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Rr. 127 . Karlsruhe , Freitag den 15. Marz 1912. Tel-phon.Nr. ss. 28 . Jahrgang .

iütf ~ Unsere heutige Mittagansgabe Rr . 126 « m»

fatzt 12 seiten mit Rr . 6 des Kuriers , Rttgem . An¬
zeigers für Landwirtschaft ; die Abendausgabe Nr . 127
umfaßt 12 Seilen ; zusammen

24 Seiten .

Rußlands Türkenpolilik .
: : Karlsruhe , 1 *. März . Der russische Botschafter am Gol¬

denen Horn Tscharykow , ist in derjenigen Form verabschiedet
worden, für die die deutsche Volkssprache die Bezeichnung
„Knall und Fall " hat . Man mutz sich erinnern , daß während
des ganzen Jahres 1911 , der Krankheits - und Urlaubszeit
Sfafonows , mit einer Kandidatur des Botschafters für das
vakanzbedrohte Auswärtige Amt in Petersburg gerechnet
wurde . Wenn heute derselbe Mann einen kaiserlichen Ruf nach
der Hauptstadt , aber ohne Beförderung in seiner amtlichen
Laufbahn , erhält , wenn der noch ziemlich Jugendliche daselbst
auf die Senatorenbank gesetzt wird , so ist das eine „Ehrung ",
welche erheblich angenehmer ist als die vor Jahrhunderten in
Stambul üblichen kaiserlichen Dedikationen einer Seidenschnur
p,n verabschiedete Staatsmänner . Im Grunde bedeutet aber
Tscharykows Abberufung ein politisches Todesurteil so gut wie
seine türki '

chen Seitenstücke , das nur noch die unangenehme Be¬
gleiterscheinung besaß , zugleich physisch vollzogen zu werden .
Stoiker der osmanischen Kaiserzeit und ostasiatische Confucianer
pflegten bekanntlich Aeußerungen monarchischer Ungnade in der
gegen Herrn Tscharykow beliebten Form bereits mit frei¬
willigem Scheiden aus dem Leben zu quittieren .

Der russische Fall ist lehrhaft nach verschiedenen Seiten . Er
ist geradezu ein Schulbeispiel für jenen krankhaften Ehrgeiz , den
die modernen politischen Lebensformen züchten . Ein höherer
Beamter , fei er Zivil oder Militär , wird nicht allein durch das
eigene Begehren , sondern fast mehr noch durch seine Umgebung ,
Zunft und Sippe gedrängt , auch gleich nach den allerhöchsten
Zielen zu streben, und muß, wenn er sich zu ängstlich in den
Schranken des ihm unmittelbar zugewiesenen Amtes hält , be¬
fürchten, von Kollegen und noch mehr von Vettern und Basen
für beschränkt im Denken oder schlaff im Wollen angesehen zu
werden . Er mutz vielmehr durch allerhand gewagte Streiche ,
die eigentlich jenseits der Befugniffe seiner Nachgeordneten
Stellung liegen , die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich lenken
und sich dadurch einen vermeintlich größeren Anspruch auf aus -
gebreitetere Wirkungskreise zu erwerben trachten , als durch ein¬
fache treue Erfüllung der Pflichten seines ihm zustehenden be-
grenzteren Schaffens.

Herr Tscharykow wähnte seine Zeit gekommen, als fein
Vorgesetzter auf den Tod erkrankt zu sein schien. Man glaubte
allgemein den Bewerb um die Nachfolge Ssasonows bereits er¬
öffnet, und der Name des Konstantinopler Botschafters wurde
beinahe mehr genannt , als mit einem Definitivum des zeitweise
bestellten Verwesers Neratow gerechnet. Dieses Verhältnis
wurde für beide Männer die Veranlassung , sich gegenseitig im
Scheine der Tatkraft überbieten zu wollen . Der Verweser da¬
heim Überschlag sich in vielgeschäftiger Fälligkeit und Unruhe ,
und sein Rivale am Bosporus deutelte seine herausfordernden

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Id Heidelberg, 15. März. Die diesjährige Hauptversammlung der

Deutschen Bunsengesellschast für angewandte physikalische Chemie wird
vom 16. bis 18. Mai hier in Heidelberg stattfinden.

] ! [ Berlin , 15. März . (Privattel .) Wie die „Berl . Mor¬
genpost " erfährt , ist Ferd . Bonn mit hoher Gage von der

.Nordischen Film -Eompagnie als Filmautor , Regisseur und
Darsteller für längere Zeit nach Kopenhagen engagiert worden .

— Rom, 15. März. (Tel . ) Der römische Dramatiker Augusto
Zandolo hat ein Schauspiel verfaßt, das den Titel „Goethe in Roma"
führt : Das Stück, das in der nächsten Saison an einem römischen
Theater aufgeführt wird, behandelt das Verhältnis Goethes zu der
Römerin Magdalena Riggi .

8 Rewyork, 14 . März . Der Heldsntenor Heinrich Henfel
wurde nach seinem erfolgreichen Auftreten an der Covent
Karden Opera in London sowie an der Metropolitan Opera
in Rewyork für beide Institute wieder verpflichtet . Die ame¬
rikanische Presse feiert Hensel als den besten Siegfried seit
Max Alvary und Jean de Rezke .

Uon der Kuftschiffahrt .
--- Johannisthal . 15. März . (Tel .) Heute vormittag 11,30

Uhr stürzte der Freipilot Witte in Zeltow tödlich ab. Witte
war 2 Stunden bei starkem böigem Winds geflogen und wollte
niedergehen . Beim Landen überschlug stch die Maschine und
wurde total zertrümmert . Witte war sofort tot . (Der Flieger
Witte hat sich gerade in der letzten Zeit durch seine vorzüglichen
Flüge in Johannisthal besonders hervorgetan und zählte zu
den hoffnungsvollsten deutschen Fliegern . D . Red .)

bä Nizza, 15. März . (Tel . ) Während der Blumenschlacht,
die gestern beim Karneval stattfand , stieg von der Promenade
ein Flieger mit einem Passagier auf und nahm die Richtung
nach dem Reer . Als der Apparat aus einer Höhe von 200

und der staatsmännischen Besonnenheit ermangelnden Instruk¬
tionen noch herausfordernder um . So gings bei der berüchtigten
Malissoren -Rote des Juni , die den Türken verwehren wollte,
unbotmäßige und von Montenegro ziemlich offen unterstützte
Albanesen-Stämme an der Grenze des Liliput -Königreiches
wieder zu unterwerfen , um Rußlands einzigen Freund in Jar¬
gon früherer Jahrzehnte nicht zu „beunruhigen ".

Schlimmer noch als diese durch die Türken rechtzeitig gegen¬
standslos gemachte Verirrung des Sommers war die des Win¬
terhalbjahres , als man russischerseits die durch den Jtaliener -
krieg gegebene Gelegenheit ergriff , um die Dardanellenfrage
anzuschneiden . Trotz aller Dementis , dem gewöhnlichen Not¬
anker festgefahrener politischer Dilettanten , ist wohl nicht daran
zu zweifeln, daß Herr Tscharykow im November in lleber -
schreitung Petersburger Jnsttuktionen durch einen dreisten
Bluff versucht hat , die Scharte Jswolskis vom Jahre 1908 aus¬
zuwetzen . Dieser vom Zorn der Himmlischen auf seinen hohen
Posten gestellte Salon -Held hatte bekanntlich die englische Ver¬
stimmung über Oesterreichs bosnische Annexion dazu ausnutzen
wollen, um an - der für die Meerengenftatzs entscheidentsten
Stelle das Eisen zu schmieden, solange es heiß von Deutschlands
und Oesterreichs Feindschaft sei — leider nur vergessen , daß des
regierenden Sechsundsechzigers Feuer eine von einem klugen
Menschenkopfe bezähmte, bewachte Macht blieb . Herr Jswolski
holte sich einen Korb von ganz besonderer Solidität und mußte
nur zu bald begreifen, daß er nicht Kapellmeister , sondern
simpler Musikant im Konzerte des Dreier -Einvernehmens war .
Run wähnte sich Herr Neratow wieder schlau, wenn er es ein¬
mal beim Hausherrn des Mittelländischen Meeres , beim Schlie¬
ßer des ' Seitenpförtchens selbst versuchen ließ . Einen derartigen
Wink hat aber der Beauftragte , statt wie ihm vorgeschrieben
war, . sachte anzupochen , mit solcher Täppigkeit ausgeführt , daß
die Geschichte gleich ruchbar wurde, von London ein sehr ge¬
harnischter neuer Einspruch erging und das unter Umständen
vielleicht ganz anwendbare Mittel , die Türken durch , blinden
Jtalienerfchrecken einzuschüchtern , bei seinem unzeitigen und
ungeschickten Gebrauche völlig verpuffte.

Außerdem aber scheint es auch , daß Herr Tscharykow seine
persönliche Jtalienerei ärgere Stteiche gespielt hat , als sie
gerade für einen Vertreter von Rußlands Interessen beim tür¬
kischen Reiche nachgesehen werden konnten. Denn den zwei vor¬
hergegangenen folgte sogleich der dritte Streich . Rußland
brannte darauf , sein im Japanerkriege und in der Revolution
doch hart beschädigtes internationales Ansehen dadurch jetzt
nach leidlicher innerer Erstarkung wiHer aufzurichten , daß es
in der größeren Frage der Friedensvermittlung dis Führung
nahm . Tatsächlich hat es ja nun auch am vergangenen Sams¬
tag bei dem vielleicht mehr dekorativen als bedeutungsvollen
feierlichen Besuche in der Consulta zu Rom sich an die Spitzen
gestellt, obwohl es im '

Augenblick nicht einmal mit dem Vor¬
stände seiner Botschaft aufwarten konnte. Aber vorher hatte
Herr Tscharykow seiner Regierung ihr Konzept schon dadurch
halb verdorben , daß er in Konstantinopel statt als Vermittler ,
als einfacher Uebermittler der höchstgespannten italienischen
Forderungen aufgetreten war und deren denn doch militärisch
wie politisch noch gleich mangelhaft begründete Annahme unge¬
fähr wie eine Selbstverständlichkeit behandelt hatte . Dieses
letzte Vorkommnis scheint den Ausschlag gegeben zu haben , um
endlich mit dem eigenmächtigen Herrn ein Ende zu machen , wie

Meter wieder niederging , stürzte er plötzlich ab und siel ins
Meer . Die beiden Flieger konnten gerettet werden .

Vermischtes .
--- Berlin , 15. März . (Tel .) Der Bandit Lesniak , der in

FLrstenwalde den polnischen Bauern Tonczik ermordete und
seiner Barschaft von 700 Mk . beraubte , ist in Krakau verhaftet
worden . Er ist auch verdächtig, in der Breslauer Gegend
mehrere polnische Auswanderer ermordet und ausgeraubt zu
haben.

-- Wittenberge , 15 . März . (Amtlich. ) Heute nacht 2 Uhr
20 Min . ist der Postzug 60/67 infolge lleberfahrens des Ein -
fahrtsfignales auf dem Bahnhof Wittenberge gegen den nach
Lauenburg ausfahrenden Zug 59/84 gefahren . Ein Zugführer
und ein Wagenwärter wurden getötet. Bier Zugbeamte sind

, verletzt. Alle Gleise von und nach Hamburg , Lüneburg und
Berleburg sind voraussichtlich auf zwölf Stunden gesperrt . Drei
Wagen des Zuges 60/67 find verbrannt .

— Frankfurt a. M ., 15. März . (Tel .) Heute früh wurde
in dem Zimmer eines kleinen hiesigen Hotels ein ca. 41 Jahr -
altes Fräulein ermordet aufgefunden ; als Mörder kommt der
eigene Vater , namens Eroebel, in Betracht , der mit ihr in dem
Zimmer gewohnt hat und seit der Tat flüchtig ist.

--- Straßburg , 15. März . (Tel .) Wie die hiesigen Mor¬
genblätter berichten , ist der durch seine antideutschen Karika¬
turen bekannte Colmarer Zeichner Jean Jaques Waltz vor
einigen Tagen flüchtig gegangen; es soll gegen ihn von der
Staatsanwaltschaft ein . Strafverfahren wegen Vergehens gegen
den 8 175 des Strafgesetzbuches cingelsitet worden sein. - -

bä Wien , 15. März . (Tel .) Der berüchtigte Einbrecher
von Wien , Pelikan , sollte in seiner Wohnung verhaftet wer¬
den. Er schoß mit seiner Browning -Pistole viermal durch die
verschlossene Tür und verwundete zwei Polizisten . Als man
die Tür gesprengt hatte , richtete der Verbrecher die Waffe ge-

> gen sich selbst und tötete sich durch eine Kugel in .die .Schläfe . ■

es Fürst Bismarck mit dem Grafen Arnim tat , als dieser
Arnimsche statt Bismarcksche Politik in Paris betrieb .

Für Rußland ist eben die Zeit noch nicht recht gekommen,
da es seine Krallen gegen die türkische Maus aus dem Samt¬
pfötchen hervorstrecken darf ; so tatendurstig es sich auch wieder
fühlt angesichts des schier märchenhaften Budgets , mit dem Herr
Kokowzew des Grafen Witte Blendlingswerke noch zu über¬
bieten versteht — wer die jüngsten Ziffern ließt , muß an¬
nehmen . daß seit Jahresfrist ein unaufhörlicher Goldregen vom.
Himmel auf das weite Zarenreich herniederströmt .

Aus der Restden;.
Karlsruhe, 15 . März.

St .A . Fleischversorgung int Monat Februar. Zu den Wehmarkt
te« im städtischen Viehhof wurden 204 (1911 : 217) Ochsen, 287 (122 )
Kühe. 177 (92) Rinder) , 77 (261) Fairen , 1201 (1221 ) Kälber und
5999 (5555 ) Schweine mifgetrieben . — Geschlachtet wurden 299 ( 1911 :
250 ) Ochsen. 321 (149) Kühe , 165 (74) Rinder) , 94 (253 ) Fairen ,
1415 (1444 ) Kälber und 4005 (3131) Schweine . Das Schlachtgewicht
betrug für Ochsen 83 098 Kg. (1911 : 73830 Kg.) , Kühe 62 412 Kg.
(33 294 Kg.) , Rinder 32 173 Kg . (14 964 Kg .) . Farren 28 070 Kz.
(92 266 Kg.) , Kälber 63 770 Kg . (53 428 Kg .) . Schweine 272 340 Kg.
( 225 432 Kg .) . — Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr
betrug 50 508 Kg . (1911 : 42 31114 Kg .) , davon aus dem Auslarrd
'5289 Kg . (1911 : —) .

% Die Ortsgruppe Karlsruhe des Alldeutschen Verbandes ver-.
anstaltete am Mittwoch abend im Saal III der Brauerei Schrempp
einen öffentlichen Bortrag mit Lichtbildern . Herr Dr. Fellmeth be¬
richtete über die Ergebnisse neuerer Forschungen über die Zeit der
Hermannsschlacht . Der Vortragende hat im vergangenen Herbst die
Ausgrabungen römischer Befestigungen bei Haltern in Westfalen,
einem Landstädtchen am Zusammenfluß der Steoer und der Lippe, ,
besichtigt . Sie bestehen aus drei Teilen . Auf dem die Umgegend be- .
herrschenden Annaberg lag ein Kastell , welches sich in seiner Anlage ,
von den späteren , als der Limeszeit bekannten dadurch unterscheidet,
daß cs nicht regelmäßig viereckig, sondern, dem Gelände sich anpassend,
eine unregelmäßig dreieckige Gestalt hat . Nördlich der Landstraße nach
Wesel war ein Lager , von dem drei Bauabschnitte festgestellt werden '

konnten . Die älteste Anlage, mit einem Graben und Pallisadenzamr
umgeben, bot Lagerraum für ungefähr zwei Legionen. Einzelbauten
sind nicht erhalten. Später ward auf diesem ersten ein kleineres Lager
errichtet , das eine Legion beherbergen konnte. Es war mit zwei
Gräben und einem mit Holzwänden versehenen Wall befestigt. Die
Tore hatten keine Türme; auch die Jnnenbauten unterscheiden sich
von denen der späteren Zeit. Dieses zweite Lager erfuhr, wie die
Ueberschneidungen der Gräben und Wälle erkennen lassen , eine Er¬
weiterung . Zwischen der Landstraße nach Wesel und dem früheren
Lauf der Lippe ward ein ausgedehnter Lager - und Stapelplatz auf¬
gedeckt, welcher oft umgebaut worden war . Die Flußufer waren be¬
festigt ; von den Lagerhäusern sind Reste vorhanden , ebenso von
Bauten , welche teils als Soldatenbaracken , teils als Bootshäuser an¬
gesprochen werden . Außerordentlich lehrreich waren die Lichtbilder,
welche klar die Römerbautenerkennen ließen , da von dem gelben Sand
die späteren Ausfüllungen der Gräben mit Bauschutt und Erde sich
wundervoll abhoben . Auch das Museum in Haltern und die zahl¬
reichen dort befindlichen Funde wurden vorgeführt . Auf die bekannte
Alisofrage eingehend , fügte Herr Dr . Fellmeth diese Einzeldinge in
den Kränz jener gewaltigen Ereignisse vor und nach der Hermanns¬
schlacht ein ilnd schloß mit der beherzigenswerten Mahnung zur Einig¬
keit und Treue zu unserem Deutschtum. Die zahlreiche Zuhörerschaft
nahm die spannenden , mit großer Klarheit oorgetragenr» Aus¬
führungen sehr beifällig auf .

Ans dem gewerblichen Leben .
-- Straßburg , 15. März . (Tel . Der Kaiserliche Statt¬

halter Graf von Wedel hat sich bereit erklärt , das Ehrenpräsi¬
dium für den in der Zeit vom 23 .—26 . Juni auf Einladung
des Revisionsverbandes elsaß - lothringischer gewrblicher Ge¬
nossenschaften in Straßburg stattfinden^ n 9. deutsche« gewerb¬
lichen Eenossenschaftstages zu übernehmen.

) ! ( Rüdesheim . 15. März . (Privattel .) Nachdem der
Ausstand der Winzer in Rheinhessen beigelegt worden ist, hat
jetzt die Bewegung auf .den Rheingau übergegriffen . In stark '

besuchten Versammlungen wurde beschlossen, mit Lohn¬
forderungen an die Weinbergbefitzer horanzutreten . Sollten
die Forderungen nicht bewilligt werden, so werden die Winzer
in den Ausstand treten . In Hochheim find die Winzer der
königl . Domäne ebenfalls mit Lohnforderungen herangetreten .
Da sie nicht bewilligt wurden, haben sie die Arbeit niedergelegt .
Die Verwaltung hat sofort andere Arbeiter eingestellt. Zwischen
Arbeitswilligen und Streikenden ist es bereits mehrfach zu Zu¬
sammenstößen gekommen .

-- - Rewyork, 15. März . (Tel .) Der Ausschuß des Eewerk -
schaftsverbandes der Lokomotivführer hatte von den Direktio¬
nen von 48 Eisenbahnen im Osten Lohnerhöhungen verlangt ,
die die Löhne auf die westlich vom Missuri gezahlten Sätze
bringen sollten. Die Direktionen antworteten , die Gewährung
der Forderungen würde einer Erhöhung der Betriebskosten um
zehn . Millionen Dollars gleichkommen. Die Verhandlungen
dauern indes fort .

----- Rewyork, 15. März . (Tel. ) Die ,Tnmes " melden von
hier : Der Streik in der Wollindustrie in Lawrence ist beendet .

Die Bergarbeiterbewegnng in Deutschland .
Im Ruhrgebiet .

— Dortmund . 15. März . (Tel.) Nach den Ermittelungen
des Königlichen Ober-Bergamtes in Dortmund sind heute ins¬
gesamt 141 783 Bergleute eingefahren; cs sollten ein5abrrn
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g Vorträge. Im Laufe der kommenden Woche hält Herr Dr. , wäre. Ich werde Feststellungen veranlassen und später beim Militär
Johannes Müller im großen Eintrachtsaale zwei Vorträge . Die The - 1 etat darauf zurückkommen .
men lauten ' Mittwoch . 20 März : „Das Rätsel Mensch", und Sonn - Zunächst wird einem schleunigen Anträge auf Einstellung eines
ftag , 24 . März : „Das Leiden unter dem Leben" . > schwebenden Strafverfahrens gegen den Grafen Oppersdorf Folge ge-

( * ) Rezitations -Abend Jacob Wilm . Das Programm , welches^ geben,
der Münchener Rezitator Jacob Wilm für seinen hiesigen Abend , Darauf wird ein Nachtragsctat für 1911 , bei dem es sich , .m
Montag , den 18. März , festgesetzt hat , enthält neben Gedichten von Mittel für das neue Verstcherungsamt handelt , in dritter Lesung an -
Echiller. Goethe . Hebbel, Konr . Ferd . Meyer , die Zwiegespräche zwi- - - - s wr
scheu dem Herrn und Mephisto und die Schülerszene aus Goethe 's
.Lauft '

, sowie Eloster 's Monolog aus „Richard III ." (1 . Akt ) von
Shakespeare . Karten zu dem interessanten Abend bet Fr . Doert , Hof¬
musikalienhandlung , Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstraße . Preis¬
ermäßigung der Eintrittskarten für die Mitglieder der wissenschaft¬
lichen Vereine , Lehrkräfte und Schüler .

Letzte Telegramme
der „ßadrfchen Presse ".

t= Reutlingen , 15 . März . Das „Stuttgarter Neue Tag -
Llatt " erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß Kammerpräsident
von Payer nicht mehr zum Landtag kandidieren werde ; der
Ausschuß der hiesigen fortschrittlichen Dolkspartei habe sich be¬
reits mit der neuen Kandidatur — in Frage kommt ein Reut -
linger Herr — beschäftigt.

München , 15 . März . In der Kammer der Abgeord¬
neten gab der Präsident , Dr . von Orterer , zu Beginn der heu¬
tigen Sitzung im Namen des Parlaments eine Erklärung ab,
in der er derFreude und Genugtuung darüber Ausdruck ver¬
lieh , daß der Monarch des verbündeten Königreichs Italien
bei dem gegen ihn verübten Anschlag unverletzt geblieben fei .

— Berlin , 15 . März . Der Anwalt der Prinzeffin Luise von Leb
gien ersucht das „Wolff -Bureau " um die Verbreitung der folgenden
Berichtigung : „Die Nachricht, die Schwester der Frau Prinzessin
Luise von Belgien , die Gräfin Lonay (ehemalige Kronprinzessin von
Oesterreich)/ habe beim Sühnetribunal den Entmündigungsantrag
gestellt, ist völlig ans der Luft gegriffen , da nach den eingezogenen
Erkundigungen kein solcher Antrag eingelaufen ist und auch die sran
zösischen Gerichte zur Verhängung des Kuratells über eine Auslän¬
derin , wie die Frau Prinzessin Luise es ist, nicht zuständig sind . Ebenso
wenig hat sich die Frau Prinzessin bereit erklärt , fteiwillig unter
Kuratell zu gehen."

— Braunschweig, 15 . März . Der Helmstedt« Ilniversitätsbund ,
dessen Pläne im braunschweigischen Landtage vom Kultusminister
als sehr schön aber nicht ausführbar bezeichnet wurden , veröffentlicht
in der Braunschweigischen Landeszeitung eine Erklärung , welche ein
großes Interesse weitester , namentlich akademischer Kreise an dem
Universitätsplane feststellt , den Gedanken der Wiedererrichtung der
alten Julia Carolina mit Nachdruck verteidigt und eine fernere
planmäßige . Aufklärungs - und Werbearbeit in Aussicht stellt.

» Paris , 15. März . Die Deputiertenkammer hat mit 524
Stimmen gegen zwei Stimmen eine Bestimmung zum Wahl¬
gesetz angenommen , durch die kuvertierte Stimmzettel und be¬
sondere Wahlkabinen eingeführt werden .

= Paris , 15. März . Marineminister Delcasse verfügte ,
daß die Unterseeboote nunmehr gleich den Flottillen der Tor¬
pedobootszerstörer die Schlachtschiffe begleiten und an allen
Gefechtsübungen auf offener See teilnehme « sollen . Demge¬
mäß wird Admiral de Bone de La Peyrere , Oberbefehlshaber
der Kriegsflotte , 18 offensive Unterseeboote und Admiral
de Marolles , Befehlshaber des 3 . Geschwaders in der Nordsee,an 2V Unterseeboote zur Verfügung haben . Das Oberkom¬
mando über die Unterseebootsflottille wird einem Kapitän
zur See anvertraut werden .

— Paris , 15 . März . Wie aus Larache gemeldet wird , ist
die Telegraphenleitung zwischen Tanger und Arzila trotz des
Einschreitens der spanischen Militärbehörde vollendet worden .

Deutscher Reichstag .
# Berlin , 15. März . Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr .Delbrück. ,
Präsident Kampfs eröffnet die Sitzung 1 .20 Uhr .
Vom Präsidenten der italienischen Deputiertenkammer ist eine

Dankdepesche
eingetroffen , die in der Uebersetzung lautet :

„Ich mache mich zum getreuen Dolmetsch der Gefühle der italic «
Nischen Deputierteakammer , indem ich Ihnen hierdurch den lebhafte¬
sten Dank für die herzliche Kundgebung des Reichstages anläßlich
des fluchwürdigen Attentats ausspreche, einer Kundgebung , die die
gegenwärtigen Gefühle der Sympathie zwischen den beiden Völkern
von neuem bekräftigt .

" (Bravo !)
Vom Kriegsminister ist ein Schreiben eingegangen , in dem dir

kürzlich gemachten Ausführungen des Abg. Südekum über die Person
und Dienstverhältnisse des Vorsitzenden der Artillerieprüfungslom -
miHon für unrichttg erklärt werden .

Äbg. Dr . Südekum (Soz .) zur Geschäftsordnung : Ich darf
versichern, daß ich es sehr bedauern würde , wenn ich das Opfer ein«
falschen Information oder einer Personenvttwechselnng geworden

genommen und dann die Besprechung der Interpellation , betr . den
Bergarbeiter streik

fortgesetzt.
Abg. Gothein (Fortschr. Vp .) : Eine Lohnaufbesserung ist den

Arbeitern wohl zu gönnen . Im Schicht - und Ueberstundenwesen sind
unbedingt Erleichterungen nötig . Die Forderung nach paritätischen
Schiedsgerichten wie auch die übrigen Forderungen der Arbeiter llnd
derartig , daß sich wohl über sie reden läßt . Mit dem Versuche einer
Vermittelung ist die Regierung zu spät gekommen. Eine Vermit¬
telung hätte von Organisation zu Organisation stattfinden sollen .
Wir wollen die Sicherung des Kcalitiousrechtes und den Berhand -
lungszwang .

Wir brauchen ferner ein Reichs-Berggesetz. Auch wir wollen
den Schutz der Arbeitswilligen und eine Verstärkung des Sicherheits¬
dienstes in Streikorten . Man sollte aber mehr Vertrauen zu den
Führern der Arbeiter haben , die die Polizei unterstützen könnten.
Der Herrenstandpunkt muß verlassen werden . Anser Ziel muß ein
zufriedenes und freies Volk fein.

Sosinski (Pole ) : Die jetzige Arbeiterbewegung im Ruhr
revier hängt nicht mit den englischen Verhältnissen zusammen. Der
Grund liegt vielmehr viele Jahre zurück . Die Bergarbeiterlöhnr
sind entschieden nicht so gestiegen, wie dies den 1leb« schüssen der
Zechenbesttzer entsprechen würde . Die Lebensmittelteuerung
schlimmert die Lage der Bergarbeiter . Bekämpfen sich die Verbände
weiter wie bisher , so reiben sie sich zum Vorteile d« Arbeitgeber auf .

= Berlin , 15. März . Der Seniorenkonvent des Reichstages be¬
riet in seiner heutigen vor Beginn der Plenarsitzung stattgehabten
Sitzung über die Geschäftslage und einigte sich dahin , daß der Etat
des Reichsamtes des Innern , der Etat der Reichsdruckerei und der
Etat der Post - und Telegraphenverwaltung vor den Osterferien er¬
ledigt werden sollen. Um dies zu ermöglichen, ist vorgesehen, die täg¬
lichen Sitzungen länger dauern zu lassen und nötigenfalls von der
Stellung von Schlußanträgen ausgiebig Gebrauch zu machen. In der
Zeit zwischen Ostern und Pfingsten stehen 28 Tage für die Plenar -
beratnngen zur Verfügung . Hiervon sind vorgesehen 8 Tage für die
erste Lesung der Militärvorlage , der Flottenvorlage , der Steuergesetze
und für Unvorhergesehenes , 18 Tage für die zweite Lesung des Etats
und 3 Tage für die dritte Lesung des Etats .

Ueber die Wehrvorlage .
Berlin , 15 . März . Die „Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt:

In der Besprechung, die der Reichskanzler gestern mit den
leitenden Staatsmänner « der Bundesstaaten abgehalten hat ,
wurde einstimmig das grundsätzliche Einverständnis mit den
Wehrvorlagen ausgesprochen und die Notwendigkeit ihrer bal¬
digen Durchführung anerkannt .

Ferner bestand Einmütigkeit darüber , daß die geltende »
Grundsätze der Finanzgebahrung des Reiches aufrecht zu er¬
halten feien und daß daher die Deckung der neuen Kosten
neue Einnahmen erfordert .

Endlich war man allseitig einig darin , daß neue Steuern
ans den Verbrauch und den Nerkehr nicht vorgeschlagen wer¬
den. Die darnach sich ergebenden Möglichkeiten wurden ein¬
gehend durchgesprochen und ein Plan einstimmig gutgeheißen ,
der auf Grund der bereits vorbereiteten Unterlagen nunmehr
seine endgültige Gestalt erhalten kann.

Zmn Attentat ans den König vvn Italien .
De. Rom , 15. März . (Prioattel .) Die Polizei stellte

fest» daß der Attentäter Antonio Dalba drei Monate lang
mit fqnf anderen Anarchisten eine gemeinsame
Wohnung inne gehabt hat . Trotz feiner Ableugnung , scheint
ein Komplott erwiesen . Die Polizei verhaftete die früheren
Logisgeber des Attentäters .

i= Rom , 15 . März . Der Attentäter Dalba wurde heute
nacht aus dem Polizeigewahrsam in das llntersuchungsgefäng
nis geschafft. Bei seiner Einlieferung erklärte er dem Direk¬
tor unter Tränen , daß er seine Tat bereue . Er verweigert
die Aufnahme von Nahrung . — Der verwundete Major Lang
hat die Nacht gut verbracht.

Schwierigkeiten gegenüber sahen, den Umständen gemäß, die ihn «,
geeignet scheinenden Maßnahmen treffen mußten . Es fei unnütz, übe
einmal begangene Fehler zu streiten . Tic Hauptsache sei, in die Z^
lunft zu blicken und das in Marokko Errungene zur Geltung z,
bringen . Durch Rekriminationen auf der Kammertriüüne würde ma>
nur den Gegnern Frankreichs in die Hände arbeite ». Deshalb muff
er die Redner auffordern , sich aller Darlegungen zu enthalten , die di.
äußere Politik Frankreichs in Mißkredit bringen lönnten .

— Paris , 15 . März . Mehrere Blätter verschiedener Parteilich
tungen sprechen über den Beschluß des Ministerrates , daß Minister
Präsident Poincare in der heutigen Sitzung der Kammer über dl
Interpellationsdebatte allein sprechen soll , ihre lebhafte Befried»
gung aus .

Nur Jour es schreibt spöttisch in der „Humanite " : Poin
care wird allen ftüheren Ministern Zeugnisse über ihre Voraussicht
und ihren Patriotismus ausstellen und auch die Bürgschaft für all,
Eeschästspolitiker übernehmen . Von der Rgoko Sangha -Affäre bj>
zu den Verhandlungen des Herrn Fondere . Welche Komödie wir )
aber das Stück zu Ende führen können?

Die Unruhen in Mexiko .
t . Berlin , 15 . März . ( Prioattel .) lieber die von den?

deutschen Gesandten in Mexiko (in Ilebereinstimmung mit den
übrigen Gesandten der Mächte) beantragte Entsendung einer
deutschen Kriegsschiffes zum Schutze der deutschen Staätsange
hörigen und der deutschen Gesandtschaft in Mexiko schwebt ein
telegraphischer Meinungsaustausch zwischen den europäischen
Kabinetten und der Regierung in Washington . Die deutsch -«
Regierung ist entschlossen, da eine außergewöhnliche Dringlich¬
keit nach den Telegrammen des Gesandten noch nicht vorliegt
die Entsendung von Kriegsschiffen nur in Ilebereinstimmung
mit den übrigen in Mexiko interessierten Mächten vorzunehmen
um jeder Mißdeutung einer eigenmächtigen Intervention in
Mexiko bei dem mexikanischen Volke auszuschließen , was nach
Ansicht der deutschen Auslandsleitung der Fall sein wird , wenn
nicht die Mächte gemeinsam handeln . Die Stellungnahme der
Staatsdepartements in Washington ist die , daß wirkliche Schutz¬
maßnahmen europäischer Mächte unter den gegebenenilmständen
keine Verletzung der Monroe -Doktrin darstellen würden . Die
Entscheidung der europäischen Mächte fällt voraussichtlich Mitte
oder Ende kommender Woche.

Vom Balkan .
Konstantinopel , 15 . März . Prinz Saba Eddin , der Füh¬

rer der ehemaligen liberalen Partei , der nach der Revolution
im April 1909 verhaftet und gezwungen wurde , Konstantinopel
zu verlassen , ist heute hier wieder eingetroffen .

t= Saloniki , 15 . März . Aus Jpek wird gemeldet , dag
eine Arnantendande einen Angriff auf die Reformkommission ,
die unter der Führung des Ministers des Innern das Land
bereist , plante . Als sich die Kommission auf dom Wege von
Jpek nach Djaksva befand , wurde die Eskorte des Ministers
aus dem Hinterhalt beschossen . Ein Offizier der Eskorte
wurde verwundet nach lleskllb gebracht. Der Angriff soll dem
Minister selbst gegolten haben . Auf feine Veranlassung wurde
ofort Militär zur Verfolgung ausgesandt .

] ! [ Bukarest , 15. März . (Prioattel .) Infolge des An¬
spruches, den die Griechen von Kreta erheben, Abgeordnete in
die Kammer von Athen zu entsenden , ist eine starke Spannung
zwischen der Türkei und Griechenland entstanden , die als sehr
gefährlich bezeichnet wird .

Keine neue Marokkodebatte.
= Paris , 15. März . Der im gestrigen Ministerrat gefaßte Be¬

schluß , daß Ministerpräsident Poincare in der Jnterpellationsdeüatte
über die auswärtige Politik das Wort ergreifen soll , wurde von den
Gruppen der Linken einstimmig gebilligt . Dementsprechend werden
sich auch die ftüheren Minister Caillaux , Grupp i und Messtmy sowie
andere Deputierte aus der Rednerliste streichen lassen.

Wir verlautet , wird Ministerpräsident Poincarö gleich zu Beginn
einen lleberblick über die gesamte Marokko-Politik Frankreichs geben
und ausführen , daß die einzelnen Regierungen , die sich besonderen

524 089 . Der Polizeibericht meldet Ansammlungen von meh¬
reren hundert Menschen beim Borfigylatz am gestrigen Tage .
Die Beamten , welche die Menge zurücktreiben wollten , wurden
beschimpft und mit Steinen beworfen . Schließlich wurde der
Platz unter Zuhilfenahme der berittenen Polizei wiederum —
wie bereits an diesem Tage einmal — gesäubert . Zn den
Sttaßen wurden mehrere Schüsse abgegeben . Auch mit Flaschen
und anderen Gegenständen wurde auf die Polizei geworfen ,
doch wurde von den Beamten niemand verletzt.

Düsseldorf, 15. März . (Tel .) Nach Aeußerungen von
zuständiger Seite ist die Lage im hiesigen Ausstandsgebiet ge-
genwärttg so, daß die Heranziehung von militärischer Hilfe zur
Aufrechterhaltung der Ordnung und der öffentlichen Sicherheit
sowie zum Schutze der Arbeitswilligen vorläufig nicht erforder¬
lich ist. In Hamborn wurde beides nach den Auftritten vom
Dienstag durch die mit Unterstützung der Stadt Düsseldorf ge¬
lungene Verdoppelung der Polizeilräfte fichergestellt. Bon
ernsthaften Berletznnge « von Arbeitswilligen durch Ausstän¬
dige im hiesigen Bezirk ist bisher kein Fall bekannt geworden .

In Sachsen .
Zwickau, 15 . März . (Tel .) Nachdem das Königliche

Bergamt in Freiberg sich auf Antrag der Bergarbeiter zur
Vermittelung bereit erklärt hatte , hat sich die genannte Be¬
hörde auch an die Werke gewandt , ob sie ihrerseits auch eine
solche Vermittelung wünschen. Die Antwort der Werks -Ver¬
waltungen steht zur- Stunde noch aus , doch ist die Hoffnung »
daß es zu leine « Stteile kommen werde , nur sehr gering » da
die Werke erklären , daß sie die Forderungen der Bergarbeiter
nicht erfülle « können. Die Belegschaften find an Kündigungs -
ftisten nicht gebunden ; die Kohlenpreise haben bereits stark
anL^ osen .

In Lothringen .
<= Spittel , 15 . März . (Tel .) Auf Schacht K der Grube

Spittel der Saar - und Mofel -Vergwerksgefellschaft sind bei
der heutigen Frühschicht von 600 Mann nur rund 280 einge¬
fahren . Schacht 2 streikt vollständig . Auf Schacht 5 , wo der
heute noch 128 Mann weniger als gestern eingefahren .

Die internationale Bergarbsiterbetvegung .
= London , 15. März . (Tel .) Die Verhandlungen in der

Kohlenstreik -Konferenz haben eingestandenermaßen bisher kein;
Fortschritte gemacht. Die unionistischen Blätter melden aus den
Jndustriebezirken , daß die Arbeiter gegen die unnachgiebige
Haltung ihrer Führer sich aufzulehnen beginnen . In zwei
Gruben von Lancashire ist die Arbeit in der Tat wieder aus¬
genommen worden , wie es scheint, hauptsächlich von nicht or¬
ganisierten Arbeitern . Auch im Revier von Sheffield wurde
der Betrieb in einer kleinen Grube wieder eröffnet . Zn Lon¬
don selbst hat der Streik — abgesehen von den Eisenbahnen —
noch zu keiner nennenswerten Arbeitseinschränkung geführt .
Die Zahl der Arbeitslosen ist geringer als zur entsprechenden
Zeit des letzten Zahres .

»Daily Chroniele " verzeichnet , daß vier grsße Fuh -
ballwettkämpfe in Lancashire und Porkshire hauptsächlich von
Arbeitern besucht werden , die ein Eintrittsgeld von etwa
188 888 Mark erbracht hätten .

In Belgien .
bck Brüssel , 15. März. (Tel .) Die Bergarbeiter-Ausstände in

Deutschland und England kommen hauptsächlich den belgischen Gru¬
ben zugute, die denn auch stark in Anspruch genommen sind. Beson¬ders im Antwerpen« Hafen werden große Mengen Kohlen verladen.
Sowohl in Antwerpen wie auch in anderen Häfen reichen die vor¬
handenen Transportmittel nicht aus . Auch sind die Lade -Vorrich -
tunaen für de« Makkeuandraaa ru veraltet und ungenügend.

Der tiirkifch -italienifche Krieg .
Le . Berlin . 15. März . (Privattel .) Zu den Meldungen

hiesiger Blätter über eine bevorstehende italienische Angriffs¬
operation auf die europäische Türkei erfahre ich aus zuver¬
lässiger Quelle folgendes : Die italienische Regierung hat den
Mächten keine Anzeige von einem beabsichtigten Angriff aus
die Dardanellen gemacht. Sie hat aber durch die beim Quiri -
nal beglaubigten Botschafter den Mächten offiziell notifizieren
lassen, daß sich Italien jede Aktionsfreiheit in den europäischen
Gewässern der Türkei Vorbehalte und daß bei einer Aus¬
dehnung des Kriegsschauplatzes auf die europäisch-asiatische
Türkei die Interesse « der Mächte in vollem Umfange von
Italien anerkannt und respekttert würden . Ich erfahre weiter ,
daß der deutsche Botschafter in Rom baustragt ist, die negativ
verlaufene Friedensvermittlung erneut aufzunehmen und gegen
eine italienische Flottenaktion im Mittelmeer die Bedenken
Deutschlands weiterhin geltend zu machen.

Briefkasten .
Stammtisch Montblanc . Der Reichstagspräfident bezieht außer

seinen Diäten keine Repräsentationsgelder .

Anstatt Lebirlran !6396a
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Freitag , den 15. Marz 1912. Savlstyr Urrfffe .
Pom Kriegsschauplatz in Tripolis .

(Don unserem nach dem Kriegsschauplatz entsandten Verichterstattcr .j
XXI .

"
Tripolis , 11 . Febr .

In Tripolitunien wehen seit einigen Tagen Frühlings¬
lüfte , und die Oase fängt an , sich in Blumenpracht zu kleiden

jene aromatischen und fast betäubenden Orangendüste aus¬

zuhauchen . Aus diesem neuen Leben , das die Ruinen verlassener
Behausungen , zerschossener Villen und ehemaliger Laufgräben
und Befestigungswerke umgibt , scheinen auch die Menschen hier
neue Kraft zu schöpfen. Die außergewöhnliche Wärme — zur
Mittagszeit fast 28 Grad im Schatten — ist allerdings eine Aus¬
nahme für den Tripolitaner Februar . Das ändert indessen
nichts am momentanen Effekt ; vielleicht auch nichts an den End¬

zielen , denen man jetzt mit aller Energie entgegenzugehen strebt .
In der Regel , wenn größere kriegerische Ereignisse in Aus¬

sicht stehen , ruft man den Oberkommandierenden nicht ab .
.General Caneva hat indessen , begleitet von einem seiner ver¬
trautesten Generalstabsoffiziere , infolge einer fast geheim ge¬
haltenen ministeriellen Order Tripolis in aller Eile verlassen
und sich nach Rom begeben . Dieses Geheimnis , mit dem die
Abreise umgeben war , gab zu den verschiedensten Kommentaren
Anlaß . Das richtigste wird wohl sein , daß die Regierung ange¬
sichts der bevorstehenden Parlamentseröffnung , vom Oberkom -
inandierenden selbst und direkt informiert zu sein wünscht , um
gegen die vielen Interpellationen und Kritiken tunlichst ge¬
wappnet zu sein . Heute kommandiert hier der General Fru -

goni , der im allgemeinen Ruf großer Energie steht .
Der Wunsch , die Ereignisse zu beschleunigen , ist unter allen ,

Offizieren und Soldaten , einheimischen Mohammedanern , Ju¬
den und Christen , ein allgemeiner , wenn auch die Beweggründe
verschiedene sind . Die Soldateska hat eine ziemlich deutlich zu
Tage tretende materielle Furcht vor noch größerer Hitze. .

Wie
soll es erst in den kommenden Monaten werden , wo das bischen
Wasser noch spärlicher quillt und der Wüstensand noch glühen¬
der wird ? Wo der Feind noch mehr Zeit gewonnen haben wird ,
um seine Positionen zu befestigen , neue Streitkräfte heranzu¬
ziehen und sich zu verproviantieren ? Die Eingeborenen aber
möchten endlich das bisher so knapp bemessene Feld für ihren
Ackerbau und namentlich für ihren Handel vergrößert sehen ,
denn die Borpoftenkette erstickt beide vollständig . In den letzten
Tagen trafen hier , von Massaua kommend , drei Bataillone
abcssinischer Soldaten (Askari ) ein , von ihren Reitkamelen be¬
gleitet . Ihre fast zwei Meter hohen , spindeldürren schwarzen
Gestalten mit ihren doppelhohon Fez , auf denen sich noch oben¬
drein ein hoher buntfarbiger Aufputz befindet , erregen selbst bei
den hiesigen apathischen Eiitgeborenen einiges Aufsehen . Diese
Kamelrciter haben seiner Zeit den Engländern treffliche
Dienste geleistet : sie geben : eine „Wüstenkavallerie " par
cxcellence ab . Ob sie sich hier bewähren , werden vielleicht schon
die nächsten Tage zeigen . Dieser nummerische Zuwachs an akti¬
ven Streitkräften erschien sehr notwendig , denn bei der großen
Ausdehnung der Vorpostenkette reichen die 60 000 Mann kaum
aus , um an ein „Vorwärts " im größeren Maßstabe denken zu
können . Von dieser erwähnten Truppenmacht müssen fast 50
Prozent zu Nebendiensten verwendet werden , vor allem zur täg¬
lichen Verproviantierung der in Ain -Zara vorgeschobenen
ly 000 Mann , sowie der anderen entfernten Besatzungen , zum
Sicherheitsdienst usw . Für ein „Vorwärts "

, d . h . für einen
wohlorganisierten und nach allen Regeln der Kriegskunst ge¬
sicherten Vorstoß zur Eroberung der feindlichen Positionen wür¬
den also , bei den heutigen Verhältnissen , nur wenig Kombat¬
tanten zur Verfügung stehen , denn die heute besetzten Ortschaf¬
ten und vor allen Dingen die Stadt Tripolis selbst , wie deren
Oase , die Mnschia , dürften unter keinen Umständen in ihren
Besatzungen geschwächt werden . Die Araber , d . h . die ber -
berischen Eingeborenen , sind immer noch recht zweifelhafte Ge¬
sellen.

Die versteckten und offenen Andeutungen in der Presie ,
nach denen dem Oberkommandierenden ein gewisser Mangel an
Energie , sowie an „Schneidigkeit " vorgeworfen wird , entbehren
jeder Grundlage . So wie die Dinge hier wirklich liegen , konnte
das Kommando nicht anderes handeln , wenn es nicht die ganze
Unternehmung leichtfertig aufs Spiel setzen wollte . Dieser nun
bereits monatelang andauernde Zustand , den die Türken die
Belagerung von Tripolis nennen , ließ sich absolut nicht vermei¬
den . Er hat bekanntlich den Italienern wenig schmeichelhafte
Kritiken eingebracht , an denen allerdings — und merkwürdiger¬
weise — gerade die nationalistische italienische Presse die Haupt¬
schuld trägt . Daß diese Presie von Anfang an den Mund zu voll
nahm und in ihrem patriotischen Enthusiasmus keine Grenzen
zu kennen schien, ist sicherlich nicht die Schuld der militärischen
Oberleitung .

Ganz abgesehen von dem geträumten „militärischen Spa¬
ziergang " konnte man es in Italien Schwarz auf Weiß lesen ,
daß mit der Eroberung der Oase von Tripolis der „eigentliche "

Krieg beendet sei . Dann wieder hieß es , daß mit der Einnahme
von Ain -Zara die „entscheidende " Tat getan sei . Nunmehr soll
der Kriegsschmuggel an der tunesischen Grenze der Grund sein ,
weshalb der „eigentliche " Krieg noch immer nicht beendet sei . . .
Durch alle diese Kommentare und merkwürdigen kritischen Wür¬
digungen wurde notwendigerweise die Lsfentliche Meinung —
auch diejenige außerhalb Italiens — irregeführt und die mili¬
tärische Oberleitung erschien in einem wenig günstigen Lichte .
Cie verdient indesien die vollste Anerkennung wegen ihrer
Mäßigung und ihrer Vorsicht . Dieses „Mundvollnehmen " eines

Teiles der italienischen Presie hat u . a . auch zur Folge gehabt ,
daß der Feind ( ich will ihn mit dem konventionellen Ausdruck
Araber bezeichnen ) ganz verkehrt beurteilt wurde . Fast jedes¬
mal , wenn sich Häuflein oder eine Truppenmasie von Arabern
den Italienern entgegenstellte (selbst wenn diese Araber in der
Uebermacht wären ) ergriffen sie nach den ersten Schüssen die
„Flucht " und zwar eine nilde , ungeordnete , überstürzte — so
schrieben und schreiben gewisie italienische Blätter , ohne zu
wisien , daß dies die alte arabische Kampfesweise darstellt , die
bewährte und überall von ihnen angewandte Taktik » die nur
bezweckt, den Feind vorwärts zu locken , um ihn dann von neuem
zu beunruhigen und anzugreifen . Das sind Dinge , die der
italienischen Sache nur schaden konnten . In Wahrheit kann
man die hiesige strategische Lage folgendermaßen zusammen -
fasien : Das befestigte Lager der 10000 Mann in Ain -Zara
bildet heute die Hauptstärke der italienischen Macht . Es liegt
etwa zweieinhalb Wegstunden in südöstlicher Richtung von Tri¬
polis inmitten der dünenartigen Steppe . Die Befestigung dieses
Platzes ist eine formidable zu nennen , immer in der (übrigens
gesicherten ) Voraussetzung , daß die Verbindung mit Tripolis
nicht gestört wird . Anstelle des „aus Gesundheitsrücksichten "

heimgeschickten General Pecori -Eiraldi kommandiert hier der
neu anzekommene Generalleutnant Camerana , dem die Gene¬
ralmajor Lequio und Giardina unterstehen . Das Lager ist
seitlich durch Forts geschützt . Leider fehlt hier jeglicher Schat¬
ten , und die Hitze ist eine wahrhaft afrikanische . Die Haltung
und die Moral der Truppen ist eine ausgezeichnete . Fast in
jeder Nacht finden die bekannten Beunruhigungen seitens des
Feindes statt , der sich in kleineren und größeren Trupps von den
Laufgräben einzufinden pflegt . Ein zweiter Hauptpunkt ist in
Eagaresch . Diese sogenannte ganz kleine Oase liegt nur 6 Kilo¬
meter von Tripolis hart am Weststrande des Meeres . Unmittel¬
bar davor liegt Sansur , welches in den letzten Tagen vom
Feinds starr befestigt wurde . Auch hier finden alle Augenblicke
allerlei gegenseitige Schießereien statt , die bisher indesien ziem¬
lich resultatlos verliefen , immerhin aber den Italienern er¬
laubten , ihre Positionen etwas auszudehnen . Der Zwischen¬
raum zwischen Gagaresch und Tripolis wird gegenwärtig stark
befestigt und erscheint ebenfalls unter den heutigen Verhält¬
nissen uneinnehmbar . Die Eefcchtsfelder , soweit das Gelände
außerhalb der Oase in Betracht kommt , bestehen ausschließlich
aus Dünen bezw . Steppen , hier oft fälschlich als „Wüste " be¬
zeichnet mit der sie indesien nichts als den Sand gemein haben .
Auf den Dünen wächst stellenweise eine Art von Strandhafer ,
während die Steppe eine spärliche niedrige Vegetation zeigt . An
Sonnenhitze stehen Dünen wie Steppen der eigentlichen Wüste
kaum nach.

Der Feind , der sein Hauptquartier in Azizia (etwa 55 Kilo¬
meter südlich von Tripolis ) aufgeschlagen hat und seine Haupt¬
munitionsdepots in Kasr Garian und Vastri besitzt, verfügt
über wohlveeproviantierte eingeborene Truppen , deren Massen
sich an den Abhängen des Dschebel Tarhuna und der Dschebel
Guelaa installiert haben . Auf der Höhe von Garian befindet
sich ein Reihe von befestigten Schlössern (Kasr , Kassar ) , über
deren militärischen Wert man allerdings wohl streiten könnte .
Hier kommandiert der türkische Generalissimus Reschad Bey ,
während der bekannte Enver Bey sich in der Cirenaica aushal -
te » soll.

Wenn ich einem Teil der italienischen Presie den Vorwurf
nicht ersparen konnte , die wirkliche strategische Lage allzu rosig
geschildert zu haben , so könnte ich ein Aehnliches tun bezüglich
des leidigen Informationssystems . Fast jeder arabische Deser¬
teur oder Flüchtling wurde eine Zeit hindurch als eine Art voit
militärischem Orakel betrachtet . Alle ohne Ausnahme schilder¬
ten (natürlicherweise , um sich bei den Italienern gut einzufüh¬
ren !) die Lage der türkischen Streitkräfte als verzweifelte , dem
buchstäblichen Verhungern nahe und sich gegenseitig aufreibend .
. . . Auch durch diese Art von Informationen , denen übrigens
die militärischen Kreise niemals auch nur den geringsten Glau¬
ben schenken , ist die öffentliche Meinung nicht nur irregeführt ,
sondern die Kriegsleitung in ein ungünstiges Llcht gestellt wor¬
den , weil diese pessimistischen Schilderungen (die ohne allen
Zweifel von den türkischen Befehlshabern kommandiert waren )
es auf den ersten Blick fast unbegreiflich erscheinen lasien muß¬
ten , daß die italienischen Truppen nicht sofort mit diesen also ge¬
schilderten Elementen aufräumten . . . . Das italienische Kam -
mando verläßt sich ausschließlich auf die Berichte der Rekognos¬
zierungsabteilungen sowie auf die Beobachtungen der Aero -
plane , die fast täglich Flüge unternehmen .

Der heutige gesamte Kriegsschauplatz um Tripolis herum
macht natürlicherweise den Eindruck eines solchen en miniature ,
und zwar infolge der geringen Entfernungen und der bequemen
und gesicherten Wege . Einer meiner Morgenspaziergänge (zwi¬
schen Frühstück u . Mittagessen ) führte michbis ins befestigte Lager
von Eagaresch , also bis hart an die feindlichen Stellungen : es
war eine herrliche Promenade am Meere entlang , anderthalb
Stunden genügen , um den Weg bequem zurückzulegen . Vor¬
gestern konnte ich ohne jegliche Strapaze sogar meiner Frau , die
mich nach Tripolis begleitet hat , das befestigte Lager von Ain -
Zara zeigen . Der Hinritt dauerte 2iA Stunden , davon 2 Stun¬
den in der Steppe , die allerdings bereits einen wüstenähnlichen
Eindruck macht . Meine blaue Armbinde , mit denen General
Caneva jeden Kriegsberichterstatter aurstattet , sowie die betref¬
fende Legitimationskarte öffneten uns den Einblick in alle Teils
des Lagers . Auf Befehl des Lagerkommandanten wurden uns
Decken gebracht , auf denen wir uns zum Essen lagern konnten

während einige Soldaten uns zu den nötigen Handreichungen
beigegeben wurden . Da meine Frau das erste weiblich « Wese »
war , welches im italienischen Lager erscheinen durste , so wurde
sie von Offizieren und selbst von den Soldaten
sehr gefeiert , was wir uns gern gefallen ließen .
Das ganze riesige Lager dieser 10000 Mann inmitten
der endlosen Steppe , machte einen eigentümlich sandigen Ein¬
druck : Sand und Sandstaub überall , in der Luft , Sandkörnchen
in den Augen , in der Nase , im Munde ; Wasier , Wein und Spei¬
sen von gelbem Staub überzogen . „Hoffentlich werden wir Ende
des Monats an etwas kühleren und schattigeren Orten sein "

,
mit diesen Worten verabschiedeten sich die Offiziere von uns ,
indem sie auf den geplanten Vormarsch nach dem Hochplateau
des Dschebel anspielten . Ob sich dieser — wie gesagt allgemeine
— Wunsch bewahrheiten wird ? — Dr . v . Bilgner .

Briefkasten.
A. B . „Katzen ". Wir nennen Ihnen die folgenden Zeitschriften :

Deutsche Tierschutz -Zeitung „Ibis "
, Berlin ; Tierbörse , Berlin ; Tier -

Zeitung , Berlin ; Süddeutsche Tierbörse , Heilbronn . Zweifellos hat
auch ein Inserat in der „Bad . Presie" besten Erfolg .
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Denver pref . 21'/«
LouisvilleNashv . 160'/«
Union Pacific 1737 ,
II. St . Steel com. 65' /,
dito pref . 113 '/,
Stock Ist . Comp. 25 \j
South .Pac .Shar . 112'/,

Basler Handelsbank , Basel und Zürich .
Vollemg. Akt.-Kap . Fr . 20000 000, Reserve Fr . 10500000 .
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Praktische Wertpapierdepots.
Vermietung von Tresorfächem . (Erläuterung auf Wunsch .).

Reichsbankgiroconto : Lörrach ; Postscheckconlo 1122 in Karlsruhe .
Adresse : Basier Handelsbank , St . Ludwig , Elsaß .. Postfach .

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.

Es ist jeder Hausftau aufs dringendste anzuempfehlen , unbedingt einmal einen Versuch zu machen , und sie soll zu diesem Waschversuch

empfindlichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen . Man wird die Wäsche nicht wiedererkennen, so schön ist sie geworden .
Ein Stück Kavon -Seise sPreis 20 Pfennig) genügt zu diesem Versuch vollständig . Mt einem Stück Kavon-Seife kann man einen ganzen Haufen

Wäsche und andere Sachen waschen . (Achtung ! Die Kavon - Seife gibt sofort Schaum. Starkes Ausdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige
Verschwendung ! Bei richtiger Behandlung muß man mit halb so viel Seife wie sonst auskomnten .)

Wer mit Kavon -Seise einmal gewaschen hat, nimmt keine andere Seife wieder . 1187a



Teile
Badischer Landtag .
Zweite Kammer . 38. Sitzung.

A Karlsruhe, 15 . März 1912.
Präfidrnt Rohrhurft « öffnete nach A- IO Uhr die Sitzung .' Am Rezierungstisch : Minister Frhr . van Bodman und Regie¬

rungskommissäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Mini¬

steriums des Innern : Titel Landesstatistit und Titel
« ewerhejärderung .

Sekretär Abg. K ö l b l in (natl .) zeigte die neuen Eingaben
mehrere Petitionen , an .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , woran
in die Tagesordnung eingetreten wurde .

Oberregierungsrat Dr . Lange : Es wurden gestern Wünsche
bezüglich der Schulftatistik ausgesprochen. Diese Statistik war bis
her nicht Aufgabe des statistischen Amtes , sie wurde durch den Ober
fchulrat bearbeitet . Die Erhebungen werden gegenwärtig bearbeitet .Ob das Unterrichtsministerium die Erhebungen in der bisherigen
Weise fortsetzt, weih ich nicht. Wenn die Herren die elektrische Zähl¬
maschine in der Verwendung besichtigen wollen , so ist das nur bis
Ende nächster Woche möglich . Ich bitte mir mitzuteilen , ob und

rvann eine Besichtigung gewünscht wird .
Präsident Rohrhurst : Ich schlage vor, die Besichtigung näch

sten Donnerstag nachmittag vorzunehmen .
Das Haus war damit einverstanden .
Abg. Venedeq (F . V .) : Ich hatte die Absicht , den Ausfüh

rungen , welche der Abg. Kopf gestern am Schluffe der Sitzung machte,
entgegenzutretcn und insbesondere Einspruch zu erheben gegen die
Art . in der er sich über di« Jugendorganisationen äußerte . Von
dem Herrn Präsidenten höre ich , daß diese Frage bei der Beratung
der Denkschrift über dje Fortbildungsschulen erörtert werden soll .
Ich behalte mir vor , bei jenen Verhandlungen aus diese Frage ein¬
gehend zurückzukommen .

Abg. Rebmann (natl .) : Der Abg. Willi hat gestern ausge -
führt , dah seine Partei den Mittelstand und das Handwerk fördern
wolle. Es ist das erfreulich, steht aber im Widerspruch mit der von
sozialdemokratischer Seite ausgesprochenen Ansicht , dah der Mittel¬
stand sich in das Proletariat einschmelzen werde. Diese Einfchmelzung
werden wir selbstverständlich bekämpfen. Die Erkenntnis bricht sich' immer mehr Bahn , dah es im Interesse des Staates notwendig ist
die selbständigen Existenzen des Mittelstandes zu erhalten . Es hat
sich nach und nach im Handwerk und Gewerbe ein gewisser Fatalis¬
mus geltend gemacht. Wir müssen dem entgegentreten und dem Ge¬
werbe und Handwerk zeigen, daß wir bereit sind , Hilfe zur Hebung
Ibes Mittelstandes zu leisten . Wenn alle Mittel zur Hebung des
Handwerks und Gewerbes angcwendet werden und mit Nachdruck
vorgehen , dann tnuß es auch gelingen , eine Besserung herbeizuführen .
Eines der Mittel ist das Gewerbeschulwesen. Die Regierung wird

.uns jederzeit bereit finden , für diese Schulen alles zu tun , was not¬
wendig ist . Die Entwicklung der Gewerbeschulen war eine raschere
als der Nachwuchs der Gewerbelehrer . Deshalb hat die Regierung
Hilfskräfte durch die Fachlehrer beigezogen. Dieses Vorgehen ent¬
sprang einer gewissen Notlage . Man muhte es aber gutheihen . Wenn
dadurch Mißgriffe entstanden , so muh man dieselben beseitigen . Er¬

freulich ist es, dah der Nachwuchs der Gewerbelehrer sich so gestaltet
hat , dah wir bald normale Zustände erreichen. Was die Frage der
Jugendorganisationen betrifft , werde ich unter dem gleichen Vor
behalt wie der Abg . Venedey später auf diese Angelegenheit zurück-
kommcn.

Abg. Reinhardt (Ztr .) : Der Abg. Willi hat gestern Vor¬
würfe gegen den Arbeitsnachweis der hiesigen freien Bäckerinnung
erhoben und ein energisches Vorgehen gegen dieselbe unter Hinweis
auf ein Vorkommnis verlangt . Der Abg . Willi hat kein Anlah , sich
auszuregen , und sollte in den reisen seiner Partei Umschau nach

dem Terrorimus
halten . ( Widerspruch bei Sozialdemokraten . ) Für den Terroris¬
mus , der von dieser Seite ausgeübt wird , gibt es genug Beispiele .
Ich verweise auf den Bäckerstreik in Berlin , wo durch Vertrag die
Bäckermeister gezwungen wurden , nur organisierte Arbeiter zu be¬
schäftigen. Die sozialdemokratischePresse verherrlicht ein solches Vor¬
gehen. So schreibt die sozialdemokratische Bückerzeitung, der Ter¬
rorismus sei moralisch und dadurch kulturfreundlich , wenn auch der
.Drachen lauert . So könnte ich noch zahlreiche Beispiele ansührcn für
den von der sozialdemokratischen Seite ausgeübten Terrorismus . (Un-

;iuije und Widerspruch bei den Sozialdemokraten . — Zwischenrufe:
Lügenfabrik München-Gladbach. ) In einer Versammlung des Deut¬
schen Metallarbeiterverbandes in Stuttgart wurde seinerzeit eine Re -
jjolution angenommen , in der es u . a . heißt , „die nicht organisierten
Arbeiter werden entsprechend behandelt .

" Die sozialdemokratischen
Ârbeiter werden förmlich zum Terrorismus erzogen. (Große Un¬
ruhe und Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten .) Auch im Kürsch -

mergewerbe hat es sich gezeigt, dah die Arbeitgeber gezwungen werden,nur sozialdemokratische Arbeiter anzustellen. Auch beim Friseur¬
gewerbe sehen wir dies . Den Meistern wurde erklärt , dah wenn ihre
Gehilfen nicht nach 4 bis 6 Wochen der Organisation angehören , sie
entlasten werden müssen , sonst werde der Meister boykottiert . (La¬

ichen und Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Weitere derartige
^Beispiele gibt cs im typographischen Gewerbe wie im Sattlergewerbe ,das sind schöne Beispiel von der Brüderlichkeit der sozialdemokratischen
Gesellschaft . (Große Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Ich habe
noch weitere Beispiele.

Präsident Rohrhur st : Den Herren Abgeordneten möchten ichbitten , nicht zu weit zu gehen mit den Beispielen und sich an dem
vorliegenden Budgettitel zu halten , das badische Gewerbe . Ich werde
von allen Seiten gedrängt , dafür zu sorgen, dah die Verhandlungen
möglichst gekürzt werden , um nicht in Sommer hinein tagen zu müs¬
sen . Solchen Verhältnisten gegenüber bin ich aber machtlos , wenn die
Herren selbst nicht mithelfen . Ich möchte Cie deshalb bitten , sich
möglichst an die Sache zu halten .

Abg. Reinhardt : Der Abg. Willi hat den Herrn Minister
aufgefordert , gegen Mihstände einzuschreiten. Das gleiche möchte ich
ihm zurufen . (Beifall beim Zentrum ; Lachen bei den Sozialdemo¬kraten .)

Abg. Kopf (Ztr .) : Gestern habe ich selbst den Vorschlag gemacht,mit der Erörterung über die Jugendorganisationen zu warten bis zur
,Beratung der Denkschrift über die Fortbildungsschulen . Der Abg.Willi hat gestern die gesetzlichen Maßnahmen für Gewerbe und Hand¬werk gesprochen . Deni gegenüber stellte ich fest , daß durch diese Ge¬
setzgebung ein neuer Mut in die Kreise des Handwerks eingczogen istund daß nun ein frisches Leben sich zeigt, Das was von der Zentral¬
stelle in München-Gladbach geleistet wurde an Schriften (Zwischenruf:
Räuberschriften ) und Aufklärung , ist eine ernstliche Arbeit .

Abg . Maier (Soz.) : Zunächst möchte ich das unterstützen, wasder Abg, Vogel-Mannheim über
die Heidelberger Bauoerhältniffe '

gesagt hat . Die von ihm vertretenen Wünsche verdienen Berücksich¬
tigung . Was heute der Abg. Reinhardt gegen die freien Gewerk- !

Mao,,kye prent
schäften und den Terrorismus vorbrachte, stammt aus der Eladbacher
Schule. (Lachen beim Zentrum .) Ich will ihm folgendes sagen:
Dir Vertreter der christlichen Gewerkschaften sind heute das willenlose
Werkzeug der Scharfmacher (Widerspruch beim Zentrum .) , sic sind
Streikbrecher und demütige und unterwürfige Knechtesseelen des
Unternehmertums , das mit ihnen noch besiers Geschäfte machen kann,al - mit den gelben Gewerkschaften . (Lebhafte Zustimmung der So¬
zialdemokraten ; Widerspruch beim Zentrum .) Der Erundton der
Ausführungen des Abg. Reinhardt war abgestimmt auf das Material
der München-Gladbacher Fabrik . Wenn er auf die Buchdrucker hinwies , so muß ich ihm sagen, dah dort viel schärfere Abmachungen zwi
schon Arbeitgebern und Arbeitnehmern bestehen , als bei anderen Be
rufen . Man will damit

die Schmutzkonkurrenz bekämpfen ,
sowohl die der Prinzipale wie die der Gehilfen . Wenn Tarifab
fchlüsse gemacht werden, so geschieht es, um in die Geschäfte Ordnung
zu bringen . Der Abg. Reinhardt hat von Terrorismus gesprochen ,

Den Terrorismus der christlichen Gewerk¬
schaften

kennt er, wie es scheint, nicht . Wir haben darüber ein umfangreiche!Material . Ich will nur auf einen Fall Hinweisen. Der katholischPfarrer in Grünsfeld hat sich an einen Steinbruchbesitzer gewendetund von diesem verlangt , dah er einen gewisien Arbeiter entlasten
solle, weil derselbe Sozialdemokrat sei . Das ist gewiß Terrorismmund da, wo keine christlichen Gewerkschaften sind , greisen die Geist
lichen ein . (Große Unruhe beim Zentrum und Widerspruch.) Wennes so bestellt ist in den Gewerkschaften, wie der Abg. Reinhardt de
haupten will , wie kommt es denn, dah Zentrumsleute dem Buchdruckerverband angehören ? (Sehr gut bei den Sozialdemokraten .)Wir geben zu, dah auch in den sozialdemokratischen GewerkschaftenDinge Vorkommen , die nicht zu billigen sind . Wenn wir die aber
vergleichen wollten mit dem, was von den christlichen Gewerkschaftenausgeht , mühten wir den ganzen Somme » hier sitzen, um diese Fällezu prüfen . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . — Präs . : Was wir»brr nicht wünschen . Große Heiterkeit .)

Abg. Pseissle (Soz.) wendete sich gleichfalls gegen die Aus¬
führungen oes Abg. Reinhardt und wies an der Hand ihm vorliegen¬den Materials nach, dah ein starker Terrorismus von den christlichenGewerkschaften ausgeübt werde. Es sind Fälle vorgekommen, indenen Arbeiter von christlichen Gewerkschaftern in schwerer Weise miß¬handelt worden sind . Wenn bei uns sich etwas ereignet , was nicht zubilligen ist, dann sind wir ehrlich genug , dies zuzugeben. Bei Ihnen(Zentrum ) geschieht das nicht. Was Sie tun , geschieht ja alles fürdie gute Sache. ( Große Unruhe beim Zentrum ) . Wie von seitenIhrer Partei (Ztr .) vorgegeben wird , das haben uns auch die Reichs¬tagswahlen gezeigt. (Präs . : Ich bitte , nicht auch noch aus die Reichs¬tagswahlen einzugehen.) Ich will nur daraus Hinweisen, daß die
Gegner bedroht wurden und der liberale Kandidat Kölsch infolge von
Drohungen eine Versammlung nicht abhalten konnte. Als in Frei¬burg der Transportarbeiterstreik war , erschien ein Inserat , in welchemdie Arbeitgeber unorganisterte oder christlich organisierte Arbeiter
suchten . Es ist schon weit gekommen , wenn die Arbeitgeber die christ¬lich Organisierten öffentlich als Streikbrecher suchen . Was machen die
Christlichen jetzt im Ruhrrevier . Sie sind Streikbrecher . (Wider¬
spruch beim Zentrum .) Bemühen Sie (Zentrum ) sich, daß der Ter¬rorismus in ihren eigenen Reihen aufhört , dann wird Ihnen niemandeinen Vorwurf machen . (Beifall bei den Sozialdemokraten ; Lachenim Zentrum .)

Abg. Re b m a n « (natl .) machte kurze geschäftliche Mitteilungenüber die Schulstatistik. Dieselbe wird in einer Weise durchgesührt,wie sie der Bedeutung des Schulwesens entspricht.
Abg. Willi (Soz. ) : Der Landtag ist nicht dazu da, aus derMünchen-Gladbacher Sammelmappe Flugblätter entgegenzunehmenund diesem Verband in den Sattel zu Helsen . Wenn ich gewußt hätte ,daß meine gestrige Bemerkung über den Arbeitsnachweis der hiesigenfreien Bäckerinnung dem Abg. Reinhardt Anlah geben würden , wiewir sie gehört haben , würde ich fie unterdrückt haben . Ich wollte nur

Nachweisen , dah der Arbeitsnachweis mehr kontrollisiert und zu einem
paritätischen gestaltet werden soll . Ich sprach mit keinem Worte überdie christlichen Gewerkschaften . Wir besitzen gleichfalls Material und
zwar ein ausgiebiges Material über den Terrorismus , wie er voneiten der christlichen Gewerkschaften geübt wird . Wenn die Herrenmit uns ein Tänzchen wagen wollen so sollen sie cs nur tun , wirwerden ihnen schon ausspielen . (Heiterkeit .) Der Abg. Kopf hatgesagt, ich hätte mit Spott über die gesetzlichen Bestimmungen für das
Handwerk gesprochen . Das ist nicht richtig . Ich habe nur daraus hin¬gewiesen, dah manche Bestimmungen dem Handwerk nichts nützen.Abg. Reinhardt (Ztr .) wendete sich gegen die Ausführungender Abgg. Maier und Pseissle und erklärte , dah das , was man gegendie christlichen Gewerkschaften vorgebracht habe, nur Räubergeschichten'eien.

Präsident Rohrhurst : Ich möchte den Herrn Abgeordnetendarauf aufmerksam machen , daß
ein Abgeordneter keine Räubergeschichten ver¬

trägt .
(Heiterkeit .)

Abg. Reinhardt : Unsere Partei hat es nicht notwendig , sichbei jedem Anlah zu empfehlen. (Lachen links und Zwischenrufe beiden Sozialdem .) Man weiß , dah wir für das Handwerk und dasGewerbe ebenso cintretcn , wie für die Landwirtschaft .
Abg. Kolb ( Soz .) : Es ist außerordentlich bezeichnend, daß der

einzige Arbritervertreter , den das Zentrum hier im Haufe hat , eine
olche Debatte ohne jeden Anlah hcrbeiführt , während er bei anderen
Angelegenheiten , wo er sprechen sollte, den Mund halten muh. (GroßeUnruhe beim Zentrum und Widerspruch) . Er sitzt da, hört zu und'
chweigt, wenn Grund gegeben wäre , daß ein Arbeiter das Wort er¬

greift . Was er heute vorbrachte , war nichts anderes als der Inhalteines Flugblattes der München-Gladbacher Lügensabrik . Wir werden
ihm für seine Ausführungen eine Quittung ausstcllen , mit der er zu-
ftieden sein wird . (Beifall bei den Sozdem.)

;. Kops (Ztr .) : Dem Abg. Kolb möchte ich bemerken, daß der
Abgeordnete Reinhardt nicht hat schweigen müssen. Für eine grohcFraktion ist es immer schwer, mit Rücksicht aus die Abmachungen
zwischen den Parteien eine größere Anzahl Redner sprechen zu lassen .Sie muh sich Beschränkung auserlegen . Das weih der Herr Kolb und
deshalb ist feine Bemerkung eine illoyale . Bei verschiedenen großenDebatten konnten nicht mehr Redner bei uns zu Worte kommen, als
es der Fall war , weil wir Schluß machen mußten . (Zwischenruf des
Abg. Venedey : Das meine ich auch . Große Heiterkeit . )

Abg. Gorlacher (Zentr .) . Der Abg . Hilbert hat gestern Aus¬
führungen über eine Arbeitsoergebuug gemacht und dabei gegen michVorwürfe erhoben. Ich muß darauf erwidern , dah die Schlosirrocr -
rinigung von Billingen und Umgebung in der in Frage stehenden
Angelegenheit so vorging , wie sie es für zweckmäßig hielt . Nach dem
hier vorliegenden Material ist nicht der geringste Grund zu Vor¬
würfen . auch nicht gegen meine Person gegeben. Die Vorwürfe oes
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Abg. Hilbert beruhen aus falschen Informationen . Ich verwahr
mich dagegen , daß man mich hier herunterreiht .

Präsident R o h r h « r st : Der Abg. Eörlacher ist nicht herunter,
gerissen worden . Bei den Ausführungen des Abg. Hilbert habe ichallerdings nicht gewußt, dah cs sich bei der von ihm erörterten Ang«.
legenheit um die persönlichen Verhältnisie eines Abgeordneten Han ,delt . Persönliche Verhältnisse eines Abgeordneten sollen hier nichterörtert werden . Es ist das schon deshalb wünschenswert , weil icheinen großen Wert darauf lege, dah trotz der herrschenden Gegensätze,die selbstverständlich auch ihren Ausdruck finden sollen, ein freund¬
schaftliches Verhältnis zwischen den Mitgliedern des Hauses besteht.Ich bitte Sie , das nicht aus dem Auge zu lasten.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Reinhardt (Zentr .) und
Kolb (Soz .) erklärte

Aög. Hilbert (natl . ) , daß er dem Abg. Eörlacher nicht
habe zu nahe treten und ihn auch nicht beleidigen wollen. Ich
habe nur die Wünsche der Schlossermeister Donaueschingens zur
Sprache gebracht, die der Ansicht sind , daß die Reden des Herrn
Eörlacher über das Handwerk nicht im Einklang find mit seine«
Verhalten außerhalb des Hauses auf dem Gebiete des Hand¬
werks. (Große Unruhe beim Zentrum. ) Ich könnte noch mehr
sagen, als ich ausgeführt habe über Dinge , für die ich das Ma¬
terial besitze . (Lebhafte Zwischenrufe beim Zentrum : Heraus
mit dem Material !) Von dem, was ich gestern ausführte,
nehme ich nichts zurück.

Abg. Eörlacher (Ztr .) : Nach meinen heutigen Dar¬
legungen und nach den Ausführungen des Herrn Hilbert kann
ich es ruhig dem Hause überlasten , sich ein Urteil zu bilden.
Den Herrn Abg. Hilbert aber möchte ich auffordern , seine Be¬
hauptungen außerhalb des Hauses zu wiederholen . Es würde
dann gerichtlich festgestellt werden können, auf welcher Seite
das Recht liegt .

Abg. Hilbert (natl .) : Es gibt noch weitere Fälle , die
mir bekannt sind , (erneute Zwischenrufe beim Zentrum : Her¬
aus doch damit !) , über die ich aber heute nicht mehr reden will.
Es sind das Dinge , die zu beanstanden und

nicht vereinbar mit der Stellung eines
Abgeordneten

find. (Großer Lärm beim Zentrum; Zwischenrufe .)
Abg. Eörlacher (Ztr .) : Wenn der Abg. Hilbert mit

dem Material , das er besitzen will , nicht hervortritt und wenn
er den Mut nicht hat , außerhalb des Hauses seine Behauptungen
zu wiederholen , dann muß ich ihn mit einem Namen belegen,
den ich hier nicht aussprechen kann. (Beifall beim Zentrum.)

Damit schloß die allgemeine Beratung . Hierauf wurde
in die Spezialberatung

eingetreten .
Abg. E c p p e r t (Ztr .) ersuchte die Regierung , ihre Auf¬

merksamkeit der Spahnkorbflechterei zuzuwenden und dieser
ihre Förderung angedeihen zu lasten, damit sie sich auch im
Oberbühlertal einbürgcre .

Abg. Dr . Schofer (Zentr .) unterstützte diesen Wunsch
und hielt es für zweckmäßig , darauf hinzuwirken , für einen
Teil unserer ländlichen Bevölkerung durch diese Flechterei
eine Winterarbeit zu verschaffen .

Geh . Regierungsrat Cron : Die Anregung bezüglich
derSpahnkorbflechterei

ist uns willkommen. Wir haben dieser Angelegenheit bereits
unsere Aufmerksamkeit zugewendet, es ist aber nicht gelun¬
gen , die Spahnkorbflechterei im Oberlande einzubürgern . Wir
sind natürlich bereit , in der Sache weiter zu tun , was ge¬
schehen kann.

Abg. Odenwald (F . V.) vertrat verschiedene Wünsche
bezüglich der Psorzheimer Knnstgewerbeschnle und zollte ber
Tätigkeit des verstorbenen Direktors Waag , des langjährigen
Leiters dieser Anstalt , Worte warmer Anerkennung . Der
Redner bat sodann die Regierung , den Wünschen der Stadt
Pforzheim bezüglich der Kuttstgewerbeschule in jeder Weise
entgegenzukommen und dafür Sorge zu tragen , daß der an
oer Anstalt frei gewordene Posten des Direktors durch den
richtigen Mann besetzt werde.

Minister Frhr . v. Bodman :
Die Worte der Anerkennung .f welche der Abg . Oswald

ausgesprochen hat , haben mich gefreut . Die Psorzheimer
Kunstgewerbeschule hat bisher segensreich gewirkt und man
darf hoffen, daß dies auch in Zukunft so bleiben wird . Be¬
züglich des Anbaues ist durch einen Vertrag den Wünschen
der Stadt Pforzheim Rechnung geschehen. Auch die Regie¬
rung wünscht , daß der verstorbene erfolgreiche Leiter der
Kunftgewerbeanstalt , Direktor Waag , einen würdigen Nach¬
folger bekommt, damit die Bedeutung dieser Schule auch fer¬
nerhin erhalten bleibt .

Es folgten poch kurze Bemerkungen des Abg . Schmid-
Singen (natl .) , Weber (Soz. ) und des Ministerialrats Dr .
Schneider, worauf sämtliche Positionen genehmigt und die Pe¬
tition der Gewerbelehrer nach dem Anträge der Kommission
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen wurde .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Mittwoch yA Ahr .
Tagesordnung : Budget des Ministeriums des Innern :

Bewerbenusficht.

WM M
fi

.ocknci
verlausten die Lungen , reizlose, milde Toiletteseife die
menschliche Haut , darum verwenden i» te am bestennur „Fnustrinst " Lanolinsene von C . Naumann , Ottenbach et. Main .Paket ii 5 Stück 95 '4ifa - Einzelstück 20 Pfg . 10898a

Modehaus für Hüte u . Mützen
r# 13 Larmrstrasse 6. Eckhaus Kaiserstrasse .

Keidenhiite , steife und weiche Hüte .13911 - Billigste Preise . -

Geschäftliche Mitteilungen .
Frische Gemüse sind jetzt nicht bloß sehr teuer , sondern auch nur

chwer zu bekommen. Diesem Mangel kann die Hausfrau , wenigstensöweit sie Gemüse für die Suppenbereitung benötigt , abhelfen , in-
?cm sie zum Beispiel Maggi 's Gemüse-Suppe .oder Maggi 's Reis -
Iulienne -Suppe kocht . 1 Würfel dieser vorzüglichen , überall belieb¬
ten Suppen kostet bekanntlich nur 19 Psg . und ist ausreichend für 2
tute Teller . Man muh nur daraus achten, dah man auch wirklich
Maggi 's Suppen (mit der Schutzmarke Kreuzstern) erhält . 1413a

Verlangen Sie überallausdrücklkh
das Fabrikat der Wolfram-Lampen- [

Aktion -Gesellschaft Augsburg .
Vertretung und Lager : Wilhelm I
Nudiny , Karlsruhe , Akadeinieftr . 28
Abgabe nur an Wiederverkuufer .
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K. Schäfer ,
Hirsdls trasse 28

Atelier für feine Herrenschneiderei
Sacco -Anzüge von Mk. 60.— an
englische Sacco-Anzüge von Mk. 70 .— an
Frühjtors - Paletots von Mk. 55 .— an
engiscne Frühjahrspaletots von Mk. 60.— an
Hosen und andere Sachen ebenfalls billigst 3912

Moderner Schnitt. Tadelloser Sitz.
ch schneide selbst zu , habe langjährige , praktische Erfahrungen
und kann für gu 'en Sitz garantieren . — Besichtigung meines

• Stoffiagers jederzeit gerne gestattet — ohne Kaufzwang .

Are ^ & Cie .
Kreuzstr. 21 und Kaiserstr. 215 , ned . Cafe Odeon
Telephon 219 Telephon 1655

Spezialhaas io Gummiwaren and Linoleum
empfehlen 3892

Gummi- und Asbestwaren für technische Zwecke , wie :
Gummidichtungsplatten, Gummischnüre, Gummischläuche ,
Hanfschläuche,Stopfbüchsenpackungen,Isoliermaterialien .
Transmissionsriemen , holz . Riemenscheiben Selbstöler ,
Maschinenöle , Putzwolle , Wasserstandsgläser , Buffer.

— - Walzen -Ueberzüge etc . t — ■ ■

Kaiserstrasse 203 ,

Zur Konfirmation

sie lasMM
in Gold und Silber »«« .3.2

zu anerkannt vorteilhaften Preisen .

Mein

unfett
ist ein reines Naturprodukt , gleich
vorzüglich zum Kochen , Braten und
Backen ; es wird von keinem anderen
Fabrikat übertroffen 4641
TMT Aeuflerst sparsam ! -» c
Machen Sie bitte einen Versuch .

1 3 5 9 P fun d Büch se
0 80 2 25 3 75 6.50 MK.
Reformhaus . Kaiserstr. 122.

Filiale : Kaiserstraste 87 .

X Farm Co
.
^

Amalienstr . 79 — Kaiserplatz — Telephon 28 .

Kohlen, Koks , Briketts
Billigste Preise . Beste Qualitäten.
= = == === Rabattmarken. . . . =

Verlangen Sie unsere Preisliste . 3983.4 .2

r .SöiWARZWALD

Wohnungseinrichtungen .
'

. VON MK . . 1500 _ AN . ■.j
flodflSTE LäSTüNGSFÄrtienEIT INFOLGE GÜNSTIGSTER fABRlKATIQNSBEDlNGUNGEN

• & P.EFERUNG DIREKt AN PRIVATE OHNE/WISCHENHANDEL̂ : vj,; .
'

: ' a ’ .
;r Gegründet T874-.

' ;

Frau Slnlio-Wettach
Klavier - und Gesanglehrerin

Markgrafenstrasse36 , IR.
Sprechstunden nur

Mittwoch, Samstag u . Sonntag
11—1 u . 3 —5 Uhr .

bchwemmslcme
Ü> den lirösscn ca. 25/12/6*/, , 25/12/7*/, , 25/12/9*/, , 25/14/12, 25/16/14

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe,
schall. , »chwamm- and feuemcher , i» alter , fester, harter Ware

BimssandCementdielen
mit Nute und Feder, (Sr dünne Wände. 5, tt. 7. 8. 10 cm dick

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmatenal, für Decken , Dächer, Wände , st' .all - , schwamm-
und feuersicher. Wird in den letzten J &t ren immer mehr für Privat
Unser Verwaltung*- and Fabrikgebäude, Schulen etc. verwandt Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten
- - Preise billigst Auf Wunsch . kombinierte Ladungen . . —a—

Versand ob trmltr . and » '■' «»•" h * Hafen.

Friedrich Ohr. Kiefer in Karlsruhe !. 8 ..
Schwemmsteinfabrikenin Urmitz und Karlsruhe Hafen . 16579

Geseüsdiaftfp und Derkauier Oes Rhein. Sibuemmsteinsyndikaies .
ätüäimiÜBieänÄrKSSSSÄK

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen«
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Ptennig .

10750*

Fabrik u. Lager
feuer-, fall- und diebessicher,

Dreiwandfyftem,
bestes Fabrifat .

Lahrer KassenscMM
von 10122a *

Hermann Sieferle , Lahr.
Preisliste gratis .

Breisgauer
Mostansatz

gibt ein vortreffliches obstwein -
ähnliches Getränk .

Alleinige Fabrikanten :
Uebr . Keller Nachflg .,

Freiburg i. B .
EngroS - Vertrieb :

Christian Riempp . Karlsruhe
Peter & Co ., Sichern
C . W . GerSpach . Rastatt .
Verkaufsstellen durch Plakate

erkenntlich. 7854a

wert ist ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd » Lilienmilch - Leise

v . Bergmann & Co ., Radebeul
Preis ä tat . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmikch -Cream -Dada
roteund spröde Haut in einer Nacht
weist u. sammetweich. TubebOPf . dei
Carl Roth , Hofdrog., Herrenstr . 2V .
W . Tscherning.Trog ..Amalienstr .lS
Otto Fischer, Karlstraße 74.
Wilh . Baum . Werderstrabe 27.
H . Vieler , kaiserstrahe 223.
Emil Dennig , Kaiserstrabe 11 .
Znl . Dehn Sift .. Lähringerstr . 55.
Th . Walz, Kurvenstraste 17.
Otto Master. Wilhelmstraße 20.
W. Hagtr , Kdiferstraste 61 . 102Ma
Fritz ReiS, Luisenstrahe 68.
Sestend - Trogerie , Eostenstr. 123,

sowie in allen Apotheken ;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie .
inGrünwinkel : Fr .Geigek- Sinne :
n Darlanden : Albert Bertfch .

Perfekte Schneiderin'
mpsiehlt sich . Waldstr . 66 , Stb ..

2. St ., Ecke Sostenstr . LW05.3.2

y\ Küchen-Sinrichtungen und Dorplatzmöbel.
I „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ IN, ,„ „ „ „ » „ INI,N,» » M ,» MI » » » I» I» » I» » » N» I» » „ » » ,» „ « Utt» ,» » „ » » „ » » » „ „ „ „ „ „ „ „ ,^ I

eines zweiten
rankes .

=
* * =
2 1

B I

Ersparnis
Mmt 'RkstkM' Klki-kr- u. WäMMank
hiev bestens eingeführtes u. praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und Hüte . — Extra -Vorrichtung für Schirme und Pelzwaren .

Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel .

VW" Alleinverkauf bei

I e- h ,
--- s

4554 - ^

[ Za ^atus Bär Wwe ., Möbelmagazin
\ 1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Maldhornstraße.

I Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg » Baden, Bühl , Esch
- in Luxemburg. Frankfurt , Freiburg. Höchst, Hornberg , Mann -
I heim, Metz , München, Posen , Rastatt, Straßburg » Stuttgart .

^ i „ ii „ i,ii „ iiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiii <iimiiimiiimtiiiimimiiiiiiiiiftimiMiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiHiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiij £

/ Speise -, Wohn -, Schlaf - und Fremdenzimmer . X !

ffsST StUhle *35ÖU
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stahlflechterei r *i ». Ernst ,
Ädlerstrasie 3 . 40478 .2

Kalasiris
EiÄÄ Korseitersalz

D, R. P.
patentiert in allen Kulturstaaten
fürjedoFrau, die sich vomKorsett
befreit bat und doch die Rücken -
u . Loibstütze nicht entbehrenwill

Sofortiges Wohlbefinden.
Verleiht natürlich - schöne ,
elegante Haltung. Ermög¬
licht völlige Freiheit der
Bewegung u . der Atmung.
Verkleinert d . Leibumfang ,
verringert d . Hüftumfang.
Bestes, festsitzendes Un¬
terkleid für ein modernes
Kleid . Macht die Figur
schlanker. Hebt und stützt

die Unterleibsorgane.
Spezial -Facons für Schwangere
undUnterieibsleidende . Von zahir.
ärztl . Autoritäten als vorzügl . an¬
erkannt u. regeimäSig verordnet.

♦ ♦♦
Illustrierte Broschüren kostenlos
und fachkundige Auskunft und
3.3 Anleitung durch 1099

Emmy Schoch
Werkstätte für moderne Frauen¬

kleidung,

12 Herrenstraße 12 .

Unreiner
mss® m n
i cinij

Pickel , Mitesser . Blüten verschwin¬
den sehr schnell , wenn man abends
d . Schaum v . Mucker ’» I *» tent -
Medizinal -Meife , L St . 50 Ps .
fl5%ifl ) und 1 .50 M . (35o:oi0, stärlste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und niit
Zuckooh -Creme (4 75 Pf . und
2 M .) nachftreichen. Grostartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe : deiWild . Tscherning ,
C. Roih , H. Bieler , W. Baum , C.
Tennig , Gg . ^ acob , O. Master , Tb .
Walz, sowie rn sämtl . Apotheken
u . Drogerien ; in Mühlburg : Max
Ltrauß ; in Durlach : Aug . Peter .

„ Aeinenlin "
istein Radikalflecken- u . Reinigunas -
mittel für Kleider u . sonstige « toffe.
ohne dieselb. anzugrerfen . „Sicherer
Erfolg " . Pro St . 25 Psg . Zu dez .
0 Fritz Hohl , Ettlinaerftr . 37, p ..
Karlsruhe . — Direkt . Bers . 4 Stück
incl. Porto Jt 1 .80 . S35971

Wiederverk. Rabatt . 14.10
Gute , frische 2.2

Lanoeier
rür Jt 100 das Mille , wenn Pack-
naterial geliefert wird , fortlaufend
ibzugeben. Näheres sub 8 . Z . 2709
ju rcfi Rudolf Messe , Stuttgart. 1953a
^ ü b t t Ö & billig zu

verkaufe ».
JÜ9241 Gerwigstraße 6, I .

Sommer
und Winter gibt cs nichts
besseres als Dr . Gentnor ’a

Seltenpulver

Schneekönig
das beste Waschmittel der

Welt
Alleiniger Fabrikantauch der

so beliebten Schuhcreme

WMigrin" :
Carl Gentner ,

Fabrik chem .-tochn .
Produkte ,

Göppingen.

Hanf -Louvertsmit Firmendruck werden rasck
gefertigt in der llruokeroi der „E

und billigst an -
»disohen Presse ".

des CacavS , die darin besteht , daß er gleich¬
zeitig Genuß - und Nahrungsmittel ist, wird
trotz der hohen Lebensmittelpreife immer noch
nicht genügend gewürdigt . Durch den täg¬
lichen Genuß des nahrhaften , wohlschmecken¬
den Tell - Cacaos fann man nicht nur jedes
HauSgetränk , sondern auch einen Teil der
Tagesnahrung ersetzen . Man bedenke , daß
Tell - Cacao ca. 87 % Nährstoffe (Rindfleisch
dagegen nur 27 % . Eier nur 25 % ) ent -
hält , die verlustlos dem Körper . zugeführt
werden , während von 100 Teilen Kaffee nur
ca . 25 .5 Teile und von 100 Teilen Tee nur
ca 33,6 Teile vom Wasser gelöst werden

ist also durch seinen hohen Nährstoffgehalt wie
kein anderes Getränk dazu geeignet , den Lebens¬
unterhalt zu verbilligen , weil er gleichzeitig
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‘
zu stillen vermag , ohne teuerer zu sein älS
die vielen nährwertlosen Getränke . Hartwig &
Vogel A .- G ., Fabr . v . Tell - Chocolaoe - Cacao .

Erhältlich in asten einschlägigen Geschäften .
Lertreter : Sermann Wassermanit

Karlsruhe i. B ., Kaisertzraße 62.



S -tte 6 Kasrsche Mreffe - AVendSlatt. Freitag , bei 15. März 1912 . Nr . 12 ?v Kadische Chronik.
! ! Forst (A. Bruchsal ) , 15. März. Zwei schulpflichtige hie¬

sige Knaben namens Meise! und Fuchs im Alter von 13 und 14
Jahren vergnügten sich gestern mittag damit, in einer auf Bruch-
faler Gemarkung liegenden Kiesgrube, die zurzeit mit Wasser

:angefüllt ist, auf den dort herumschwimmenden Brettern Schiff¬
chen zu fahren . Dabei stürzten sie ins Wasser und fanden den
Tod .

Heidelberg, 15 . März. Heute vormittag gab der von
sseiner Frau getrennt lebende Maurer Meier von Neuenheimin der Ladenburgerstratze 4 scharfe Schüsie auf seinen Schwagerab» ohne ihn jedoch zu verletzen . Der Täter wurde verhaftet.Das Motiv der Tat ist unbekannt . — Vorgestern abend hat sichder Grenadier Buchholz der 8 . Kompagnie des hiesigen Ba¬
taillons entfernt. Das Seitengewehr des Ausreißers , der vor
einiger Zeit schon einmal einen Fluchtversuch unternommen
hatte, wurde in der großen Mantelgasse gefunden . Bis jetztfehlt jede Spur von ihm.

) l Freiburg, 15. März. Ein mllitärifcher llctungsritt , an
dem sämtliche Generale und Regimentskommandeure im Be¬
reiche der 29. Division teilnehmen, findet, wie die „Frkf. Ztg."hört, am 18 . d. M . unter der Leitung des Divisionskomman¬deurs, Generalleutnants v. Deimling , in der Gegend von Mül¬
hausen statt.

st. Neuershausen (A . Freiburg) , 14 . März. Frhr. v. Mar,
schall» der deutsche Botschafter in Konstantinopel, wird in Bälde
hier auf seinem Soinmersttz, zur Feier seiner silbernen Hochzeiterwartet. Das Fest soll kurz vor oder nach Ostern begangenwerden. Frhr. v. Marschall tritt dazu einen kürzeren Urlauban. Bekanntlich ist er mit einer Baronesse von Gemmingen
verheiratet.

g . Donaueschingen , 14 . März . Als Herr Zahntechniker Bogtvon hier in der Nähe von Schramberg bei eintretender Dunkel¬
heit die Laternen an seinem Automobil entzündenwollte, gerietdieses infolge Defekts des Benzinbehälters in Flammer - undwurde in kurzer Zeit vernichtet .

Die Dienstboten in Baven .
SRK . Karlsruhe, 14. März. Zu den täglichen Bedürfnissen ,die in den letzten Jahren eine besonders erhebliche Preis¬

steigerung erfahren haben , gehören auch die Dienstbotenlöhneund zwar sowohl für männliche wie für weibliche Dienstboten.Was die Löhne der Knechte anbetrifft, so standen sie im Jahre1900 in etwa neun Zehntel aller beteiligten Gemeinden in Be¬
zügen von nur 200—350 Mk. , in 6 Proz. der Gemeinden warendie durchschnittlichen Löhne sogar noch unter 200 MI . und nurin den übrigen 4 Proz. höher . Im Jahre 1909 waren Löhnevon unter 200 Mk. fast nirgends mehr anzutreffen. Dagegenbewegten sich in 38 Proz. der Gemeinden die Lohnsätze in der
Höhe von über 350 Mk. und für die Mägde wurden 1900 nochin fast einem Fünftel der Gemeinden Löhn« im Durchschnitt vonunter 200 Mk. bezahlt und nur in wenig über 2 Proz. aller
beteiligten Gemeinden solche über 300 Mk. 1909 fallen in die
erste Klasse in noch 14 0= 0,88 Proz.) Gemeinden, in zweiDrittel aller Gemeinden bewegen sich die Löhne zwischen 200
und 300 Mk. und schon in fast einem Drittel der Gemeindendarüber hinaus , in 7 Gemeinden haben sie sogar schon die
Grenze von 400 Mk . überschritten .

Dabei ist bemerkenswert , daß die böchsten Knecht- und
Mägdelöhne vielfach auf die gleichen Amtsbezirke und zwarnicht auf diejenigen der größeren Städte fallen, sondern auf
Donaueschingen , Konstanz , Billingen , Waldshut» Oberkirch,Bühl, Durlach , Rastatt. Zu den erheblichen Erhöhungen der
Löhne kommen dann noch die Lasten für die Versicherung , die
nach der herausgebildeten Hebung meist in voller Höhe von den
Herrschaften getragen werden. Die Beiträge für ein Kranken -
kasienmrtglied sind von durchschnittlich 16,43 Mk. im Jahre 1900
aus durchschnittlich 26,65 Mk. im Jahre 1909 gestiegen und wer¬den noch weiter hinaufgehen; die Alters - und Jnvalidenver -
ficherungsbeiträge sind allmählich auch schon auf 16 Pfg . für die
unterste Lohnklaffe heraufgesetzt, was einer Jahresfumme vonüber 8 Mk. entspricht. Bei dieser Gelegenheit mag noch daraufhingewiesen werden , daß auch die Durchschnitte der ortsüblichen
Taglöhne für die erwachsenen männlichen Arbeiter von 1884bis 1907 um 30 Proz. , die der erwachsenen weiblichen um 36
Proz., die der jugendlichen Arbeiter um 47,3 bezw. 44 Proz. ge¬stiegen sind, _
Der Eisenbahuunfall bei Ztvingenberg vor Gericht.— Mosbach, 15 . März . Vor der hiesigen Strafkammer wurde am
gestrigen Donnerstag der Eisenbahnvnfall in Zwingenberg verhan¬
dele worüber folgendes berichtet wird : Am 18. Dezember fuhr ELter -
zug 8708 mit einiger Verspätung von Neckarelz , wo er Maschinen¬wechsel hatte und neues Personal ausgenommen, ab und bekam un¬
terwegs bis Neckargerach noch etwas Verspätung dazu. Er hatte 48
Wagen mrt 600 Tonnen Belastung . Neckargerach durchlief er mit14 Minuten Verspätung und bei weiterer ordnungsgemäßer Fahrt¬zeit bis Lindach lief er daher Gefahr , dort oder in der nächstfolgendenStation , die kein Ueberholungsgleis besitzt, vom nachfolgenden Per¬sonenzug eingeholt zu werden . Diese Berechnung stellte der Fahr¬dienstleiter Weichenwätter Oetzel im Aufnahmegebäude und Weichen¬wärter Gröhl im Stellwerk als richtig auf . Wie daher Güterzug 6795von Neckargerach nicht rechtzeitig anmeldete und die Verspätung sogroß wurde , daß der Personenzug gefährdet wurde , gab der Fahr¬dienstleiter Oetzel nach dem Stellwerk II die Weisung , für den vor¬
ausgehenden Güterzug die Haupt - und Vorsignale auf Einfahrt im
Ueberholungsgleis III zu stellen. Diese Weisung wurde auch vomStellwerk als richtig ausgeführt .

Der Güterzug wurde von dem Lokomotivführer Hugo Helle in
Mannheim und Zugmeister Wilhelm Friedrich Eamrr in Mosbachbedient . Dem Lokomotivführer wird von der Anklage zur Last ge¬legt , daß er auf Grund seiner Berufskenntniffe und des aufgenomme¬nen Signalbildes den Zug nicht zum Stehen brachte, sondern densel¬ben mit unverminderter , wahrscheinlich Lberfahrplanmätziger Ge¬
schwindigkeit weiterfahren ließ . Zugführer Gamer habe die Signaleebenfalls richtig erkannt und dieser sei geradeso wie der Lokomotiv¬
führer für die Sicherheit und richtige Leitung des Zuges verantwort¬
lich zu machen.

Beim Hereinfahren des Zuges in das Aufnahmegebäude eilte
ihm dort der Fahrdienstleiter Oetzel entgegen, gab Notzeichen, ausderen Erkennen Lokomotivführer Helle Notsignale auf Hakt und
Gegendampf gab . Es war aber bei der kurzen bis zur gesperrtenWeiche noch zurückgelegten Strecke nicht mehr möglich , den Zug zumStehen zu bringen . Die Lokomotive überrannte das Stumpenglsis ,fuhr in den Schotterlauf und halb über den Eisenbahndamm hin¬unter . 4 Güterwagen wurden zertrümmert . Der durch die Zugent¬gleisung und Wagenzettrümmerung entstandene Schaden beträgt8 bis 18000 Mark .

Die Strafkammer erachtete, laut „Hdg. Tagebl .
" beide Angeklagteim Sinne der Anklage für schuldig und verurteilte dieselben wegen

fahrlässiger Transpottgefährdung , und zwar Helle zu 100 Mark uniGamer zu 80 Mark Geldstrafe .

Spielplan des Krofch. Hoftheaters klarlsruhe .
In Karlsruhe .

Samstag , 10 . März : Wegen der Vorbereitungen zur neuausge -
statteten . .Götterdämmerung " keine Vorstellung . Die Aufführung >>er
Oper „Die verschenkte Frau " (B . 46) findet am Dienstag , senIS . März , statt .

Sonntag . 17. März : 25 . Vorstellung , auße^ Ab . Gastspiel vonCäcilie Rüsche - Endorf . In vollständig neuer dekorativer Ausstattung :
Götterdämmerung in einem Vorspiel und 3 Akten von R . Wagner .Brünnhilde : Cäcilie Rüsche -Eudorf als East . 5 bis nach %10 Uhr.

Montag , 18 . März : 26 . Vorstellung außer Abonnement für diean Ostern zur Entlassung kommenden Volksschüler. Wilhelm Teil,Schauspiel in 5 Akten v. Schiller . VS bis S Uhr .
Dienstag , 19 . März : B . 46 . Die verschenkte Frau , komische Operin 3 Akten von Eugen d ' A l b e r t . VS bis gegen V,10 Uhr .
Mittwoch , 20 . März : B . 47 . Das weite Land , Tragikomödie in1 Akt. von Schnitzler . 7 bis nach % 11 Uhr .
Donnerstag , 21 . März : A. 47 . Der Bajazzo , Drama in 2 Akt .und einem Prolog von Leoncavallo . — Coppelia , Ballett in2 Akt . v. Delibes . VS bis gegen 10 Uhr .
Freitag , 22 . März : C . 47 . Der Troubadour , Oper in 4 Akt. ».Verdi . VS bis gegen 10 Uhr.
Samstag , 23 . März : B . 48 . Zum erstenmal : Das Keine Schvko-

ladenmädchen (La petite chocolatiäre) , Lustspiel in 4 Akt. v. PaulG a v a u l t . Deutsch von E . v. S ch ö n t h a n . V28 bis nach 10 Uhr.Sonntag , 24 . März : A. 48 . Götz von Berlichinge « mit der eiser¬ne« Hand , Schauspiel v . Goethe . Neue Einrichtung des Karlsru¬
her Hoftheaters . VS bis nach 10 Uhr .

In Baden - Baden .
Dienstag , 19 . März . 25. Ab .-Bcrst : Rora , Schauspiel in 3 Akt. v.Henrik Ibsen . 7 bis % 10 Uhr.

Wetterbericht des Zcntralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 15 . März 1912 .Die Depression bei Island hat seit gestern einen Ausläufer in

süd - süd-östlicher Richtung über den Kanal hinweg bis Nordwestfrank¬
reich entsandt . Das Hochdruckgebiet im Nordosten hat sich weiter überdas ganze östliche Europa ausgebreitet . Im größten Teil Deutsch¬lands hat cs, wohl nur vorübergehend , aufgeklart ; im Osten istleichter Frost eingetreten . Da das Ortsbarometer ziemlich raschfällt , so wird sich der erwähnte Ausläufer bald geltend machen; es istdeshalb unbeständiges und ziemlich mildes Wetter mit zeitweisen
Regenfällen zu erwarten .

Witterungsdeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

März
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

Himmel

14 . Nachts 92S It. 754 0 10.2 8.2 89 SW wolkig15. MrgS . 7-" U. 752 .1 4.6 5.7 90 itNW heiter15. Mitt . 2 -° it . 749 .0 15.1 6.3 50 W heiter
Höchste Temperatur am 14 . März : 14,4 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 8,9 Grad.
Niederschlagsmenge am 15 . März , 7.26 Uhr früh : 0,9 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 15. März früh :
Biarritz , bedeckt, 12 Grad ; Perpignan , wolkig , 6 Grad ; Nizza,wolkenlos , 10 Grad ; Triest , heiter , 8 Grad ; Florenz , wolkenlos ,5 Grad ; Rom , wolkenlos,,5 Grad ; Cagliari , wolkenlos , 11 Grad .

Konkurrenzlos
sind unsere

Herren:
Damen: SflCfCl

alle Ausführungen

Goodyear Welt 50

METROPOLE
Schuhhaus Kaiserstr . 70 .

Im bad. Oberland einer auf -
blöhenden Stadt an verkehrsreich.Bahnstation gelegen, ist ein

gurgeh. Gasthof
mit Realrecht zu verkaufen. Der¬
selbe enthält 10 Fremdenzimmer ,große Wirtschaftslokalitäten mit
«Saal , Galerie und gut eingericht.Theaterbübne und Sommerwirt¬
schaft . Hiebei großer Obst- u . Ge¬
müsegatten mit daraufstehendem
Hinterhaus , Schweine- u . Hühner¬ställe, Waschküche und Eiskeller .Alter renommierter Gasthof mit
ztoßem Wein- und Bierverbrauchnachweisbar.

. Offerten unter Nr . B5903 andie Erved . pet „Bad . Presse" erb.
ZU verkaufen

«in Brandplatz mit Brandgeld.Täte Geschäftslage in industrie¬reicher Amtsstadt . Für jedes Ge¬
schäft geeignet. 2039a2.2
_ Auskunft erteilt K . KaucherWitwe , Schopfheim i . W.
Mäöchen-Fahrraöt erh ., mit Steil ., billig zu »ert .

Klanprechtstratze 11.

In einem größeren , aufblühen¬den Landort in der Nähe vonKarlsruhe ist umständehalber einegutgehende
Realwirtschaft
mit Metzgerei

alles elektrisch eingerichtet, sofortunter günstigen Bedingungen zuverkaufen oder zu verpachten.Tüchtigem Metzger ist reichlicherVerdienst geboten.
Zu erfragen unter Nr . 1835abei der Erved . der „Bad . Vresse "
Mit Garten umgebenes 2068a

MsMilieiiMWiis ,
enth . 6 Zimmer , Bad u. Zubehör ,,n schöner Lage in Gengenbachverkaufen billigst oder vermieten
8tbrAer fcnaro , Eermnbach.

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werk Stätte

Stellung -
suchenden

IMMdHerren
die einen besseren bezahltenPosten aus kaufm. Bureau
wünschen , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben , Steno»
graphie, Buchführung
(etttf., popp ., amerik ),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kaufmän » .
Rechnen, Wechsellehre,
Korrespondenz re .
ä Kursus 10 — 20 Mk.

Am 10. April
beginnen

neue Kurse.
Deutsch, Englisch, Französisch,

Italienisch, S-anisch .
Ferner möchten wir schonjetzt daraus Hinweisen, daßMitte April ein

LchrliW-Uillsils
beginnt für KonfirmandenlKnaben und Mädchen), welchein eine kaufm. Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,daß sich die jungen Leutevorher in den vrrsch . kaufm.Fächern ausbilden . 4389 .2.2Anmeldungen , werden schonjetzt entgegengenommen.

Tages- u. Abendkurse.
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellenvermittlung .
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die.
„Merkur

"
Karlsruhe, Kaiserstr . 113,

Telephon 2018 .

Matz - Anfertigung
moderner

ßtmil -Gar-M
jeder Art u . Garant , f. besten Sitzu . Zusicherung tadell .. gedieg. Ar¬beit . Preis per Anzug 20 Mark .Offerten unter Nr . 838924 an bieExped. der . Bad . Presse" erbeten.
Neue Nähmaschine
zu verkaufen . Zu erfragen unter259301 in der Exp. der . Bad . Presse. "

raum !
Die Zeiten sind schlecht und teuer — da heißt es rechnen
und sparen . Auch Sie verwenden wahrscheinlich schon die
billigeren Kaffee - Surrogate anstelle von Bohnenkaffee
oder benutzen Sie als Zusatz .

Aber seien Sie vorsichtig !
Es werden jetzt alle möglichen Fabrikate empfohlen,

doch alle — sie mögen heißen wie sie wollen — zeigen
immer wieder , daß der täglich von Millionen ge¬
trunkene Kathreiners Malzkaffee als Kaffee-Ersatzmittel
einzig dasteht. Kathreiners Malzkaffee ist nicht etwa nur
geröstetes Getreide , wie es unter allen möglichen Namen
jetzt angepriesen wird , sondern Kathreiners Malzkaffee
wird aus wirklichem Malz in der größten Malzkaffee-
Fabrik der Welt nach bewährtem Verfahren seit über
20 Jahren hergestellt . Tausende von Aerzten empfehlen
Kathreiners Malzkaffee als bestes Getränk für Gesundeund Leidende , Erwachsene und Kinder . Kathreiners
Malzkaffee schmeckt vorzüglich, bekommt auch auf die
Dauer gut und ist dabei außerordentlich billig ; ein
Zehnpfennig -Paket gibt 20 Taffen.

Bedenken Sie also, was Sie sparen!
Achten Sie aber darauf , daß Kathreiners Malzkaffeeniemals lose ausgewogen verkauft wird , sondern nur in

geschloffenen Paketen mit Kneipp-Bild .
Daß Sie beim Einkauf von Kaffee-Surrogaten vor¬

sichtig sind, liegt also — in Ihrem Jntereffe !

1021a
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^) c» sfisttssprel
der Pfarrgeruenrds Karlsruhe — Sndstadt.

„As Seien aal Sterten Zesn Wßi"
Dramatische Aufführung in 8 Akren mit Chören und 6 lebenden Bildern .
Die Aufführungen finden im Apollo - Saal , Marienstraße 16, statt

und zwar in folgender Ordnung :
a ) nachmittags 4 Uhr am 25 . Febr . , 3 . u. 10. März ( Sonntage ),
bl abends 7 Uhr am 17. „nd 24 . März ( Sonntage )
c ) abends 8 Uhr am 3 . April ( Mittwoch in der Karwoche) .

Kaffeneröffnung jeweils 1 Stunde vor Beginn .
IE - Keine Restauration . -TSSC

Preise der Plätze : lalle nummeriert mit Ausnahme der Galerie)
Sperfitz 2 Ji . I . Platz 1 .50 M, II . Platz 1 Ji ,

3234.5.4 Balkon 1 .50 Ji . Galerie 50 J .
Programm ä 5 A im Saale erhältlich .

Vorverkauf von Sonntag , den 18. Februar an bei Herrn Rapp ,
Mesner , Winteritr ., bei Herrn Peter Roth , Friseur , Karlstr . 21 und in
der Dorerschen Papier - nnd Schreibwarenhandlung , Erbprinzenstr . 19.

Frauenbildung Franenftudium
Frauenstimmrecht .

Samstag , den 16. März , abends ' !,9 Uhr im große » RathauSsaal

n . ossentticher Vorlrag :
„Die Fra « im Christentum".

Fräulein Lizentiat Karola Barth - Jena .
Reserv. Plätze für Mitgl . 50 4 . für Nichtmitgl . 1 Ji .Eintritt frei .

4508
4 .
Die Vorstände .

Deffeutttche
Freidenker - Versammiungen .

Am Samstag , den 16. März 1012. abends
S Uhr . spricht int großen Saale der „ Schwane " zu nsfh .
sowie am Sonntag , den 17. März , nachmittags
3 Uhr , im Saale des Gastb. „zum Bahnhof " zu ♦ *«•*' *

.jeweils in großen öffentlichen Versammlungen Herr .1 . I *. Scltmal -
AiSi neben , Bundesgcschäftsführer des Deutschen Freidenker - Bundes ,über : Ohristentmu und Multur 44 !

84Christentum oder Freidenkertum ? 4
Freie Disknsffon ! • 4571

Teilnehmerkarten zu ermäßigtem VorverkaufSpreiS sind in der
„Schwanenhalle " zu Grotzingen . im Rest . z . „Bahnhof " in Mörsch,
sowie bei den Vertrauensleuten des D . Fr . B . tn beiden Orten zu haben.
Deutscher Freidenkerbund , e. % , Ortsgr . Karlsruhe .

Jlesidenz ■J 'heater, Waidstr. 30.
ei anlässlich des 91 . Geburts¬

tages Sr . Kgl. Hoh . des Prinz¬
regenten Luitpold v . Bayern .

Am 16. 18. März findet großes
t

4611 .2.1

im „Gottesauer Schlößchen " statt . — Außer
•einem Fahrrad kommen weitere 8—10 schöne Preise zur Verteilung .— 3 Kugeln 20 P :g. — Kegelfreunde und Gönner sind freundlichst
eingeiaden . Gesellschaft Castno .

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Prcussiscben Keulen - Versieh er un *rs-Ans <a I t
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger ) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mk. Einlage :
Eintrittsalter (Jahre) : 50 | 55 | * 60 i 65 I 70 i 75
Jahresrente: Mark 72 .48 82 .44 j

“
9612

“
jll4 )98

_
il4l9

'
6 |

'
18120

Ende 1910 " ^ laulcnde Renten : über 71;, Millionen Mark .‘ \ vorhandene Aktiva : fast 122 Millionen Mark .
18a.4 .1 Prospekte und sonstige Auskunft durch :
Heinrich Kasten in Karlsruhe , Mathystrasse Nr. 3.

KattdelsMsdiiile rv £dpzig.
Besinn des Sommersemesters 1012 am 15 . April .

Vorlesungs -Verzeichnis ( 10 Pfg . l u . dreizehnter Jahresbericht (60 Pfg .)von der Kanzlet , Ritterstraße 8110, zu beziehen. Weitere Auskunft
erteilt der

Studiendirektor Profeffor Pr . Adler .
2069

Freiburg im Breisgau .
Hotel -Restaurant Hass. ÄtsasHUIUI iiKuiHUiuiii MMWWI der städtischen Handels¬
schule . nächst dem neuen Theater und der neuen Universität gelegen.
Ecke der Garten - u . Erbprinzenstrasse, TramhahnhaltestelleHolzmarkt-
E

latz . — Ruhige , hübsch eingerichtete , hohe Fremdenzimmer . Elektrisches
icht, Bäder. Vorzügliche Küche. Naturreine Weine, la. offenes Bier,hell u. dunkel . — Offizier-Verein . — Telephon 326. Hausdiener am Bahn¬

hof. Neuer Inhaber : Otto Sack, langjähriger Küchenchef aus Eberbach.

M
|

y
* °

N

p Pfund
MO. 189. MC am PSg.
Alleinig« Fabräsant»

David Söhn
A.* ö .

HANDELS
, MAXIE

ScHi » ( o |aoe
p. Tafel

29,sc. t& Haeo ptz.

Halle a.S.
Verkaüfsitelltn durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten._

iViiet - V ertrage
ßrrd jtt haben in der

Expedition der ..Bs-gchen Yrege"

Grenadier -Verein (e. %)
Karlsruhe .

Unter dem Protektorct2r . K. H.
deS GrotzherzvgS von Baden .
Morgen Samstag abend:

Zusammenkunft
imVereinSlokal „Gold . Adler ".
Regimentskameraden stetswill¬

kommen . Der Vorstand .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag , de» 16. März :

Gemütliches
Beisammensein
im Hirsch in Klein -Rüppurr

mit F . ES.

Am Sonntag , den 31 . d. Mts .,
vormittags 8 Ubr, findet im
Gasthaus „Alte Brauerei Heck",Karlsruhe , Kaiserstratze 13. eine

auherordenMche
Im

statt . Tagesordnung
I. Wahl des I. n . II. Vorsitzenden ,

II . Beitragsregelung
III. Aenderung der Statuten ver¬

schiedener Paragraphen ,
IV. Verschiedenes.
Einem zahlreichen Besuche sieht

entgegen 4607 .2.1

tr -Hiwi
E . H. Nr. 8.

W . Wilbrlm Schindel.

| Erster der zwei Vorträge von
Johannes Müller

Mittwoch , den 20 . März ,
vünktlich 8 ' i. Uhr.

Großer Eintrachtsaal' Numer . Karten zu ^el .50u . l .—Unnumer . Karten zu Ji — .50.
Vorverkauf :

Braunsche Hofbuchhandlnng
Kaiserstraße 58 . 4.

Fst. Tafel -

Honig
sehr aromat . Das Beste , >oas es
gibt. Die 10 Pfd .-PostdoseMk. 7 .60 ,die 5 Pfd .-Dose Mk . 4 .30, inkl . Ver¬
packung frk . geg . Nachn . Muster
80 Pfg . in Marken . 10598a .18.12

K . hchmid , Honigversand,Bichl (Oberst ).
Jung e Mädchen undFrauen,

die infolge ungenügender Ernäh
rung , mangelhafter Blut - u . Säfte
zirkulation , Bleichsucht und Blut
armut wenig leistungsfähig , leicht
reizbar , schwach und hinfällig sind ,iriffenAltbuchhcrsterJlark -
Sprudel Ntarkquelle trinken .
Eine Kur von einigen Wochen genügt
zumeist, um die Wangen zu röten ,Kraft u . WohlbebaW :» . Frohsinn u.Lebensmut wieder einkehren zu
lassen . Von zahle. Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet. Fl .
95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W . Tscheruina, Amalien-
straße 19, bei W . Baum , Werderftr . 7,O. Mayer , Wilbelmstr. 20 ; inMühI -
burg : M .Strauß ; i .Durlach : A .Peter .

SieiftfarNfela !
gelbfleischig , große Sortierung , loseverladen , Bahngewicht200 Zentner' ranko Karlsruhe und Umgegend
>00 Mk., offeriert 2041a3 .2
Joseph Eechner ,Landesprodukten - Versandhaus

Herxheim . Pfalz .
Telephon 21 , Amt Rülzheim.

Prima Limb , □ Kiise
n Postkolli. 9Pfd . z . 8.00 Mk.,in Kist .,ca . 70—80 Pfd ., 27 Pfg . pro Pfd .ab bier . Voreinfend. od . Nachnahme

Käserei Hornau b . Gr. Plauttz .Wesipr. 10219a

Bruteier , alle ^ uchtgerate.Lehrreicher Kataloggratts . G : slügelpark i .
Auerbach 137 iHess). 178a

3 vollständigeDienstbotenbetten ,
1 Schrank, eine Waschmaschine,alles guterhalten , bill. zu verkauf.B9299.2 .1 Schillerstr . 35 . IV.

§ ekanntmachung .
Tie Stelle eine? selbständigenund zuverlässigen Elektromonteurs

sgeiernier Schlosser oder Mechani¬
ker ) im Alter von 25—30 Jahren ,
ist alsbald zu besetzen . Geeignete
Bewerber wollen selbstgeschriebene
Angebote mit kurzem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lobnanfprüch.
und kürzestem Eintriltstermin
bis spätestens 22 . d . Mts . ein¬
reichen . Es wollen sich sedoch nur
solche Monteure melden, welche
Erfahrungen in Hochspannurgs -

anlagen (Transf . - L-tationen ) , Ka-
belnctzen und Freileitungen , so¬
wie in Straßenbcleuchtungsan -
lagen besitzen . 4625

Karlsruhe , den 15. März 1912 .
Direktion der stabt.. GaS-, W- ff . - -

uud Elektrizitätswerke .

Karlsruhe .'
ilens.

Im Palais Schlossplatz Rr . 23
Eingang Zirkel , kommen
Mittwoch. Sen 20 . Mi 1912.

nachlsittG von 2 Nhr ab,
etwa 5800 Liter 1908 « : u . 1909er

Schloßgut
Staufen
berger

Weiß ' u.
Rotweine

- im An¬
schlag von

_ _ 120 bis
180 Mark der Hektoliter, sowieetwa 300 Flaschen 1901 « Schlost -
gnt Staufenberg « Kirschwaffer
zur Versteigerung . 4053.2 .2

KarlSrnhe , den 6 . März 1912 .
Vermögens -Verwaltung

Seiner Grohherzogl . Hoheit
des Prinzen Max von Baden .

ä
• 40 >J

a
30 J

Bruteier
von nachverzeichnetemRaffegefiüsel
werden abgegeben :
hcllfarb . Suffes
Helle Brahma
weiße u . Gold - Whandottes
rote Rhode Islands und
rot gesattelte Aokohama
dunkelgesperberte Plv -

mouth - Rooks,
gelbe u. Iubil -Orpinkton ,
Chamois -Paduaner und

gelbe Italiener
schwarze Minorka , >
Hamburger Silberlack , I a
Hamburger Goldsprenkel [ 25 4

u . Gold - Sebright -Bantam >
rebhuhnfarb . und weiße > z

Italiener , »n j
u . ichwarze Bantam J 4
Peking-, Rouen -, bunte u . )

weiße Bisam - u . indische
Laufenten ) " ^

Versand nur gegen Nachnahme.
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 Pfg . berechnet. 3385 *
Städt . Tartendirektion

Karlsruhe i. Baden .
Holzverfteig« nng des Forstamts

Mittelberg Ettlingen
am Montag , den 18. März , 10
Ubr im .. .Hirsch " in MooSbronn

1 . aus dem Hutrevicr des Forit -
warts Kratz in Mittrlöerg : 70
Eichenstämmc IV .—VI . Klasse
260 Bau - und Hagstangen , 750
Hopfenstangen und Rebstöcken ,
960 Ster buchenes, 140 Ster eich ,
und 230 Ster tannenes und fori .
Scheit- und Prügelholz , 26 Los
Schlagraum . Das Buchenholz
sitzt in der Abteilung Brasenberg
am Schneebackweg, das tannene
Holz im Völkersbachcr Haag
(Moosalbtal ) .

2 . Aus dem Revier des Forst -
warts Ezsele in Marxzell , Abt . 27 ,
28, 40 am Breithofweg und Wein¬
weg : 60 Baustangen , 330 Ster
buchenes , 40 Ster eichenes, 260
Ster forlenes Scheit - und Prüyel -
bolz , 900 buchene Wellen, 6 Lose
Schlagraum . 1881a

Nutzhol ; -
Nersteigeruns .

Die Stadtgemrinde Säckingen
versteigert am

Montag , de« 18 . März 1812,
vormittags J41Ö Nhr,

aus Distrikt I Laubwald :
146 Stück Eichen 1 .—4. Klasse ,
40 „ Eschen 4 .—6. Klaffe,
10 „ Erlen 4.—5. Klasse,

1 „ Buche 4 . Klasse ,
1 „ Ahorn 4. Klasse ,
2 „ Kmschbäume 4 . Klasse ,

46 „ Nadelholzabschnitte 1 .
bis 3 . Klaffe,im ganzen 202,23 Festmeter .

Zusammenkunft um VilO Uhr
am Bahnhof . Die Versteigerung
wird über den Mittag fortgesetzt.

Steigerungsliebhaber sind ein-
eladen . Listenauszüge fertigen
Saldhüter WaSmer und Huber ,

welche das Holz auf Verlangen
besonders vorzeigen . 2073«

Säckingen, 12 . März 1312 .
Der Gemeinderat .

Trunzer . E . Hanck .

Wraateraehmer
gesucht für die ständige Abfuhr
der gesamten Lieferungen einer
größeren Firma .

Gefl . Angebote unt . ?kr . 4035
an die Exp. der „ Bad . Preffe ":

Wegen Amzug
billig zu verkaufen : verschiedene
große und kleine Gas -Lyras , sowie
Gas - liueas - Lamprn für
große Räume , BnöhLngekasten .
Bureau - Schreibtisch , Pulte und
Tische. Näheres zu erfragen4615 Kaiserstratze 221 im Laden .

Zu Ostern ?
Modern • Herren - und Knaben - Anzüge in hervorragend

rehörttn Sortimenten.
Herren-AtlZÜge e»« - und zweireihiger form , aus

modern gemusterten Stoßen im englischen Gesekntak
ZS.— 29_ 32 — 37.— etc.

Burschen-Anzüge 20.- 24 .- 232 .— eie.
Konfirmanden-Anzüge schwär: und m<m

14.50 16JSO 18.50 bis 32.—

Herren - Anzüge nach Mass
in inodernster Ausführung

50— 55— 60_ 65— etc .
Anerkannt vorzüglicher Schnitt und Sitz.

Knaben-Anzüge .
Blauer Blusen -Anzag mit Goldknöpfe gar¬

niertem Kragen und Schotten-Sekleife 4.80
derselbe mH eleganter Aermelstickerei 4 .95
mit reickbesetztem Matrosenkragen 5J5
mit Matrosenkragen und abknöpf barem Satin -

Ueberkragen . . . . . . . . 6.65
4650

Neuheiten in :
Kieler- u. Prinz-Heinrich-Anzägen
Mozart- und Falten-Anzügen etc

in allen Grössen ttnd Preislagen .
Beachten , Sie

meine
Schaufenster

Jul . Löwe ,
Rabatt -Marken .

Karlsruhe ,
25 Werderpla$ 25

Rabatt-Marken .

Freiwillige
Bäckerei - Versteigerung.

Im Aufträge versteigern wir a« M »«tag . den 18.
März 1918 , vormittags st °18 Uhr , im Rathanse zu
Kappelrodeck unter Lntzerst günstige « Zahl¬
ungsbedingungen gu Eigentum :

Ein an der Hauptstraße in Kappelrodeck in - sehr
günstiger Lage befindliches

Bäckereianweseu
mit neuer vollständiger Bäckerei » und Ladeneinricht¬
ung. Scheuer, Stall , Holzschuppen , Dafferlertung
und elektrischer Lichtanlage.

Steuerwert Mk . 10000 .- . Wert der Einrichtung
ca . Mk . 1000.- .

Der Zuschlag sowie die EiaentumSübertraguns,im
Grundbuch kann sofort erfolgen. Vorherige Besich¬
tigung gerne gestattet.

Kappelrodeck ist sehr industriereich und hat gro '
Fremdenverkehr. 18

Das Bürgermeisteramt.
Hund .

■■■■■■■■■■HUI
JuLManiäs & Cie turg e

n sic hl ska rlentabrih .

1806*

Westfälischen Schinken
(Marke Kamping)

Delikakeß - und Lachsschinken,
Göttinger Cervetat - und Satamiwurst ,
Frankfurter » Thüringer nnd Vraun -

schweiger Leber wurst

Täglich frischen Vralen
Helgo länder Hummer

Obst- und Gemüse -Konserven
in strammer Packung mit 10 °/o Rabatt

(doppelte Marke») bei 5 st , Dosen
Weine , Liköre « «

empfiehlt
Herrn. HSunding, Hsff.

Kaiserstr. 110 . Telephon 1042 .
Prompter Versand !

aetsäirl Mlehm ALLr
abschluß »nd «nt« welche » Be¬
dingungen ? 3.1

Offerten unter 259253 an die
Expedition der „Bad. Presse" .

400 Mark
von Selbstgeber sofort gesucht.

Monatliche Rückzahl , nach Ueber-
eiilkünft . Zin86fi, . Prima Sicherh.

Offerten unter Rr . B9301 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.1

Benz 18)28 P8 Bierzyliuder -Dop -
pel -Phaeton -Karosserie, am « ikan .
Verdeck, abnehmbare Felgen . 2
kompl. Reservefelgen mit Reif « i ,Scheinwerfer, tadelloser Mot « ,
wegen Sportanfgabe Willig zu ver¬
kaufe !,. 2071(1.4 .1

Wilh. Seifried»
Waldkirck i . « .

Blauer Sitz- n. Liegwage » und
Kindrrftuhl zu «erkaufe » . B0108

Weltzieustratze 28, IV ., ttn« .
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Die Mobilmachung im Ruhrgebiet.
Don unserem ins Ruhrgebiet entsandten Sonderberichterstatter .

Di« Ankunft des Militärs .
— Bochum , 14 . März . Mit einem gewaltigen Getöse wurde ich

heute aus der Ruhe geschreckt . „D«s Militär komcktt !" hörte ich in
den Dreifältigsten Rufen , und eine matzlose Aufregung durchstiirmre
das ruhige Hotel . Endlich hatte ich einen Telegrammzettel erwischt
und las wahrhaftig die offiziöse Nachricht, datz nach Dortmund und
Rccklrnghausen ein paar Regimenter zu Fuß und zu Pferd geschickt
seien. Um die Mittagsstunde sollten sie dort ankommen. Ich sah
auf die Uhr . Er war halb zwölf. Und Bochum liegt seine 30 Kilo¬
meter von Recklinghausen. Es blieb mir nichts übrig , als den Ehr¬
geiz des Chauffeurs zu peitschen . Ich satz neben ihm und stachelte ihn
mit spitzen Worten . Im 80-Kilometer -Tempo rasten wir auf steini¬
ger Chaussee durch das öde Land mit seinen schmutzigen Häusern und
grauen Aschenbergen.

Gleichzeitig mit dem langen Militärzug kamen wir an . Aus
fast hundert Wagen stieg die kleine Armee. Und dann nahm sie vor
dem Bahnhof Aufstellung : ein Wunder zu schauen . Ein ganzes Re¬
giment Infanterie (die 57er aus Wesel) in feldmätziger Ausrüstung .
Tornister , Felddecken , der graue Helmüberzug und 150 scharfe Patro¬
nen in der Eürteltasche , wie mir ein Musketier voller Freude zeigt.
Fein säuberlich liegen die blauen Bohnen nebeneinander . Große
Munitionswagen stellen sich auf und werden vierspännig vorbeige¬
führt . Die Radsahrertrupp « ist vollzählig da . Ordonnanzen in ihrer
weitz- goldenen Uniform sausen vorbei . Der Train kommt langsam
an und zeigt hochgestapelt« Fouragevorräte . Auf der anderen
Straßenseite aber steht die große Hoffnung der Behörden : zwei
Schwadronen der besten Kürassiere . Sie machen sogar beim Früh -
stückverzehren einen mächtigen Eindruck. Ihre Ausrüstung lächelt
über jeden Versuch , sie zu beschreiben . An der rechten Satteltasche
der Karabiner , an der Linken der schwere Kavalleriesäbel , in der
Hand tragen sie am Schleuderrirmen die 2 Meter langen Lanzen , und
am Gürtel sieht der entblößte Griff der Pistole aus dem Leder. Der
Helm reicht ihnen bis tief auf die Schulter , und ihre Pferde sind
wahre Prachttiere . Man hat von ihnen das Gefühl , daß sie ohne
Schwierigkeit die halbe Welt erobern könnten, besonders mit Unter¬
stützung der Maschinengewehre, die eben ausgeladen werden , was mir
ein Feldwebel mit einem Stolz erzählt , als hätte er die Mord¬
maschine erfunden.

Der Stad , unter Führung des Grafen ». Meerfeld , hält im
Wartesaal 1 . Klasse des Recklinghänfer Bahnhofs mit dem Bürger¬
meister Kriegsrat ab . Die Offiziers , fast alle noch sehr jung , empfan¬
gen zuerst die Quartierorders . Der Vater der Stadt bietet gute Un¬
terkünfte in den Hotels und Privathäusern an , aber der Komman¬
diere besteht darauf , datz seine Offiziere mit den Leuten bei den Ze¬
chen bleiben müßten . Er vergibt dann die Distrikte, und die Stabs¬
offiziere arbeiten eifrig in den großen Karten . Rach einer langen
Beratung wird „Aufgesessen !" kommandiert , und die Kürassiere rei¬
ten in langen Kavalkaden , von je einer Kompagnie Infanterie ge¬
folgt , in allen Richtungen um die Stadt . Da passierte bei einer
Truppe ein lächerliches Omen : mein Auto fuhr mit fürchterlichem
Geknatter hinterdrein , und als es den Pferden bis auf Riechweite
nahegekommen, scheuten die edlen Rosse allesamt und stoben in wil¬
den Sprüngen auseinander über die Straße und durchs Feld , so
datz es etliche Mühe kostete, die versprengten Kürassiere wieder zu
sammeln . Da indes die aufrührerischen Streikenden über Autos nicht
verfügen , gibt der traurige Vorfall keine Veranlassung , an der Ver¬
wendbarkeit des Ruhrmilitärs zu zweifeln.

Nun glitzerts auf allen Chausseen und an allen Grenzen des Ho¬
rizonts von Lanzenspitzen und rotblauen Farben . Verwundert und
neugierig -erstaunt stehen die Streikenden in geringer Anzahl am
Wegrand und machen Gesichter , als wollten sie sagen, soviel Ehre un-
serethalber , soviel Umstände — das haben wir gar nicht verdient . Ihr
bißchen Renommier - und Schimpfmut , der gerade knapp noch zu einer
Schlägerei und zum Fensterscheibeneinwerfen ausreichte , zerrinnt bei
dem Anblick von Eisen und Soldaten . Sie sehen zu , als fei es rin
Manöver . An Proteste oder Demonstrationen denken sie nicht. Naiv
bewundern sie die glänzenden Waffen und die Disziplin und den
Schneid des jungen Leutnants .

Auf dem Wege erreicht mich eine Depesche , daß die militärischen
Aktionen in einem kleinen Ort namens Sodinge « bereits begonnen
hätten . Als wir vor dem Amtshause anpusteten , schleckten die zwei

Kompagnien Soldaten gerade den letzten Rest der Bohnensuppe von
den Tellern — wie auf Kommando ging die Zunge . Draußen stan¬
den ein paar hundert Streikende und sahen mit hungrigem Magen
der Fütterung durch die Fenster zu . Es schlug 4 Uhr des Mittags .
Der große Rathausplatz füllte sich mit Soldaten . Der Hauptmann
treibt die Neugierigen Ftwas zurück. Dann kommt der moralische
Coup . Der Kommandierende nimmt die Parade ab . Er befiehlt vor
aller Augen zwei Griffe . Und mit hartem Schlage fliegen die leeren
Patronen aus dem Lauf und die scharfen werden hineingestopst.
Hierauf rasseln die Seitengewehren aus den Scheiden und sitzen in
der nächsten Sekunde auf dem Gewehr .

Die große Absperrung und Eskortierung der Arbeitswilligen
beginnt . Da springt im letzten Augenblick ein kleines unscheinbares
Männlein auf die gedrängten Haufen der Streikleute zu . Sein ge¬
ballter Filzhut sitzt ihm im Genick. Am Arm flattert ein rotes Bänd¬
chen. Ein Mann , von der Organisation geschickt . Aufgeregt läuft er
hin und her und schlägt die Hände zusammen und bittet unaufhörlich :
„Geht doch nach Haus , Kameraden , Ihr seht ja , diese — (er unter¬
drückt ein wütendes Fluchwort ) sie laden schon scharf , geht doch, es
ist besser , geht doch!" Ein paar gehorchen , die meisten murmeln etwas
zur Antwort und bleiben . Jetzt sind sie auch nicht mehr bloße Zu¬
schauer . Ich erkenne sie fast nicht wieder . Vor einigen Tagen , ja
gestern noch waren es erregte Arbeiter , die kräftig fluchten und auch
einmal mit dem Knüppelstock zu überzeugen versuchten — was ich in¬
des nun aus den Augen las , sah aus wie knirschende Erbitterung ,
unsägliche Wut . Jetzt sind wir Verbrecher — demonstrierte einer der
Genossen — , ausgestoßen und sollen wie die Hunde abgeschossen wer¬
den . Nachdem er dieser Erkenntnis Ausdruck gegeben, drehte er sich
um und ging nach Hause. Viele folgten ihm . Als endlich das Häuf¬
lein der Willigen aus dem Schacht kam , hüteten die langen Staffeln
der lebendigen Stacheldrähte — wenn man die Absperrungssoldaten
mit ihren Bajonetten so nennen darf — eine fast leere Straße .

Ja — jetzt ist es nicht mehr zu leugnen , jetzt haben wir Krieg
i« Ruhrgebiet . Und einen schwergerüsteten Krieg . Das Gesicht eines
feindlichen Landes , das der Feind besetzt hat , kann nicht anders aus -
fehen, als die wesffälisch -rheinischen Städte in diesen Stunden . Ich
habe unbedingt den Eindruck, daß einige hundert Mann Schutzleute
mehr dieselben Dienste getan hätten und es wäre vermieden worden ,die staatliche Autorität mit so zu schützen.

Aber eine besondere Taktik wird ja die Katastrophen umgehen , so
lange es noch irgend möglich ist . Die erste Kompagniesalve wird eine
zweihunderttausendfache Erbitterung auslösen , und dieses erste Blut
schwemmt alle Grenzen hinweg , die uns dort noch vor dem Bürger¬
krieg schützen. Es gibt jetzt nur eine Strategie : sie muß es verhin¬
dern, daß jener erste Schuß fällt .

Im llebrigen hat schon bei den ersten Funktionen der Truppen
(hauptsächlich von seiten des Amtsmanns der Gemeinde Sodingen )
eine sehr energische Tätigkeit begonnen , den anwesenden Publizisten
die Beobachtung der weiteren Vorgänge außerordentlich zu erschweren
und am liebsten unmöglich zu machen . Den Photographen wurde das
Photographieren prinzipiell verboten und alle Journalisten trotz poli¬
zeilicher Passierscheine hinter die Absperrnngslinie znrückgetrieben,
so daß sie mitten unter de« Streikenden den größten Gefahren aus¬
gesetzt waren . Die Betroffenen protestieren inzwischen öffentlich gegen
diese Behandlung , die nach ihrer Angabe den Zweck hat , die nächsten
Operationen einer genauen journalistischen Berichterstattung zu ent¬
ziehen. Eduard Klock.

vie Witterung im Monat Zebrnar.
(Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie im

Großhcrzogtum Baden .)
* Karlsruhe , 13 . März . Der verflossene Februar ist fast durch¬

weg überaus mild , reich an Niederschlägen, dagegen überaus arm an
Schnee in höheren Lagen gewesen: wiewohl an 3 Tagen strenger Frost
geherrscht hat , sind doch die Mitteltemperaturen um den grotzen Be¬
trag um 3—4 Grad zu hoch ausgefallen . Auf den Höhen hat der
Wärmeüberschutz nahezu 5 Grad , in Wertheim dagegen , das auch nach
dem Aufhören des Frostes infolge seiner eingeschlossenen Lage rwch
länger kalt geblieben ist , nur 2 Grad betragen . Die Temperatur -
extreme liegen für einen Wintermonat zwischen sehr weiten Grenzen.
In einer Rächt, ist so strenger Frost eingetreten , wie er seit vielen
Jahren nicht mehr beobachtet werden konnte, im letzten Drittel ist
dagegen das Thermometer ungewöhnlich hoch angestiegen, besonders

im Kaiserstuhl und im Breisgau unter der Einwirkung von Vogesrn-
föhn. Die Niederschlagsmengen find in der Bodenseegegend, an den
meisten Schwarzwaldstationen , sowie im Odenwald wesentlich größer
als die langjährigen Mittelwerte , in den übrigen Landesteilen da¬
gegen etwas kleiner ausgefallen . Der Berichtsmonat ist noch schnee¬
ärmer als sein Vorgänger gewesen. Während sonst im Februar im
höheren Schwarzwald die Schneehöhen ihre größten Werte erreichen,
hat in diesem Jahre der nördliche Schwarzwald nur im ersten Drittel
eine verhältnismäßig dünne Schneedecke getragen und der südliche
Schwarzwald ist von der Monatsmitte an in Höhen unter 1000 Meter
ganz schneefrei gewesen . Die Bewölkung ist etwas zu gering and
die Sonnenscheindauer infolgedessen ein wenig zu groß gewesen. Die
Luftdruckmittel sind um - 3—4 Millimeter zu niedrig ausgefallen .

. Zu Beginn des Monats trat bei leichtem Frost auf der Rückseite
einer über dem Ostseegebiet gelegenen Depression Schueefall ein , hex
auch am 2 . und 3 . noch anhielt , da eine Furche niedrigen Druckes ent¬
stand, die sich quer durch Europa von Südwesten nach Nordosten hin¬
zog und die sich dann ostwärts verlegte . Nördliche Winde brachten
die Temperaturen zum weiteren Sinken . Als sich im Laufe des 3 . der
hohe Druck, der bis dahin im Nordwesten verharrt hatte , auf das
Festland verlegte , kam es zum Aufklaren und der Frost nahm in¬
folge der durch den lockeren Neuschnee ganz besonders gesteigerten
Strahlung rasch zu und erreichte einen Grad , wie er seit dem letzten
strengen Winter — seit Februar 1895 — nicht mehr erreicht wor¬
den war . Schon am nächsten Tag war aber das Hochdruckgebiet nach
Osten abgezogen und eine vor dem Kanal erschienene Depression
brachte einen jähen Umschlag zu mildem und regnerischem Wetter ,das mit Ausnahme weniger Tage bis zum Monatsschlutz anhielt ;
nur in den Tagen vom 15.—18., an denen hoher Druck über Mittel¬
europa zur Herrschaft kam, war es wenig bewölkt . Vom Witterungs¬
umschlag vom 5 . an lagen die Temperaturen beständig über den nor¬
malen , da Depressionen, die meist dem Golfstrom folgten , anhaltend
südwestliche Luftströmung bedingten . Besonders warm war es im
letzten Drittel des Monats , so daß in tieferen Lagen ein ftühzeitiges
Erwachen der Pflanzenwelt eintreten konnte. Die höchsten Thermo -
meterstände wurden im Kaiserstuhl und im Breisgau erreicht, wo sich
starker Vogesenföhn geltend machte. Am Morgen des 29 . waren nur
noch 40 Intimster Schnee beim Feldberg -Easthof vorhanden .Der Bodensee zeigte nach beharrendem Stand im letzten Monats¬
drittel ein schwaches Anlaufen . Rhein und Zuflüsse hatten in der
Mitte und am Ende des Monats unbedeutende Anschwellungen.Etwas höher stieg der Mai », ohne jedoch die jahreszeitliche Hoch-
wasserhöhe zu erreichen.

Die mittleren Monatswasserftände sind gegenüber den Ver¬
gleichswerten des Jahrzehnts 1901—1910 größer ausgefallen bei Kon¬
stanz um 0,19 Meter , Waldshut 0,16 Meter , Kehl 0,08 Meter , Maxau
0,01 Meter , kleiner bei Basel um 0,13 Meter , Breisach 0,52 Merer
und Mannheim 0,21 Meter .

Eisbildungen kamen an den Frosttagen vom 3. bis 6. vor , und
zwar führten Elz , Kinzig . Murg , Neckar , Main und der Rhein oon
Mannheim ab Treibeis . Am Main war es bis zum 12. zu beobachten.
Im Hafen zu Radolfzell trat am 4 . leichte Eisbildung ein, der
Mühlau - und Floßhafen zu Mannheim trugen vom 4 .- 7. eine Eis -

_

DIE BEVORZUGTE MARKE

♦üv * fiuc *} zinierma *will, wende sich an Friedrich Kern , ,und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karliriedrichftratze 22.
•Thüringisches«

Technikum «Ilmenau
Prof. Schmidt

Elektro - und Maschinen¬
ingenieure, •Techniker,Werkmeister. Prospekt .

Sicher erprobtes, unbedingt zuverlässiges Mittelznr Vertilgung von Motten
und deren Brut ist

Dr
.

Weinreich
’

s Mottenäther
Lagt Attest der Ober-Hofmarschallamtes seit Jahren in den Hofhaltungen

Grossherzogliches Marstallamt Schwerin .
Das Unterzeichnete Grossherzogliche Marstallamt bestätigt Ihnen

hiermit gerne, dass das von demselben , bezogene Präparat „Motten¬
äther “ hier mit gutem Erfolg verwendet worden ist.

Hofmarsehall • Amt Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Cumberland , Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg. Gmunden .

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschallamt , dass der von
Ihnen bezogene Mottenäther sich gut bewährt hat .

Ihre Hoheit Prinzess Marie von Sachsen -Meiningen . Berchtesgaden .
Hierdurch die Nachricht , dass Ihre Hoheit Prinzess Marie von

S.-Meiningen mit Ihrem Mottenäther sehr zufrieden gewesen ist.
Frau von Guenther, geh . tob Colmar . Breslau , Oberpräsidium .

■Wir beziehen seit Jahren aus der Belle Alliance Apotheke in
Berlin Dr . Weinreich ’s Mottenäther mit gutem Erfolg.

General von Bayer Ehrenberg. Düsseldorf .
Mit dem von Ihnen bezogenen Dr. Weinreich 's Mottenäther habe

ich sehr gute Resultate erzielt, was ich mit grossem Vergnügen
bestätige.

Frau von Kutzleben. Mihla a. d. Werra.
Ich bitte mir */t Flasche ä M. 6.— von Dr. Weinreich 's Motten¬

äther nebst zu der Flasche passenden Zerstäuber zu senden und
den Betrag per Nachnahme zu entnehmen . Ich war mit der Probe
die ich im vergangenen Jahre damit machte , ausserordentlich zu¬
frieden,

Frau Fabrikbes. Schlegelmllch . Falkenberg v -8.
Senden Sie mir gell, sofort 3 Fl. Dr . Weinreich ’s Mottenäther

ä Mk. 6 .—. Seitdem ich diesen Mottenäther in meinem grossenHaushalt verwenden lasse , habe ich von Motten nichts mehr gemerkt .
Frau von Glaoanapp. Berlin.

Ihr Mottenäther , welchen ich 1911 verwendete schützt gründlichund besser als andere Mittel gegen Motten, ist auch mit dem Sprüherzerstäubt sparsam im Verbrauch .

II. Bat. Infanterie-Reg . Kaiser Wilhelm (2. Grossherz . Hessen ) Nr. 116 .
Glessen .

Der von der Firma bezogene Mottenäther hat sich nach ein¬
stimmigem Urteil aller Verbrauchsstellen gut bewährt .

Regiments - Bekleidungskommission, Kaiser Franz - Garde - Grenadier-
Regiment Nr. 2. Berlin.

Auf Ihr Schreiben vom 6. ds . Mts. wird Ihnen mitgeteilt, dass
sich Dr. Weinreich ’s Mottenäther sehr gut bewährt hat .

Hauptmann und Komp. - Chef Brunplew. Wesel .
Auf Ihr Schreiben vom 3. November teile ich Ihnen mit , dass

nach den bisher bei meiner Kompagnie gemachten Erfahrungen
Mottenäther sich gut bewährt hat .

Norddeutscher
Lioprd . Abi Proviantamt. Bremen.

Wunschgemäss bestätigen wir Ihnen in Erledigung Ihrer Anfrage
vom 0 . Oktober, dass wir mit dem im Juli ds . Js . von Ihnen be¬
zogenen Mot.enätlier sehr gute Resultate erzielt haben .

Oberst Tupsohoewski , Kommandeur der Feldartillerie -SchieBschule ,
Konstantinopel. Peru.

Der von Ihnen im Juni ds . Js . bezogene Dr . Weinreich ’s Motlen-
äther hat sich liier bei mir so ausgezeichnet bewährt , daß ich Sie
bitte, mir Anfang Februar 1912 wieder ein Postpaket zu übersenden .

Frau Kreisbaumeister Seybold. Gleiwitz.
Auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen gern mit, daß ich mit der Wirkung

des Mottenäther sehr zufrieden bin.

Schlofihotel Hertenstein . Hertenstein (Vierwaldstätterseo ) .
Dr. Weinreich ’s Mottenäther hat mit der Anwendung in diesem

Frühjahr die Motten gründlich vertilgt Wir verfehlen nicht , Dr.
Weinreich 's Mottenäther weiter zu empfehlen .

Dr. Welsbrod. Weinhelm .
Ihr Mottenäther ist wirklich was Ausgezeichnetes und Voll¬

kommenes . Ich wüßte nichts Besseres für Motteh.

des Ksis6i*s im Gebrauch

B . Hussia. Würzburg.
Es macht mir Vergnügen , Ihnen mitteilen zu können , daß ich mit

Dr . Weinreich ’s Mottenäther geradezu glänzende Erfolge erzielt habe .Seit Jahren suchte ich ein wirklich Abhilfe bringendes Mittel gegenMotten, ohne ein solches zu finden . Der erste Versuch mit Ihrem
Mottenäther hat mich yollauf befriedigt und werde ich auf solchen
im nächsten Jahre zurückkpmmen .

Julius Spirgatis , Tuchhandlung. Königsberg Pr.
Auf Ihr Schreiben vom 3. November teile ich Ihnen mit , daß sich

Ihr Mottenäther ganz ausgezeichnet bewährt hat und habe ich diesen
mehreren Familien empfohlen . Ich werde im nächsten Jahre wieder
davon Gebrauch machen , weil dieser Aether ganz entschieden in der
Vertilgung der Motten schnell und sicher mehr leistet, als jedes andere
von mir versuchte Präparat .

Frau Reg . -Assesor Dr. Wolff Celle.
Ich kann Ihnen mitteilen , daß ich mit dem von Ihnen bezogenenDr. Weinreich ’s Mottenäther sehr zufrieden war . Die Motten , die sieh

vor Anwendung des Mittels zeigten, verschwanden nachdem voll¬
kommen . Ich werde von jetzt an nur noch dieses Mottenmittel gebrauchen .

G. Friess . München .
Der Mottenäther Dr. Weinreich ’s hat mir vorzügliche Dienste ge¬leistet. Wir hatten hier eine Unmenge von Motten ; ohne dieses

Präparat müßten wir mit großem Schaden rechnen . Es ist das Beste,was ich je angev*endet habe .
WUh. Weber. Annaberg.

Auf ihre werte Zuschrift , Erfolge des Mottenäthers betreffend , kann
ich Ihnen erwidern , daß ich damit vollkommen zufrieden und der Erfolgbei Verwendung an meinen Möbeln ein durchschlagender war .

Frau von Geldern-Crispendorf. Darmstadt .
Teile Ihnen gerne mit , daß der Mottenäther da, wo ich ihn

wandte , sich gut bewährt hat .
Hauptmann Schultz .

Mit Dr. Weinreich ’s Mottenäther
ihn in Schränken und Jagdsachen ,Möbeln im Zimmer angewendet und keine Motten gefunden .

Dipl . Ingenieur W . Trübe.

bin ich sehr zufrieden .
Uniformen und Civil ,

an -

Rlssa.
Ich habe

sowie auf
1121a
Coln .

Dr. Weinreich’s Mottenäther
gratis and franko durch die alleinigen Fabrikanten

Engrosniederlagen: Leopold Floblg — Carl Roth , Karlsruhe .

Wir sind mit dem Erfolg Ihres Mottenäthers durchaus zufrieden gewesen .

ist in Apotheken, Drogerien, Parfümerien in Flaschen ä 1 .25, 2.—, 3.50 u. 6.— M. , passende Zer¬
stäuber k 1 .10 u. 2 . — M. zu haben . Pro -pekte mit z -hlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben

Pharmakon G. m . b H» Berlin SW . 29 .
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Architekten
H . Bastei , Helmholtrstrasse 4.
Detert * Ballenstedt . Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Gg . Holborn , Arch., Achern i.Bad.
Holwäger «L Hillenbrand ,

Karlstr 68. Tel 2577 .
J . NIaeyer , Kurvenstr . 5 . T . 1751 .
Rd . ueess , Sofienstr . 37 . T . ' 604
K . H . Pönicke . Büro k. Architekt.

u . Bauausf ., Weltzienstr . 17 . T . 3074
B .Sie vogt,B -D.A . KarlIt.91 .T .1977
Weich el , B.D .A.,Drl.Alleell , T .415
K. Wlllet , Adlerstr . 22 . Tel . 810 .

Spez . Moderne Ladenbauten .
Franz W olff,Edelsh .-Str .7,12026 .
H . Zelt , Veilchenstr . 19 . T . 2041

Asphalt und Cement
K . Gössel . Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Pta . fVolf , Sofienstr . 55 , Tel . 300 ,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wilh . Fredenhagen , Ottenbach a . M. ,

Gen.-Vertr . : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe i . B. , Sofienstr . 12, Tel. 1208.

Hermann & Julius Kern,Masch --Fab .,
Lörrach , Aufzüge jeglicher Art .

Autog . Schweisanstalten
Syst . Bntterfass , Lohnschweiß .

Maschinenfabr . Butterfaß . Tel . 479 .

Backofenbaugeschäfte
J . Stauch , Werderstr . 90 . Tel 1204.

Baugeschäfte
Fr .& E .Bindschädel,Augrtst .32,T.1636
Eigenheim -Baugesell -

Schaft fftr Deutschland ,
m. b. H . , Mannheim , Tel . 7089

Fischer & Blsdioff .Sofienst . 57, T.1465
Otto Held , Marienst .63 . T .836 .
F .Herrmann,Sofienst .l46 .T.557 .
F . Kircbenbauer,Lessingstr . 1

Tel . 07 . Hoch - , Tief - , Betonbau .
Laeroix * Christ , Sehützenstr. 12,1.12«
Rd . Meess , Sofienstr . 37 , T .1604
J . F . Nagel , Sofienstr . 116 . T .461.
Bernh . Pfeifer , K .-MühIburg,T .3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

L . Schmidt , Amalienstr. 79 . T. 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr.13 . T . 87.
Trier & Gross , Ritterstr . 28, T .101.

iiiiiiiiiiiitiiiftmiiiiiimitimtiiiiiitiiiiiifiitiiiiM

u. Hiot
.. . ..

Banken .
Baer & Elend , Karlfriedrichlt 26 .T.223
S.Feuchtwanger,K .Friedrchst .6,T.49.
Gewerbe - u .Vorschqßbank , T .2422 .
Veit L. Hamburger , hrlstr. ll. Tel. 36a.2M.
WörnerAWehrle , terlfroilrieiBtr. 2,1. 1334

Bankkommissionäre .
Helurlch Dlehl , Durlach, T .260 ,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,auch Hypothekengelder .

Fr . Motzer , Augartenstr.28, T .2941 .
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

Mttller & Co . , Hirschstr .l,T . 1420
Dari ., Wechsel -Ank . u . Diskont .
Baugeld . , Hypoth . , Liegenscb .

Aug . Schmitt ,HirIchft43,T.2U7

Darlehensbank

hasse fiarlsruiie I. B„ Luisenstr. 35a
Direkt. P . Verwimp , Tel. 1362,Darlehen gegen div. SicherheitcA,auch Möbel. Gegr. 1907 .

Inkasso - u . Auskunftsbureau

W.F . Krüger ,
“S “

Liegenschafts - und
Hypotheken - Agenturen .

H. Busam,
E,ffiÄ ao’

Bauplätze m .Baukred .,Gesch .all.Art,
Rentenhäuser,Villen,Landhäuser etc.

F. Bauweiler, SÄSfe
Georg Heberle,

18
Lg . Homburger , Zirkel 20, T.183C.

Max Junghaims, "ofiS"
K . Kornsanü,

KTÄ56
M . Kühler,
Albert Müller , SÄ
J . Rettich , Herrenetr . 35.
Aug . Schmitt ,HirfchI1 .43,T .2117

Baublechnerei Eisenkonstruktionen
A . Bender , fSternbergstr . 8 . | A . -G . f . Elsen - n . Bronze -
Â .Hensser,Schützenstr .68 .T.2036 Giesserei vorm . C. Flinte ,
•LM eess , Erbprinzenstr. 29 . T . 1222

Baumaterialien
Gehres & Schmidt , T . 200 . « lutasiaint)K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68 .F . Köhler , Eisenbahnstr.2 . T.2080 .

Bau - u . Möbelbeschl äge
Jul . Kahn , Waidstr .33 . Tel .331 .
F . Harum , Gartenstr .6 , Tel .755 .
P .Neur ©br,Scbützenft .l2a .T .2863

Banmascli,, Bau - y. Rollba hngeräte
Max Ntrauss , K. - nheinhaten ,neu u . gebr., kauf- u . mietw . T .259.

Beleuchtungs -Artikel
J . Meess , Erbprinzenstr. 29 . 1 . 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.150. T.56

Beton - Eisen
M. Haram , G .m .b H . , Mannheim
A. Sauen senior , Mannheim .
Ii .W eil & Kein barri t ,Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Dittmar A Blum , Karistr . 60.
Leo Heller , Ludwigshafen a. Rh .

Bildhauer - u . Steinmetzarb .
W. & K. Nussberger , K.-Wilhalmstr. 5. T. I77I
Ru pp «L Möller , Karl-Wilhmstr.

Blitzableiter
K . Haler , Adlerstr. 7 . T. 1258 . Ver-
einf.Blitzableiteranl .n . Syst .Findeisen

Boden - und Wandbelag
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Brunnenbau
Frledr . Amolscb , Rüppurrer -

strasse 28 . Tel . 2481 .
Job .Rrecbtel,Ludwigshafdn a.Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohrunt,emhmg .

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . Gm .b . H . K. Rheinhak

Dachdeckereien
E. & A . Appel,Schillei -str . 8 , Tel .ll .
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Alb . Herz,Nelkenstr .l9 , T .1952 .
Gg .Roos Nachf . Rheinau,T .7106
A . Stegmaier,Bacbstr .44 . 1 .1521
© . Weber , Hirscbstr . 14 , T . 1366 ,
Pb . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachpappen
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 63 .
W aldeui . Kuttn er , Durlach,T .27
Gg . RoosNacbf . Rheinau,T . 7106
Adolf Hornberger , Fabrik , T . 2552 .

Dachziegel

Verkaufs - Verein slidd.
Ziegelwerke, m,

"
B
b
aJ

“:
Karlsruhe , Tel 847 ü. 857.

Ludwigshaf . Ziegelw . H . Holz , G . in .
b . H , T . 277 , Ludwigshafen a .Rh .

© . Weber , Hirschstr . 14 . T . 1366 .

Drahtseile u . Geflechte
Ludw . Krieger , Veilebenst . 33,1 . 316

Rabitz - u . Moniergeflechte , Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug - u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material
Eisenwerk Grötzingen ,

Telephon Amt Durlach Nr . 7
Fabrik für Eisenbahnbedarf .

Haisebein & RretnUtz . ,
Mannheim , Telephon 4772 .

H . Marniu,G .m .b .H . , Mannheim

JosefVügeleÄt«
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

L .Weil AReinhar d t , Mannhei m

Eisenbetonbau
A . Graf Macht '. , Bitterste . 28 .
Th . u . © . Hessig , Hirschstr. 40.
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 110 .(1 Tr . h . ), Femspr . 2753.
Haisebein & RretnUtz , Hoch -

. Tiefbau , Mannheim T . 4772 .
L . !Äebniidt,Amalienstr .79,T .35 .
W7. f\ tober , Rüppurrerstr.13,1 . 87
Gus \ . Sttjmpl , Parkttr. 27,1 .2873
Pb . tNolfiSMienstr . 55 , Fel . 300 ,
MassivJleckbn u .Wände .Syst .Ferster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg & Strauß,
25

J . Ettlinger <&Wormser , T. 5,
15, 876. Telegr .-Adr . : Etliworms .

M. Marnm , G .m . b .H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
J . Prölsdörfer,Sofienstll4,1 .868

L . Weil &Reiuhardt , Mannheim

Mannheim . Tel 208 u . 1822 .
Eisenwerk Grötzingen , GlM

Telefon Amt Durläch N'r . 7.

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Eisen - u . Metallmanufakt .

Rosenberg & Co , T . 185.
M . Marnm , G .m .b .H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
Rhein . Aspbalt - u . Cemfent -

plattent . G.m .b .H . K.Rheinhai .
Leop . Weill , Mannheim .
L . Weil &Reinhardt,Mannheim

Elektf. Rangierani. f. Ansclilossgieis .,
Drahtseil-,Hang,- u .Aoldiali . ,Lokg !D.

Adolf BEeichert& Co ., Leipzig Gohlis ,
Zwgbur . Manrth ., H .Lanztt .12. 1 .7233

Engen Liebrecht & Co . ,
Mannheim L . 13 . 16 , Tel . 1140 .

Orenstein & Koppel , Mann¬
heim , Heb . Lanzstr .12. Tel .1679.

JosefVögele fiSjä .
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

L . Weil * Reinhardt,Mannheim
Tel . 6800 - 6805 , Rheinau 1118.

Elektrische Anlagen
Dipl .-lng. Ht cuclilH , berat . Ing . f.

elektr . Anlagen , Verderplatz 43.
Ad. Fütterer , Akädemiest . 23 , T . 1631 .
Grund * © ehmicbeu , Waldstr.'

26, Tel. 520 . Licht -, Kraft -Teleph.
W . Lipp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C. Nahrgang . Kaiserstr . 225 .1 . 8028
Stotz * Co . , Elektriz .- G . m . b . H .,

Ing .-Büro Gulschstr . 3. Tel. 3002
W . VerspoI *! ,Kurvenstr .2i,T .2725
Hermann Weiss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u . techn .Bedarfsart .

Aretz L Co. , Hofl.
Kaiserstrasse /üo . Telephon 219 .

Friedrich Börger
Karlstrasse 28 , Telephon 272.

füjliir. &ra''?. ™:
'1“'

Entstaubungs - Anlagen
H asch -Fab . O. Sichtig ACo .,

Karlsr .-Rheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau
A . Bender , Bternbergstr . 8.
H . Schnialz , Mannheim,Tel .2339
Gast . Stumpf , Parkttr 27,1 .2873

Farben , Lack , Fir nis

tlftm öf ” “1

J . B acb m ann , VValdhmst .8,T28l3
Drog . L . Kühler , Lachnerstr .14,1 .879 .
© rog . J . Rehn Nchf . Tel . 1909
Fischer 0 . , Fid .- Drog . . Karlstr .74 , 1 .87 .
M. Hofheluz,Wilhlmstr .48 1 .1342
Gebr . Jost Nchf . Tel . 269.
Dreg , J . Lösch , HmsSr .35, T .K87
O. Mayer , Wilhelmstr . 20,T . 1288
Fritz Reis . » rog . . Tel . 2367 .
Hofdrog . C. Rotb,Htrrastr .2628, 1.I85. 8M
FarbenfabrikA . betaue H'er .T .2849
Drog . Vetter , Zirkel 15. Tel .859
Drog . Tb . W alz,Kurvstr .l7 . 1 .189

ttlJülillSpCsi28
Fenster und Türen

Bäder L Schaler , Roonstr . 24,1 .2002

Markstaiiler & Barth \i
Feuersichere Türen .

Deutsche Metalltürenwerke Brack-
wede , Vertr . G . Hölzer, Waldstr . 62

Feuersichere Marmortreppen
Stelnfabr . Mainz , E Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger . Karlsruhe,Kailerft
Firmenschild er

Degen «fc Schempf , Tel . 2987.
K . Koch , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
Carl Oberle , Hebelstr 1,1 .1289
I . Zureicb , Amalienstr . 13.T . 2112 .

Galvanisierungsanstalten .
Krautli * Pilckniann , 1 . 1033

Gartenarchit ekt
Friedr . Feger , Brauerstr . 8.

Garten - Anlagen
Friede . Feger , Brauerstr . 8.
H Frede , Hardtstr .53 , Tel .1220.
Gas - ,Wasser - Installation

und Bade - Einrichtungen
S . Barth . Klauprechtstr .il , T.2936.
Albin Dietrich , Bürgerstr . 1 .
A . HeuOer , Schützenstr.68,T.2036.
J . Meess . Erbprinzenstr .29 . 1 . 1222
R. Reinhold Nacht , Akdemiestr 16.
Kosenberg Ar Co , Karlsruhe i .B .

Spezial -Grosshandlung . Tel . 185.
Karl Schwarz , Kaiserslr .150.1 .56

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - n . Cement »

platten f . G. m .b .H . K.Rhelnhaf .

Gerüstbau - u . -Verleihg .
J .Bachmann,WaIdhmst .8,T2813
Heb . Kling jun . , Tel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E. A II . Allmendinger

Melanclitonstr . 2 . Tel . 550 .
C. Gärtner Nachf -, Frank A

Oertel , Hirschstr . 94 . T . 1121 .
Fr . Ratzel , Lachnerst.20, Tel.321ö

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7 .
K . Freiburger , Seubertstr . 13 .
Hartestahler * Barth , Tet .44 .
G . Ruf , Rüppurrerstr. 25,Tel .l983 .

Versch . Syst . Fenster , Verglasungen .
L . Seiderer , Kriegstr. 26 . 1 . 1832 .

Spezialwerkst , f. feine Fensterkon¬
strukt , Kristallverglasg , Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rupp & Möller , Durl . Allee 29

Häuser - u . Glas - Reiniger
F . W . Hlethe , Adlerstr. 2. 1 . 2570 .

Heizungs -Anlagen
Gebr . Körting , A .-G . Tel . 630 .
Maschlnenfbr . Oste . Sichtig

& Co ., K .-Rhoinhafen . Tel . 306 .
Zentralheizwngswte . Karls -

mhe,Steinwarz & Schmidt .T.266
Rlctschel A Henneberg , G.

m . b . H . , Mathystr . 10 . T . 2560

Holzhandlungen
Joh . Kotlerer , Marienstr .60.1el .3222 .

Isoliermaterialien
Karlsr . Isolirwerke . 1 .3025.
Hanah . Isolirwertee und

Ko ^ ksteinfabrib , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wollt , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Bausch , Durl .- Allee 69 T . 798

Spez . ; Backofenbau - u .Rauehvz .-AL

Kammerjäger
Deutsche Versicher . geg . Ungeziefer

A.Springer,Markgrafn [t.52 .Tel.2340
Fabr .u .Vers . Ettlingerstr .51,Tel .l428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser¬
strasse 93 part . Tel . 2977*
( Anruf Dahringer ).

Kanalisationsanlagen
Gust .Stumpf , Par-kstr.27,T2873

Kelierisolier . u . Kühlani .
Karlsr . lsolirwerke , 1 . 3025
Hanub . lsolirwerke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolff, Amalienstr . 83 , Tel . 1494 ,

Korksteinplatten
Fischer & Bischoff, Sofienst .57,T .1465
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel 68 .
Hanub . lsolirwerke und

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel 1500 . Vertr . Nie .
Wolff, Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Heim & Gerstner , Eisenbetonb .
Steinfabr . Mainz , E Zehrlaut , Mainz
Vrtr.H .Dusberger , Karlsruhe,Kaiferft

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kabn , T lephon Nr . 622

vis-ä-vis d . städt . Schlachthof .
Mhmr . Metailw . - Fabr . u .Galv .-Anst .

Ad . Pfeiffer &A .Walther,Mannheim

Linoleum

Aretz k Oo„ Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219 ,Fr . Gekreeke , Leopoldstr . 25 ,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97,- Tel . 68 .
W. & K. Nussberger , Hilbtatr . 5. T. mo
Rupp L Möller , Durl . Allee 29

Maschinenhandlung
Bernh . Würzburger , Gerwigstr . 51,
1 .92 . Kauf-u .mietw . :Lokom . .Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah ., Transm .

Malergeschäfte
Behneke A Zschache . T . 1815
Leop . Boeuf , Akademiestr 13.
Degen »V Schempf , Tel . 2987 .
Emil IIaag,Leopoldstr .3, Tel. 2797 .

Gg.HatostrotiVfSf'
Eduard Hessel , Teleph . 2000 .
Carl © berle , Ilebelstr. l . 1 . 1289
K . Wagner , Krioestr . l6 . T . 1548
Er . Wagn er,Kapellenstr .66,T.1878

leop. Z«reicliÄprJui
Oefen und Herde

Berg & Strauß, Stein str . 25,
Tel . 194 .

Qele
Hermann Holland , Mannheim

Automobilole , Cylinderöle fürHeißd.-
Lokomob . , Dynamoöle,Maschinenöle,Molorenöle f.Benzin-, Elektro - u .Gas -
mot ., Consist . Fette . Teleph. 6446.

Parkettbödenreinigung
J Käser , Zähringerstr. 26. 1 . 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Mietbe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien
K Eiekele Luäis-WilMiiti . 11. fjpa.

Karlsruher Jalousie- u.
Rolladenfabrik, o. m. ii. ii.
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr . Zimmerle , Gerwigstr . 36. 1 . 360

Schaufenstereinricht .
Mannhmr . Metallwareniabrik , Ad .

Pfeifier , Mannheim . T . 140.

Schlosser . , Eisenkonstr ,
Groke , Tel . 1429 . Spez. Schau-

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Guicbardaz , Bürgerstr.9,1 .1496.

flrthürJiios,T:;:“ S
M. Lange , Stefanienstr . 21 .T .744
Nagel * Weber ,KM-lstr .90-T.144l
A . Schlachter , Gottesauerstr . 10.

Tel . 1595 . Spez . Schmied. Fenster .

Schreinereien
J . Möller , Augartstr.34/86 . 1 .3110
Markstahler A Barth,Tel,44 .

Spänetransportanlagen
Maschinenf br . Osk . Sichtig

«fc Co . , K .-Rheinhafen . Tel . 306.

Stelleinrichtungen
A . -G . f . Eisen - n . Bronze -

Giesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 u . 1822.

Steinholzböd . u . Estriche
Fischer & Blschofi,Sofienstr .57 .T.1465
F . Kobler , Eisenbahnstr.2. 1 .2080
Pb . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300.

Tapeten und Linoleum
17 »I D nol/ - Kaiserstr . 156.
DU . DubK , Telephon 362 .
II . Dur and , Douglasstr. 26. T .2435
A . Gerspach , Hirschstr. 26.1 . 1677
L . Grosbernd , Lammstr. 41 .1805
W.Mü !lejansNachf .,Waldftr .3 .T.1101
Karl Spatb , Augustastr. 2,12400

Tiefbohrungen u . Tiefbrunnen
Job . Br eebtei,Ludwigshaf en a .Rh .
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmg

Tiefbau -VeVmessungen .
Dr. ing . Heyd - Max Rümmele , vereid .

Geom . Mannheim B2 . 14 . T .3659
Filialb . Radolfzell , Schützenst6,T,188

Träger und Säulen

Berg & Strauß, IS*S®-
Kahn * Goldmann , Mannheim
M . Harum , G .ujb .H . . Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
L . Weil AUeinhardt ,Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen
A . Nauen senior , Mannheim.

Treibriemen

Aretz k Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.

Bosch * Gebhard , U. 3 . 22,
Mannheim , Tel . 755 .

Treppenbau u .Wendeltrpp .
A - Gl f - Eisen - n . Bronze -

Giesseref vorm . C. Flink ,
Mannheim , Tel . 208 u . 1822.

Tressorbau , Kassenschr .
Wilh . Schindler ,Hirschstr . 42,1 . 1229.

Wilb . Weins , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . G.b .m.H . K. Rheinhaf .

Türschliesser
Guicbardaz , Bürgerstr. 9,1 . 1498
Arthur Joos,Luisenst .39,T .2313.
Wilh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Maschinenfabr . O. Nichtig

* Co . , K .-Rheinhafen . T. 306.

Vermietungen .

Georg Heberte, ?rS :
12

MaxJunghanns,Mannheim,G7,10

K .KornsandÄrS“
Vernickelungen .

Chr . Fr . Mäiler , Werderstr . 87

Wassergewinnunfl d. Brunnen
Joh .Brechtel,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bahmnternhmg .

Werkzeuge
JaliusKahn , Waldstr . 33 . T . 331
P .Nenrohr,Sehützenstr .l2a .T .2863

Zementgeschäfte
Gast . Stumpf , Parkltr.27,1 .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Aspbalt - n . Cement -

plattenf . G. m .b .H . K.Rheinhaf .

Z immergeschäfte
Fr . Bechtel , Karistr. 121 , Tel . 2231
Wilh . Höfel , Tullastr . 74 .
J . F . Nagel , Sofienstr .116 , T .461 .
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. 1 . 87

OI» » >I» » » » II» » » I» „ I» II» » » » I» » » » » » » I>
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Blumen -Arrangements
W . Mayer , Karlfriedrichstr.6,T .52L

Dekorat . Tap . u . Polsterer
W . Schätze , DurLAllee 16. 1 . 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glatz , Karistr . 9 .

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr , Lang , Schützenstr . 9 , T .1235 .
Alb . Renftle , Rüppurrerstr . 32 .

Kunsthandl . u . Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt , 1 .542
G. Oncken , Kaiserstr. 221. 1 . 1587

MessIng -u . KunstglasereiGlasstihleif
Bischoff * Werner,Ritterstr . 34

Möbel u . Innendekoration
K.O,AugustinioJc,Hirschstr .2o, 1 .2516
Laz, Baer Wvve. , Zirkel 3 , T . 1925
A. Däggelmann , Douglasstr . 20
P . Hirt , Rüppurrerstr . 36 . T . 1340
Holz «Ic Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .Klein,Durlacherstr .97,T .1722
8 . Krämer , Kaiserstr .30 . T .778 .
M/Tannenbaum , Adierst .l3,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr . 16 .

Abzahlungs -Geschäfte
J . Ittmaun Nachf . , Möbel - u.

Aussteuern m. Kroditbewillig . ,
Karlfriedrichstr . 24 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken . .
J . L. Distelkorst , Waldst . 30/82
Höbelmagazin vereinigter

Schreinermstr . , Amalien¬
str . 31 , gegr . 1885 . Teleph .114 .

K . Martin , Akademiestr. 11. 1 .1634
M . Rentlinger * Co ., Hofmöbel¬

fabrik. Kaiserstr . 167 , Tel. 162.

Mod . Wohnungseinricht .
W . Gaste ! » Hotmöbelfabrik ,

Gegründet 1832 , Ritterstr . 8 .
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
für moderne Wobnungseinricht .

Orient -Teppiche
Orient - Teppichbans Carl

Kaufmann , Grösst , bad .,
Kgl . Schwed . , Kais . Fers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157, Tel . 500 .

Pianos und Flügel
Pb . Hottenstein , Herrenstr . 58
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02ÜC 1 ( Abendblatt. Freitag , den 15. März 1912 .

vom Hußballsport .
tz Karlsruhe , 1 ., . März . Wie bekannt , besteht in der Karlsruher

TurngemeinLe schon seit Jahren eine Spielabteilung , welche sich mit
den Turnspielen in größerem Umfange befaßt . Neben dem Faust -,
Tamburin - und Schlagballspiel wird auch Fußball gespielt. Die Fuz -
ballrige spielt nun am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr . auf
dem Sportplatz des Vereins für Bewegungsspiele gegenüber der Tele¬
graphenkaserne (neben dem Karlsruher Fußball -Vereinsplatzj gegen
die Fuhballriege der Turngesellschast Pforzheim und da Leide Riegen
über gute Mannschaften verfügen , dürfte das Spiel in Turnerkrrifen
gewiß Interesse erwecken . Anhänger der Turnspiele und die Mitglie¬
der der hiesigen Turnvereine seien auf dieses Wettspiel aufmerksam
gemacht und frcundlichst eingeladen .

Zur Entscheidung um die süddeutsche Frrßdall -
meistersckwft.

$ Karlsruhe , 15 . Lllirz. Zu .n Meisterschaftsspiel Sport -Vereini¬
gung Fürth gegen Karlsruher Fußball -Verein am kommenden Sonn¬
tag schreibt uns Herr Karl Bönning , Redakteur bei der „Süddeutschen
Sportzeitung " Karlsruhe , über seine Unterredung gelegentlich des
Spieles Fürth — Frankfurt in Frankfurt mit Mr . Will Townleu ,
dem hierorts bestbekannten früheren Trainer des Karlsruher Fuß¬
ball -Vereins , nunmehr bei den Sport -Vereinigung Fürth tätig , nach¬
stehend Interessantes über die Vorbereitungen , die Mr . Townley mit
seiner Mannschaft getroffen hfit.

„Um in den jetzt stattfindenden großen Entscheidungsspielen mit
meiner Mannschaft den bestmöglichsten Erfolg zu erzielen , ordnete ich
ein Spezial -Training nach Art der englischen Klubs bei der Bestrei¬
tung der Cupspiele an . Ganz besonders ist mein Augenmerk darauf
gerichtet, dem gefährlichsten Gegner , meinen früheren Schülern , in
Karlsruhe mit Erfolg zu begegnen. Meine Schützlinge sind in ihrem
spielerischen Können vollkommen auf der Höhe. Meine Arbeit in
dieser Woche wird sich daher damit befassen müssen , meine Elf
taktisch gegen den Karlsruher Fugbali -Bcrein spielen zu lernen . Da¬
durch , daß ich über die Leistungen meiner früheren Schüler genau Be¬
scheid weiß, ist mir 'ein guter Anhaltspunkt für meine Vorbereitungen
gegeben.

" Auf die Spieltaktik übergehend , meinte Townley : „In
diesen Spielen , wo ein Treffer des Gegners das Ausscheiden aus der
ganzen Konkurrenz bedeuten kann , muß man reines Zweckspiel , ohne
auf besondere Schönheit der Ausführung zu achten, betreiben . So¬
lange nicht das eigene Tor vollständig gesichert ist , darf kein Angriff
unternommen werden , der die Hilfe eines großen Teiles der Mann¬
schaft erfordert . Die Läufer rücken natürlich nach , aber sowie der
Gegner nur im Entferntesten Miene macht, zum Angriff übcrzugehen ,
rast die Läuferreihe zurück, um ein mögliches Unheil zu verhüten .

Diese Art des Spieles kann natürlich nicht in Bausch und Bogen
angcraten werden ; sie ist aber gegen die schnellen Durchbrüche von

Li a d t £ £S| e Kresse .

Fuchs und Hirsch die zweckmäßigste , wenngleich sie beim Publikum
nicht viel Anklang finden wird .

Meine Stüriner arbeiten recht präzise und mit großer Sorgfalt ,
sind äußerst schnell, aber körperlich etwas schwach. Auf Scgitz, dem
brillanten Techniker und gefährlichen Durchbrenner , setze ich meine
größten Hoffnungen , zumal da ich weiß, daß die Karlsruher Läufer
ihren Angriff zu sehr unterstützen und die Verantwortung für die
Abwehr des gegnerischen Angriffs den Verteidigern überlassen . Und
gerade das ist ein Fehler , der sich oft schwer rächt. Ein einziges tech¬
nisches Versehen kann da ein entscheidendes Tor zur Folge haben .
Das sind die berühmten „Erfolge aus Durchbrüchen"

, die man für ein
förmliches Elementar -Ereignis anzusehen gewohnt ist . Man vergißt
aber , daß solche Durchbrüche nur dann möglich sind , wenn sich der
größte Teil der angreisenden Mannschaft vor dem Tore des Gegners
festgerannt hat . ohne an einen Eegenvorstotz des Gegners auch nur zu
denken . Es find schon sehr viele Tore gegen den Karlsruher Fußbail -
Verein dadurch erzielt worden.

Ich freue mich sehr , meine alten Schüler wieder einmal arbeiten
zu sehen ; sie werden alles ausgeben müssen , um das Treffen erfolg¬
reich für die schwarz -roten Farben zu gestalten . Rach meiner Ueoer-
zeugung ist dies möglich , nicht zuletzt find hierbei auch von Einfluß die
großen Erfahrungen , die sich die einzelnen Spieler aus den schweren
Ligakämpfen im Südkreis und bei der Vertretung gegen die inter¬
nationale Klasse erworben haben .

"

Uervand deutscher und österreichischer
Gisenduhnbeamteu-Nereine .

fi Karlsruhe , 14. März . Der Verband der Landesvereine der
sächsischen und badischen Staatseisenbahnbeamten , der württembergi -
schen sowie der österreichischen Verkehrsbcamten widmet seit Jahr¬
zehnten schon der fachlichen , wie der allgemeinen Ausbildung seiner
Mitglieder die denkbar größte Fürsorge . Einzelvorträge und Büche¬
reien vermitteln und vertiefen das Wissen. Die größte Anerkennung
aber verdient die Kulturtat , die unter der schlichten Bezeichnung
„Fortbildungskurse " seit einigen Jahren verrichtet wird . In Dres¬
den, Stuttgart und Karlsruhe haben wiederholt hervorragende Fach¬
männer und Gelehrte sich in den Dienst dieser Bildungsarbeit gestellt.

In der Zeit vom 10. bis 30 . April soll nun in Dresden der 7.
Fortbildungskursus stattfinden . Zu Vorträgen haben sich in dankens¬
werter Weise bereit erklärt : Rechnungsrat Anders über Eisenbahn -,
Finanz - und Rechnungswesen ; Oberfinanzrat Dr . Bach über Eüter -
tarifwesen ; Oberverwaltnngsgerichtsrat Dr . Blüher über Bcamten -
recht ; Baurat Kluge über Lokomotiven und Wagen , ihre Unter¬
haltung und Verwendung ; Professor Dr . Kübler von der Technischen
Hochschule in Dresden über elektrischen Vollbahndetrieb ; Geh. Hofrat

Ta. 1 7
Professor Lucas von der Technischen Hochschule in Dresden übe:
Unterhaltung des Eiienbahnoberbaucs ; Oberbaurat Mehr über Be
triebsdienst ; Vizepräsident der sächsischen Staatseiscnbahnen Dr
Mettig über die volkswirtschaftliche Bedeutung des Verkehrs ; Bau -
rat Mölleriug über die Entwicklung des Eisenbahnsicherungswesens
Obcrfinanzrat Dr . Oschwald über den deutschen Güterwagenverband
Dr . med. vct. Schuciderheinze über Vetcrinärwesen ; Rechisanwal

'
Dr . Wauer über bürgerliches Recht.

Die Vorlesungen finden in dem Eebätide der Ecncraloirektior ,
der sächsischen Staatseisenbahnen in Dresden , Wiener Straße 4 , statt
Sie beginnen täglich früh 8 Uhr und endigen um 12 Uhr . Außerdem
find für die Teilnehmer an den Nachmittagen Führungen nach inter .
esiauten gewerblichen Anlagen , Werkstätten , Bahnhöfen und Camm
lungcn sowie Fußwanderungen in die Umgegend Dresdens geplant

In Rücksicht auf den großen Nutzen, den diese Fortbildungskurse
für die fachliche Ausbildung bieten , strebt der Verband deutscher unk
österreichischer Eiseabahnbeamtenvereine an , die Kurse durch Unter¬
stützung der Eisenbahnverwaltungen zu dauernden Einrichtungen zu
machen und sie noch weiter auszugestalten .

Der 18. Verbaudstag des Verbandes deutscher und österreichischer
Eisenbahnbeamten -Vereine findet in diesem Jahre in Wien , voraus¬
sichtlich in der ersten oder zweiten Woche des Septembers statt .

Handel und Korkehr.
— Mannheim , 14. März . Der an 12. April stattfindcnden Gene¬

ralversammlung der Ludwigshasener Walzmühle in Ludwigshafcn
schlägt der Aufsichtsrat wiederum die Verteilung einer zehnprozentigen
Dividende vor . Der verbleibende reichliche Ueberschuß soll der Ver¬
stärkung der Betriebsmittel und besonderen Rücklagen dienen.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgetcilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Kleist" in
Suez , „Thüringen " in Sydney , „Eoeben " in Antwerpen , „Prinzeß
Irene " in Newyork, „Gneiscnau " in Colombo . Abgegangen am Don¬
nerstag : „Derfflinger " von Port Said , „Chemnitz" von Newyork,
„Prinz Heinrich" von Neapel , „Prinz Friedrich Wilhelm " von Ply¬
mouth , „Roon " von Bremerhaven .

Erledigte Stellen für Militaranwärter .
Schutzmann auf 1 . April 1912 nach Durlach , Stadtgcmeinoe

Probezeit % Jahr . Anstellung nach Ablauf der Probezeit ist da -:
Dienstverhältnis während 5 Jahren jederzeit dreimonatig kündbar
Gehalt 1200 bis 1600 Mark , Zulage alle 2 Jahre 80 Mark unk
Kleidung .

Mandarine

nileinige Fabrikanten
l/an den Berghs Margarine-Ees.

m . b . H . Cleve.

Stets frisch erhältlich
in allen einschlägigen Beschatten

Marke Wilhelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel ufw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . '439180
J . Brauner . Schwanenstr . 10.

1045a

Wie neu geboren
Todes -Anzeige.

Gort dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
Mutter und Großmutter

karolrna Daligo
geb. Seiler

nach langer Krankheit , im Alter von 53 Jahren , in die
ewige Heimat abzurufen .

Die ttauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 1b . März 1912 .
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag */,12 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Steinstraße 1 . 4640

Todes -Anzeige.
Gott dem ALmächtiaen hat eS gefallen, meine liebe

Gattin und treubesorgte Mutter

Gertrud Gromann . Nr-««
im Alter von 36 Jahren , nach langem schweren Leiden,
schnell u. unerwartet zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen:
Alb . Gromann , Schuhmachermeister u. Söhnr-

Karlsruhc, den 15. März 1912 . B9312
Die Beerdigung findet -L ' nutag mittag 2 Uhr von der

Frledhr -fkapelle an3 statt . Trauerhaus : Rudolfstraße 23.

Grabmailiunsf
ständige Ausstelluna fertioer
Denkmale nach Enlwürien

erster Künstler . 2408
Karl -Wilhelmstr . 51

Ausk .: Rupp & Moeiler
Durlacher Allee 29.

steht man auf , wenn man auf

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Franen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefel rc. entaeaen . 18537*

Reslmml- oder
Hotel-ßesinh.

Für tüchtigen Fachmann
suche ich ein nachweisbar gutes ,seines Restaurant od . mittl .,
gutes Hotel mit gutem Re¬
staurant . Gute Anzahlung
kann geleistet werden . An¬
gebote an 4570

K. Kornsandy
Karlsruhe i . B .

(Freilauf/ , gut
. . erhalten , sehr

billig zu verkaufen. B9271
Schillerstraße 50 , Hof , rechts.

Kinder -Liegwagen -Berkauf .
Ein weißer , sehr schöner Liea -

wagen ist zu verkaufen . B9303
Kaiser -Allee 61, im Laden .

geschlafen hat.
Jeder gewöhnliche Ketten- oder Polster -Rost
wird in den leichten , reinlichen « . staubfreien

Karrers Patent - Sprungfeder - Rost
IT umgebaut .

(Patentamtlich geschützt.)

Lagerhaus u. Möbelhandlung
Heinrich Karrer

Philippstratze 19. Telephon 1659.
NB. Die umzuarbeitendcn Röste werden morgens abgeholt undabends wieder abgeliefert . 4596 .3.1

Als Prämiengabe
für unsere Abonnenken

liefern wir unsere von sachverständiger Seite ergänzte nnd revi -d»erte. in vollständig nener Bearbeitung erschienene

WlülilkackWliLlldlvOeiiMlilllh
(Württemberg, Baden. Elsab - Lothringen , Rheinpfalz und

angrenzende Landesteile).
Die in farbigem Druck ausgeführte , mit Stäben und Oesen zumAushangen versehene Karte enthalt eine genaue . leichtverständlicheWiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnifie , auch derLandesgrenzen : sämtliche Städte , Flecken . Dörfer . Mühlen , Wind¬mühlen . Fabriken , Ziegeleien , Ausychtstürme , Schlösser. RuinenForsthauser find mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk. A .—
nach auswärts Mk . 1 .50 franko. Nachnahme Mk . 1.70 .

Expedikion Ser „ Badischen Presse".

W Karljruhe .Kaiserjtr136,1^
neNeoie.Aanoncsnkrpevition

Kapitalist sucht einige

III. Hypotheken]
l und Restkaufschillinge gegen I
I teil Kasse und andere Werte !
I zu kaufen. Offerten unter !
IM . 384 an Haasenstein& Vog - 1
I ler , A .-G., Mannheim. 1999 « |
Blauer Kastenlieg - nnd Sitz¬

wagen . wenig gebraucht , für 15
zu verkaufen . 239243
_ Biirgerstraste 8 , Hth . , 11f.

Zu verkaufen :
Ein großer Küchenschrank25 M„

1 kl . Holz. Kinderbettstelle 5 Mk.
B9309 Bürgerstr. 22 . 4. Stock.

G. m. b. K.
mit aussichtsreichen Artikeln sucht
karrfm . Beratung

durch älteren , erfahrenen Herrn .
Da Kapitaleinlage nicht erforder¬
lich. bietet sich risikolos angenehme
Nebenbeschäftigung .
Offerten unter Nr . B6640 an die

Exped. der „Bad . Presse " erb. 3 .3
Für eine Aktiengesellschaft der

yuttermittelbranche wird jüngere
kraft als

itoeiter Mor
esucht . Vorzügliche Aussichten ans
Lebensstellung . Einlagekapital

25000 Mk . erforderlich . Offerten
unter Nr . 2075a an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

Bei gutfundierter > Lebensver -
stcherungs-Gesellschaft. welche die
Gebens - und Volksbranche betreibt ,findet leistungsfähiger

Inspektor
gutbezahlte , dauernde Stellung .
UnbescholteneBewerber wollen aus¬
führliche Offerten unter Nr . st .
336/1848 « an die Expedition der '
Badischen Presse" richten. 4.3

FMallettung .
Tüchtiger Herr , der gewillt ist,

ich eine Lebensstellung zu grün¬
den , wird gebeten, seine Adresse
unter Nr . 2090a in der Exped.
der „Bad . Presse" niederzulegcn .
Bedingung ist , tunlichst gereist zu
haben und kleine Kaution zu
stellen .

Jünger« Kommis
gesuchtr

Für das Bureau ein . bad. Wein-
großhandlung wird zum baldigenEintritt solider, tüchtiger jungerMann gesucht .

Offerten unter Nr . 2094a an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1 ■ ■

; L
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IBIJe
Hofmöbelfabrik

KARLSRUHE , Waldstr . 30/32
PFORZHEIM, Westl . Karl-Fr. 65

auf sämtliche Waren - Bestände

Ca. 100 Zimmer- 2609

Einrichtungen vorrätig .

Eine tüchtige Kraft
•fit den Reisedienst im Sad . Oberland von einer alten , vornehmen
Versicherungs - Gesellschaft, welche gut » «geführt ist , gesucht .
EntwickelnngsfLhige . gutbezahlte , angenehme Stellung ! Leben -,
Unfall - und Haftpflicht !

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter II . 1391 F . an
Haasenstein & Vogler 81.*© ., Freiburg t. Brg . 1944a3 .2

Inspektoren - Gesuch .
Alte angesehene Lebensversicberungsgeselisctiaft sucht für einen I

jsscren Teil Badens — vorzüglich organisierter Bezirk — einen tüchtigen |
Inspektor

[ per sofort gegen festes hohes Gehalt, Spesen und Provisk * ra engagieren . I
Herren, die nachweislich in der Lebensbranche bereits mit gutem

Befolg tätig waren, belieben Offerten einzureichen unt. Chiffre 1*. 5210 |
I an Invalidendank Berlin W . 8 . 1935a

« fl

Für Verein bild . Künstler , Karlstr . 44, II hier , zuverlässiger , im
Servieren gewandter Diener lHausmeister ) gesucht . Nur solche, welche
beste Zeugniffe besitzen und auf Lebensstellung abheben, wollen sich
Stefanienstrafle 82 . 7. schriftlich melden . 4809

Kontoristin ,
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben, absolut
firm in der amerikanischen Buchführung , in selbständige
Stellung für meine Filiale Karlsruhe

Pf gesucht . "MW
Offerten mit Bild , GehaltSansprüchen und Zeugnis¬

abschriften erbeten an Firma Emil Schwehr , Frei¬
burg i . Br ., Bertholvstratzo 62 . 2076a

Gewandte

Pu^- Direktrice
für guten Mittelgenre per »« kort gesucht . Gutbezahlte
Jähresstellung .

Offerten unter Nr . 4659 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

tc ne , . . . . .Landw . Rechn . Büro . Magde¬
burg , Beaumontstr . 18 . 1858a3.2

sucht branchekundigen, versierten

Reisenden
od . Vertreter . 5oMa

Angeb. unt . IH. 641 F. M . an
Rudolf Woase, Mannheim . 5?

Hoher Weiioeriiielist
durch Verkauf von Cellnloid -Tür -
Schilder . Jeder ist Käufer. Zwei
Muster mit angegebenen Namen
versehen geg . Einsend , von 70 Pfg .Kein Risiko . Bei Nicktk . Geld
retour . R . Eicbler , Schilderst,Saarbrücken 3. B925L

20 Mk. täglich
verdienen Herreu , Damen spielend
durch Vertrieb neuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kauft . 2014a.6 .3

Borten , Berlin IV. 111,
Körnerstraße 2. -

Für Arbeiter . Kantine
lwarme Speisen )

kantionssähige Leute sofort ge¬
sucht. Offert , unter Nr . B8947 an
die Exped. der „Bad . Presse". 2 .2

Piccolo
oder Volontär , nicht unter 16
Jahren , für sofort gesucht.

Caf £ Hiiberleln ,
2044q .6.2 Heidelberg .

Schneider-Gesuch!
Ein tüchtiger Kleinstückmacher

findet sofort Arbeit bei 2043a
Karl Aug. Adler» Schneidermeister,

Lahr i. Alleestr. 23 .
Tüchtige , selbständige

KeMMe
für sofort gesucht . Offerten mit
Lohnansprüchen und Zeugnisab¬
schriften sind zu richten an die
Gesellschaft für Herz« und
Betenchtuttgsweseum . b. H. ,
8036a Heilbronn a . N, 2.2

Zum möglichst sofortigen Eintritt
suchen wir einen tücht ., selbständig .

Modellschlosser .
vormals Maid L Neu ,4511 Abt. Gießerei . 3 .2
Tüchtiger , selbständiger

Bauschlosser
wird für dauernde Arbeit gesucht .
B8929 .3.2 Gottesauerstr . 1«.

Tüchtiger 2040a2.2

M
für Gaggenauer - Lastwagen , mit
Führerschein , für Lastwagen , bei
gutem Lohn für sofort gesucht.Bewerber wollen sich melden bei
Gebr . Vetter A. - C ., Dampf-
ziegelei , Pforzheim . Güterstr . 15.

3uot Ml Eintritt
spätesi. 1. April , 1—2 junge Leute
gesucht , die nach Ausbildung als
SaOcmeillet uni Meur

Anstellung erhalten . Lehrhonorar
Jl 250 . Näheres Institut Sani -
tas , Freibnrg , Brg . B8069.10.

ledig, geschäftskundig, gut in Klei¬
dung , zum Geschäftswagen über
Land gesucht . 2080a.3.1Heinrich Engster , Bruchsal .

Lehrlings-
Gesuch.

. In meinem Hause ist für
einen Jungen auf Ostern eine
Lehrstelle frei bei sofortiger
Vergütung . 4647

iMtus Schob Löse.
46 « aiserstr . 46 .

Zu Ostern d. Js . , wird von einer
Verlagsbuchhandlung ein

Lehrling
aus guter Familie gesucht.

Offerten unter Nr . 4631 an die
Expedition .der »Bad . Preise " erb.

Kaufmännische
Lehrstelle.

Für mein Material - , Kolonial -
u . Farblvaren -Geschäft suche auf
Ostern einen braven Jungen aus
guter Familie . 18782 .2.2
Car ! Huck Sohn Nachf .,

Lahr i . B
Suche für meine Rein -Medizinal -

Trogerie Oakrliu «, aus acht¬
einen TkyriMg barer Fa¬

milie mit guter Schulbildung .
Rudolf W . Fang ,358618.6.2 Karlsruhe .

Ordentlicher Junge , der - Lust
hat , die Brot - u . Fernbäckerei zu
erlernen , kann sofort eintreten .

Wo ? sagt unter Nr . 239276 die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Win gewandtes
Zimmermädchen-das gut nähen , bügeln u . ser¬

vieren kann , findet auf 1 . oder
13. April eine gute Stelle .

Nur solche mit guten Zengn .wollen sich vorstellen bei
Fran Rechtsanwalt Dr . Bielefeld .

Jabnstr . 17, III. 99308
Tüchtiges

Innnermiidche»,
das auch in der Haushaltung und
im Servieren bewandert ist , auf
15. März gesncht. Refl. nicht unt .36 Jahren .

Daselbst findet ab 1 . Mai eine

gewandte Köchin
Stellung . Offerten unter 1907a
an die Expedit, der „ Bad. Presse" .

Aus 1 . April

Köchin gesucht.
die bürgerliche Küche versteht.

Angebote mit Photographie und
Gehaltsansprüchen erbittet

Frau Oberleutnant Carl
2096a.8 . 1 Rastatt i . B.

Aschfränlein
kann eintreten . 4656
Feldherrnhalle . Kaiserftr. 2l9.
Mädchen-Gesuch.

Alleinstehender Herr mit eige¬
ner Haushaltung sucht zur Be¬
sorgung drcser Mädchen , das
auch lochen kann . Angenehme
dauernd « Stellung . Zn Hause
schlafen Bedingung . Gefl .Offert ,unter Angabe deS Eintritts .Alters rc. unter Nr . 1522 an die
Exp . der „Bad . Presse " erbet . 2.2

Suche per sofort oder später
fleißiges , braves 4515 .2 .2

Mädchen
für kleinen Haushalt .

Zu erfr . Waldstr . 23 . im Laden.
Mädchen -Gesuch .

Ein sauberes Mädchen für
häusliche Arbeiten bei guter Be¬
handlung u . guter Bezahlung auf
1. April gesucht. B9017

Klauprechtstraße 9, II . St .
Ich sucheauf 1 . April ein B9258

da§ selbständig kochen kann n . mit
dem zweiten Mädchen die Haus¬
arbeiten pünktlich besorgt. Frau
Wilh . Stöber , Rüvpurrerstr . 13, p.

Für kleine ruhige Familie , tüch-
Mädchen gesucht

auf 1 . April , das bürgerlich kochen
kann und Hausarbeiten gerne ver¬
siebt. Vorzustellen von 4—6 Uhr.99278 Friedenstraße 32 , 2. St .

Tücht. Mädchen .das selbständig kochen kann und die
übrigen Hausarbeiten verrichtet,
per 1 . April gesucht. 4652

Vorzustellen im Laden bei
Fra « Hager . Erbprinzenstraße ,nebst dem Rondellplatz.

Lin tüchtiges Mädchen,
welches in allen Arbeiten de ? Haus¬
halts erfahren ist und etwa? kochen
lann , wird auf 1 . April gesncht.Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden
4657* NowackSanlnge 13, I.

Eine zuverlässige , unabhängige,pünktliche Person findet per 1 .
April Monatsstelle. 99260
Näh. Herrenstr . 22, Laden, links.

Reinl ., alleinstehende Frau findet
etnemBüro .

PRgfrerte Monatliche Der.
pütung Ji 20 .— . Offerten an die
Exp, der „Bad. Presse^ unt . Nr . 4622 .

Gesucht auf 1 . Avril zur
täglichen mehrstündigenNiit -
hilfe in feinem Haushalt
jnngeS . kräftig . , gutempfohl .

E " Xflucben -w
^Offerten unter Nr . BS26S

an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Mädchen , ehrt . u . flciß., welches
bürgerl . kochen kann, auf 1 . Apr.
gesucht. Kaiserftr . 112. II. BS244

Junges Mädchen, das etwas !naben kann, tagsüber zur Mit - 1
hrlfe im Haushalt gesucht . B9263 >Näh. Tchumaunslr . 3, Part .

Besucht für sofort anst . Mäd¬
chen s. leichte Beihilfe tagsüberoder nur für d . Mittagsstunden .B9250 Kaiscrstraße 70, lll .

Mehrere tüchtigeBüglerinnen
für dauernde Arbeit gesucht . 4569

Jul . Icken ,
Tampfwasch- u . Wäscheverleihanst.,Bulach .

Perfekte

Wchllüherin
nur gute Arbeiterin

| außer dem Hause , sucht lsl0
Hugo Laudauer .

Tüchtige Beihilfe
sofort dauernd für Damen¬
schneiderei gesucht .
>98245 Blumenstr . 12,1 Treppe .

8 UMWN
Welcher Freund

werktätiger Gesinnung ?
ist in der Lage , einem bestbe -
leumundeten . trefflich empfohlen.,
jungen , fleißigen , schriftgewandten ,der Unterstützung mit Arbeit
würdigen und bedürftigen Akade¬
miker ein Arbeitsfeld in unserm
sozialen Organismus erschließen
zu können, «suchender ist im Ge-
werüelebeu praktisch erfahren ,
Phil . , Histor . , Volkswirisch ., seit
Jahren in demokr. Sinne journ .-
publizistisch tätig , besitzt kauf¬
männische Kenntnisse, propagan¬
distisches , organisatorisches Talent
wie Geschäftsinteresse in hohem
Maße ; er ist nach seinen Zeug¬
nissen bestqualifiziert für
MMm von Politik n. Zenilleton
einer ehrlich - volksfreundlichen
Zeitung oder Zeitschrift , nach
seiner Veranlagung und Tätig¬
keit aber auch als zuverlässiger
Mitarbeiter in Verlag oder sonst
einem

gewerblichen Unternehmen .
wenn auch in ganz untergeord¬
neter Stellung . Gehaltsforderung
ganz bescheiden ( nach den Ver¬
hältnissen) .

Anfragen wollen die Freunde
werktätiger Gesinnung unter Nr .
1861a an die Exped. der „Bad .
Presse" umgehend richten.

Geometer sucht
Nebenbeschäftigung

Offerten unter Nr . B9266 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 8.1

Mitt¬
lerer
außer Dienst, Ende dreißiger,
sucht geeignete BefchästigungS-
stelle in Fabrik, kauft» . Bureau,
Versicherungsgesellschaft o. ä.

Offerten unter Nr . B9254
an die Expedition der „ Ba¬
dischen Preffe" .

M Vertretungen
der Möbelbranche
sucht gewandter Kaufmann noch
ein,ge mit zu übernehmen .

Offerten unter Nr . B9238 an dre
Exped . der „Bad . Presse " erb.

Junger 'Mann ,
22 Jahre alt , mit guten Zeugn .,
sucht Stellung als Kutscher .

Offerten unter Nr . >99261 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Seite Ii
Samstag — Sonntag

Ausstellung einer

‘Drmtflusflattwig
Zur Besichtigung ladet ergebenst ein

itif -
hausKahL Jacob Löwe

46 Kaiserstrasse 46. 4641

Junger Manu , 16 Jahre alt ,ans achtb . Fam ., in Stenographie
u . Maschinenschreiben bewandert ,sucht bei besch . Anspr. per 1 . Apriloder später Anfangsftelle hier od«:
ausioärtS . Anwaltsbüro bevorzugt ,Offerten unter Nr . B9291 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

MM llSM
sucht Beschäftigung durch Vor¬
lesen — brutsch — englisch —
französisch.

Offerten nutet Sfr . 2580 an hie
Exped. brr „Bad. Presse" erb.

Keimarbeik.
Welches Geschäft vergibt dauernde

Näharbeit (Blusen , Röcke ) ü. pünkt¬
licher Ausführung !? Offerten unt .Nr . B9292 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Fräulein , tüchtig im Flicken der
Wäsche , sowie Ausbeffern d . Klei¬
der sucht noch Kundschaft . B8739

Kaiserstraße 38, IIl .

Kleider , sucht Beschäftigung .
Adresse zu erfrag , unt . Nr . B8775

in der Exped. der „ Bad . Preffe "
. 2.2

Jg . Mädchen anS gut . Fam .,
gr ., ftattl . Erscheinung sncht

Laison-Stelle
nach Karlsruhe . Gesl. Offert . n»t.K . B. postlagernd Heßloch, Rhrin -
heffe « ._ __ 2085a

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , tüchtig in der
rein bürgerlichen Küche u . Haus¬
halt , wünscht bis Herbst Stellung
als

Wirtschafterin
bei einzelnem Herrn . Beste Zeug¬
nisse und Empfehlungen stehen zu
Diensten . Off . unt . Nr . 838473 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Sinters MAche»,das gut kocht , sucht Stelle als
Haushälterin zu älterem Herrn .

Offerten unt . Nr . B9L77 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Stetllen -Ciiesuch !
Zwei Fräul . aus besserer Fam .,

suchen Stellung in best. Hause als
Stütze od. Zimmermädchen. Karls¬
ruhe o. auswärts . la . Zeugn. steh,
zu Dienst . Antr . erb. Frl . Lina
Christ , vntereisesheim , O . -A. Heil¬
bronn . B8901*$ « biiMll . Köchin
sucht per 1 . April passende Stellung
in Karlsruhe oder Umgegend .
Sehr gute Zeugniffe uebst Photo¬
graphie vorhanden . Monatl . Lohn
40 Mk. Näheres durch B88W.2.2

8 . Oertel . Mainz a. Rhein .
Taunusstraße 3, I .

Besseres Mädchen
sucht zur Erlernung des feinen
Haushalts Stellung bei kl. Fam.
Familienanschluß erwünscht .

Karlsruhe oder Baden-Baden
bevorzugt . Offerten unter Nr.
2008a an die Expedition de „Bad.
Presse " erbeten.

Einige lange Leute
die unser Institut mit gutem Erfolg I
besuchten, über eine geläufigeSchrift
verfügen und Kenntnisse in Buch¬
führung etc . besitzen , flotte Steno¬
graphenundMaschinenschreiber sind,

suchen per 1« April Büroposten
bei bescheidenen Ansprüchen, durch die 4390 .3.2 |
Handelsschule „Merkur“, Karlsruhe,

Telephon 2018,

Maschinen- Ingenieur,
26 I . alt , militärfrei , Absolv. t . K . h . M . . 2 I . WerkstattpraxiS, V» I .
Büropr ., 3 S . Hochschule sucht Stellung i . kl . Ort , mogl . t. Schwarzwald.

Gefl. Off. unt . Nr . B9187 an die . Expedition der „Bad. Preffe" .

SpSdrsrsvdv
Höhere Handelsschule Calw.

Direktor Weber .

Eine Anzahl gutgesehulter

Junger Kaufleute
aller Branchen sucht per finde
Marz oder später geeignete SteBen. 1282a .4 .1

SS * Mädchen,
welches Kochen kann, sucht aus
l . April Stelle in gutem Hause.

Offerten postlagernd St . 4t
Offenburg ._ 9925t

Ein Mädchen.
welches schon gedient hat und Luft
und Liebe zu Kindern hat , sucht
Stellung auf 1. April zu kleiner
Familie . Offerten unt . Nr . B92S8
an die Exped . der „Bad . Presse " erb

Vermietung;en,

l Lagerhaus f
3 im Zentrum d. Stadt gelegen ,

®
S mit 4 Etagen u . Keller , für c
9 Enaros -Geschäft oder kleinen C
® Fabrik - Betrieb geeignet , per §8 1 . April 1812ganz oder geteilt §
z zu permiete «. Zu «rrragen L
a unter Nr . 19497 in der Exped . f5 der „Bad . Presse ". v

5 Zimmerwoftnung
Schöne Hochparterrewohnung

auf 1 . Juli zu vermieten . 4627
Näh. Klauprechtstratze 8, 11 .

Stt 1. Swil zu »«MM
Lammstr . 7d . 3 Trepp ., 4 Zimmer .
Küche u. Keller. Ausblick Hebelftr .
Preis 500 Mark . 4443.4.3

Lammstr . 7a , 3 Trepp . , 4 Zimmer .
Küche u. Mans ., Preis 480 Mk.

Näheres b Herrn. Wollt, Cafe Bauer.

Rrrdolfslratze 8
schöne 3 Zimmerwohnnng » 2. St .,mit Balkon, Nähe des Fasanen¬
garten , auf 1 . April zu vermieten .
B78»7 Zu erfragen parterre .
3 Zimmerwohnurhs

Uhlandstr. 36, II ., umständch . An¬
derweitig per 1 . April zu verm .
4628 Näh. Klanprechtstr . 9, H .

Gesucht junges Ehepaar für
freundliche 2 Zrmmer -Wohnnng .
2 Treppen, mit Koch- u . Leuchtgas ,
samt allem üblichen Zubehör , Per
1 . April . Näb.8 orkstr.l 2, part . B«A?

Schönes , unmöbliertes Man -
sardenzimmer nebst Küche sogl.
oder später zu vermieten . B9246

Näb. .Kaiserallee 65, Part .
, ^strafte 5» ist eine llZimmer -
wohnnng mit Balkon , 4. Stock,
aus 1 . April zu vermieten .

Zu erfr . im 4 . Stock. 99388 .3 .1
Philippstraste 14 zn vermieieit
schöne 2- und 3 Zimmerwohnuug
mit Zubehör u . Klosett. Zu er -
fragen 4 . Stock . B7899

Waldstratze 52, lll .» Seitenbau ,
schöne Wohnung, 3 Zimmer .
Küche, Kell . usw.. auf 1 . Juli zi-.
vermieten. B9270

Näh . HanS Tbomastr . 15, 2. Stock.
Schüler oder Schülerin höherer

Lehranstalt findet ganze
^ Penfton *

bei kinderloser Beamtenfarn ilie .
B9111 Hirsch straße 77, . 111 .
B8278 Schön möbliertes

Zimmer
ohne vis-ä-vis billig zu vermieten .

otteSauerstr . 7, 3 . Stock links .
Einfach gut möbliertes Zimmer

eventl. mit Pension , die Ende DläL-
oder 1 . April zu vermieten .
B8860.3.2 Karlstraße 76,111 , Sich.
Krenzftr . 3 Treppen lks., ist ein
aut möblierte » Zimmer mit sep ,
Eingang an einen soliden Herr «
auf 1 . April « .vermieten . B9302 .2 .1
Roonstraße 1Ö, parterre , hübsches,
gut möblierte? Zimmer per
15 . März oder später billig zn
vermieten . B9132 .2.S

Wilhelmstratze 68, HI ., r ., gut
möbl . , großes, helles Zimmer sof.
od . später zu vermieten . D9262

Miet ‘ Gesuche .
Kl., vünktl. Fam . sucht in ruh .

Hause freundl . 4 Zimmerwohnung
mit Zubeb. per 1 . Juli , womögl .
Mittelstadt. Off . mtt Preis unt .
Nr . >99261 an die Exped. der
„Bad. Presse" erbeten .

möglichst mit Garten , zuml . Juli gesncht. Offerten unt .
S39285 an die Expedition der
„Bad. Presse" . 2 .1

1 Ifl
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Gardinm - Verkaufi
Stores

engl . Tüll
Stadt Mk. 6 . — bis 20 .—

Gardinen
engl . Tüll

Fenster Mk. 5 . — bis 48 . —

Gardinen
Erbstüll

FenslM . 13 . 50 bis 120 .-

I Combinations- Gard.
mit Volant

FensterMk . 15 . — bis102 .—

Combinations-Gard.
ohne Volant

FenstMk . 10 .50 bis40 . —

Combinations-Stores
mit Volant

Stüdt Mk. 15 . — bis 75 .—

Stores
Erbstall

Slädt Mk. 7 . 50 bis 90 . —

Halb - Stores
mit und ohne Volant

Stadt Mk . 7 .50 bis 75 . -

Bettdecken
engl . Tüll und Erbstall

Stüdt Mk. 10 . — bis 120 . —

* ^
Bettdecken
Leinen bestidtt

Stadt Mk . 26, - bis 75 .—
4141

Ksngreßjloff-Vorhänge
mit Lambrequins

Fenster Mk. 14 ._ bis30 ._

Leinen-Vorhänge
bunt gewebt mit Lambrequins

Fenster Mk. 15 . — bis36 . _

Leinen -Vorhänge
bunt bestickt mit Lambrequins
Fenster Mk. 10 . — bis45 . —

Vitrages
engl. Tüll

MeterMk. 0 . 65 bis 2 .25

Vitrages
bunt und crime Etamine

MeterMk. 0 . 60 bis 1.30

Muselinesund Madras
MeterMk. 1,60 bis 3 . 75

Bedruckte Crdtonnes
und Leinen

MeterMk. bis 10 .50

Biedermeierteinen
110 und 130 cm breit

MeterMk. 1 . 70 bis 3 .—

Tülle
zum Bespannen und zur

Selbstanfertigung
Mder Mk . 1, — bis 7 .—

Shantungsfeide
uni und bedruckt

Meter Mk. 5 ,— bis 8 .—

Ttouleauxftoffe
und

Marquisenleinen
Meter Mk. 1.— bis 7 .~

JVT/jf * f Alpacca-Dekorationen und Alpacca-Stoffe ! AT/J/t fJL w wAr • • -■- ■ ■■ - Elegantes Aussehen und prachtvolle Lichtwirkung . JL w 9

Dreyfüß & Si6Q6l 9 Großh . Hoflieferanten .
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NLHtt« Auskoiift ntcUt fce|tcitIos:
Die Direktion sowie die Vertreter der

DesellKhaft.

Neue Stiefel
müssen Sie haben?

O, dann probieren Sie doch mal
einen Reformhausstiefel ! darin
sehen Sie brillant , was bei
einem Stiefel doch immerhin die
Hauptsache ist Grosses Lager in
allen möglichen Sorten und Formen,
Herrenstiefel von Mk. 10,30 , Da-
menstiefel von Mk . 10 .— an. bei
bekannt vorrügl. Qualität Ich bringe
dieses Frühjahr elegante Sachen ,
die auch gleichzeitig inPafiform
ganz vorzüglich sind

Spez , meine Mk . 12 .30 Rahmenstiefel
dürften in dieser Hinsicht unüber¬
trefflich sein . 4642

Reformhaus zurGesundheit, L Neubert,
Kaiserstrafie ISS .

Vtllig«» Landsitz!
In der Umgegend venFreib " rg ist ein neuerbauteS LandhäuKchentBillastiN mit 7 Zimmern (3 mit >. iner schrägen Wandt Badezimmer ,Waschküche, vorzügl . Wasserleitung , gr . Glasveranda , Balkon rc., um«

f
iebert von schönen Obst- u . Gemüsegarten , billig zu verkaufen . Interes-cnten wollen fick u . Rr . 2077a in der Exped. der „Bad . Presse" melden.

uAatketteR jeder ilrt 'KS'ÄtX ^ ^S .»

Uhren-Reparaturen
Seit 11 .

am hiesig
Reparieren
Reinigen , Reparieren u . neue Feder2 3Ti. . Federsinsetzenu .Celen M .1 .20 ,GlaS , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bei Uebergabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für rede Uhr. BV289
Joh . Träger , ftniferftt . 17, H .,II.

Heirat.
Beamter ^mit 3500 M jährl .Einkommen, anfangs 30er , von

angenehmem Aeußern , evangel.,wünscht zwecks baldiger Heiratmit einem gebildeten häuslich er¬
zogenen Fräulein im Alter bon
20 bis 30 Jahren aus guter Fam .mit ca . 30 000 Jt Vermag , bet. zuwerden. Dame , die gewillt ist , ein
glückliches Heim zu gründen , be¬
lieben Offert , unter A. 1000
Gernsbach (Murgtal ) postlagernd
zu richten.

Dame vom Lande nicht ausge -
ilossen. 8323
Photographie erwünscht.

Heirat .
Für ein junges Fräulein von

guter Familie , einfach erzogen,gebildet, mit größerem Barver¬
mögen, wird Partie gesucht mit
besserem Geschäftsmann oder Aka¬
demiker. Anfrage erwünscht unter
I) . dl. 18« hauptpostlagernd Frei -
burg i . Br ._ 188085

Tüchtige Darlehen - Vermittler
eft& . sucht. Off. Postlagerkarte

kchönebergb .Berlin . «,,a2 .2

flGamte S fjarfghenj ofTeatl .■Behörd ,
• . erh. _ _ . .

▼»» Hk . 1000 — Mk. 13000 oster streng 1
nitereÜOB ehne Vorschuss ro pesc / >-*Zisfem *of 16 Jahre . — Vorgrerrtz §Behörde wird nicht beaaehriehtig 't -D. Ahtrl « »so., Wlt «h»d«B.

150 Mark
sucht Beamter in Lebensstellung
sofort aufzunehmen gegen hohen
Zins und monatliche pünktlicheRückzahlung. Gest. Offerten unter
Nr . 2)8284 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Geschäftsmann , der nur mit Be¬
hörden arbeitet , suchtVW Teilhaber WS
mit 3—5000 Mark zwecks Ver¬
größerung des Betriebes . Hohesu . sicheres Einkommen garantiert .
Besondere Kenntnisse nicht erfor¬
derlich.

' Offert , unter Rr . 4338 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 6 .4

Schreibmaschine,
sowie Mod.-Nummer an die Exped.der „Bad . Presse" unter Rr . 4643
erbeten .

Ronfirmanden
Kommunihanten

in schwarz und tiefblau ,
aus Kammgarn , Cheviot
und Melton , ein- und
zweireihige chike Fassons
in hundertfacher Auswahl

Mk.

Ecke Kaiser- u . Herrenstr.

4653

Verloren
wurde zwischen 5—8 Uhr abends
von der Eisenbabnftr . iMüblburg ),Bachstr.,RichardWagnerstr „ Nelken¬
straße bis zur Mondstr . und zurück
ein Kollier mit Kette u . Photo¬
graphie . Gegen gute Belohnung
abzugeben. B9272

Eisenbahnstraffe 16. 1 . Stock .
Ein gutes Fahrrad

billig abzugeben . B8535.5.3
Markgrafenstraffe 31 23 ,

Waschtisch und Zimmertisch
fast neu . zu verkaufen. 2)0273

Gabelsber,erste . 1, III ., lks.

Umzug ! Umzug !
Wer besorgt Umzug v. d . Ost¬

stadt nach Mühlburg (gemischtes
Warengesch. u . 3 Zrmmerwohng .)

Off . mit näh . Ang. unt . B8269
an drc Erp , der „Bad . Presse" .

Gebrauchte
Ladeneinrichtung

(für Spezereiüandluiig ) zn kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 2078a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 3. 1

Kinderklavvwagen , uarker , guterhalten , zu kaufen gesucht. Offert ,mit Preis unter Nr . B9283 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Englisch . Französisch . Italienisch .
Ähendunterrichl.
Honorar bei wöchentlich zweiAbenden (je zwei Stunden ) perMonat 5 Mark .
Anmeldungen unter Nr . 3841 an

die Exped. der „ Bad . Presse " erb . 6 .4
Empfehle für morgen SamStag

auf dem großen Markt , Zäh¬
ringerstraffe , am Rathaus ganz be-

iprima Fleisch d . Psd.S Pfg. Achtungsvoll
Ohr . Hohler .^ Tennisplatz «

für einige Spätnachmittagsstund ,
ges. Kaufe auch gut erh. Schläger .

Offert , mit Preis u . B9264 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.^ Kitte ! ^

Welch edeldenkende Menschen
überlassen armer , kinderreicher
Familie ein Bett gegen geringe
Vergütung .

Offerten unter Rr . 589256 an
die Exped, der „Bad . Preffe " erb.

Gebrauchter

Ladentisch
mit Glasplatte , für Goldwaren -
geschäft , ca. M ^ O m lanp jander rnnern Seite Schubrastchen)
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe nnt .
Nr . 2070a an die Exp. oer „Bad.
Presse" erbeten.

Zn jedem annehmbaren Gebar
verkaufe

1 Automobil,
„Opel " vlersitzig,2 Moiorräder ,alles in gutem Zustand .

Offerten unter Nr . 1963« an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 4.3

’ FDil

Umzugshalber
ist eine Kinderbadewanne und
Wäfchegestell billig zu verkaufen.
B9239 Nah. Südendftt . 10, III ., r .

Billig zn verkausen :
1 Nähmaschine, 1 Füllofen , I
Gasherd und noch verschiedenes.
B6248 Näh . Nowacksanlage 1 , II .

Elegantes Kleid mit Jacke ,
Größe 46 , billig abzugeben . Zu
erfragen unter Nr . B9281 in der
Expedition der „ Bad . Preffe ."

1 älterer , noch gut erhaltener
Biedermeier -Tisch u . 2 Oleauder -
bänme sind billig abzugeben . 4651

Ludwig -Wilhelmstr . 5 , pari .
Wolfshund ,

schönes Tier , 3 Monate alt , billig
zu verkaufen. B9237

Kreuzstraße 16, pari .

Pianino ,
gebraucht , gutes Fabrikat , wird
sehr billig abgegeben. B9298
Ph . Hottenstein , Herrenstr. 58.
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